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Frankreich ſabotiert Luthers Kreditaltion 


Erpreſſung politiſcher Zugeſtändniſſe Zita unterwegs 


Der Reichsbankpräſident bleibt feft 


([(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Anhaltend 
hohe Deviſenabflüſſe 


(Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 10. Juli. Die Finanzlage hat ſich 
heute erheblich verſchlechtert unter dem 
Eindruck der Nachrichten, daß die Verhandlungen 
zwiſchen dem Reichsbankpräſidenten Dr Luther 
und dem Präſidenten der Bank von Frankreich 
kein Ergebnis gebracht haben. Die Deviſen⸗ 
anforderungen erreichten wieder die Höhe 
von 40 Millionen Goldmark. Es ſteht feſt, daß 
damit der 50⸗Millionen⸗Dollar⸗Kredit der Gold- 
diskontbank aufgebraucht und die Deckungs⸗ 
grenze für die Noten erreicht ijt. Ju- 
ſolgebeſſen wird fih die Reichsbank morgen über 
weitere Maßnahmen ſchlüſſig werden. Wie es 
heißt, wird der Generalrat um die Genehmi- 
gung erſucht werden, die vierzigprozentige 
Deckungsguote zu unterſchreiten. 
Eine ſolche Maßnahme würde in der Oeffentlich⸗ 


leit ſtarkfñe Beunruhigung hervorrufen, ohne 


daß dieſe freilich begründet wäre; denn eine Ge: 
fährdung der Währung liegt auch bei 
einer geringen Verminderung der Deckungsquote 
nicht vor. Die Reichsbank würde aber ba- 
durch in die Lage verſetzt werden, über einige 
hundert Millionen Mark zu verfügen. Mit Rüd- 
ſicht auf die pſychologiſchen Wirkungen auf die 
Oeffentlichkeit wird ſich die Reichsbank noch bor- 
behalten, von der Genehmigung des Generalrates 
Gebrauch zu machen und vorher lieber eine 
verſchärfte Kreditreſtriktion zur An- 
wendung bringen, um das Deckungsverhältnis von 
40 Prozent zu halten. 

Sobald der von Dr Luther nachgeſuchte Mil- 
liardenfredit gesichert ijt, dürfte die dringend 
notwendige Entlaſtung der Reichsbank 
eintreten: Es kommt jetzt alles darauf an, daß die 
großen Kreditaktionen jo ſchnell wie möglich 
unter Dach und Fach gebracht werden. 


Berlin, 10. Juli. Die Hoffnungen, mit 
denen die geſtrige Reiſe des Reichsbankpräſiden⸗ 
ten Dr. Luther nach London begleitet wurde, 
ſind heute einer ſtarken Ernüchterung ge⸗ 
wichen. Schien es geſtern feſtzuſtehen, daß ein 
Milliarden⸗Kredit, fällig erft mit Ablauf des 
Jahres, unter Dach und Fach wäre, ſo erfährt 
man heute, nachdem Dr. Luther dem Präſiden⸗ 
ten der Bank von Frankreich eine Be⸗ 
ſuch abgeſtattet hat, daß die Sache noch höchſt 
problematiſch ift. Das retardierende Mro- 
ment iſt wieder Frankreich, das das Goldſchiff 
mit politiſchem Ballaſt beladen möchte. In der 
geſtrigen Beſprechung in London ergab ſich, 
daß die Bank von England wohl zu einer Ver⸗ 
längerung und Erhöhung des Rediskont⸗ 
kredites bereit war, daß aber die Privat⸗ 
nen i ee ene Am r Marten 
Mitarbeit abhängig machen wollten. Da 
Paris ſich bisher kühl verhalten hatte, mußte 
Luther nach Paris. e 

In Paris hatte Reichsbankpräſident Dr. 

Luther heute eine mehrſtündige Unters 

redung mit Moret, dem Präſidenten 
der Bank von Frankreich. Er erfuhr, 
daß Frankreich zu einer Beteiligung an 
der Kreditaktion nur bereit ſein 
werde, wenn Deutſchland reale Ga- 
rantien für eine Aenderung ſeiner 

Politik gebe, womit in erſter Linie der 

Verzicht auf den Panzerkreuzer B, auf 

die Zollunion und auf die Revpiſion des 

Verſailler Vertrages gemeint ijt. 
Dr. Luther hat die Erklärung zur Kenntnis 


genommen und hinzugefügt, daß er zu politi- 
ſchen Verhandlungen nicht bevollmächtigt ſei. 


Bollwerk Preußen muß fallen! 


Stahlhelm⸗Kundgebung gegen Beritändigungsbolitit 


(Telegrabpbiſche Melbund 


Berlin, 10. Juli. Die Bundesführer des 
Stahlhelms erlaſſen anläßlich des bebor- 
ſtehenden Volksentſcheids in Preußen 
einen Aufruf, wobei fie erklären, die Hoover⸗ 
Aktion habe ihren Zweck nicht erreicht 
Sie habe verſagen müſſen, weil Deutſchland ohne 
eine entſchloſſene nationale Regierung der 
franzöſiſchen Machtpolitik hilflos ausgelie⸗ 
fert ſei. Der Aufruf fordert 


Abkehr von dem „Wahne einer undurch⸗ 
führbaren Verſtändigungspolitik mit 
Frankreich“ und ſieht als erſte Voraus- 
ſetzung für die Erfüllung dieſes Ver- 
langens die Eroberung des „Bollwerkes 
Preußen“, um das Reich zu retten. 


Denn Deutſchlands Rettung ſei nur möglich, 
wenn endlich die nationalen Reſerven 
des Deutſchen Reiches völlig eingeſetzt wer 
den. Sie ſeien bisher unterdrückt worden, 
weil der Marxismus ein erbitterter Feind 
Besen nationalen Freiheitswillen fein müſſe. 
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Faſchismus und 


Katholizismus unvereinbar 
Ein Zirkularſchreiben des Generalſekretärs 
der faſchiſtiſchen Partei 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Rom, 10. Juli. Der Generalſekretär der 
faſchiſtiſchen Partei, Giurati, hat an alle 
Unterſekretäre folgendes Zärkularſchrei⸗ 
ben gerichtet. 

„Nach Anweiſuna des Chefs der Regierung 
und Führers des Faſchismus iſt die aleich⸗ 
zeitige Zugehörigkeit zur faſchiſtiſchen 
Partei und die Mitgliedſchaft einer Organiſation, 
die im Zuſammenhana mit der Katholiſchen Aktion 
ſteht, ver boten.“ 


Der Student Eichhoff, der gegen den Pro- 
feſſor Schücking vor verſammelten Studenten 
eine Tränengasbom be warf, ijt durch Be- 
ſchluß des Univerſitätsſenats von der Univerſität 
Kiel verwieſen worden. 


Der Reichsbankpräſident, der die Abſicht hatte, 
nach Berlin zu fahren, um zu berichten, iſt 
aber in Paris geblieben, und man ſchließt 
daraus, daß ſeine Verhandlungen in ein beſſe⸗ 
res Fahrwaſſer gekommen find.. Sie erjtreden 
ſich auf 


zwei Kreditaktionen, 


einmal auf die Verlängerung des 100⸗Millionen⸗ 
Dollar⸗Kredites, den die großen Notenbanken wn- 
ter Beteiligung der Bank von Frankreich zur 
Ueberbrückung des Halbjahresultimos der Reichs⸗ 
bank zur Verfügung geſtellt haben. Dieſer Kre⸗ 
dit, der am 16. Juli fällig war, ſoll bis zum 
15. Auguſt verlängert werden. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die Bank von Frankreich dieſer 
Verlängerung Schwierigkeiten entgegen- 
ſetzen wird. Die zweite, weit g e Kredit ⸗ 
aktion bezieht ſich auf einen Kredit von 400 bis 
500 Millionen Dollar mit einer Laufzeit von 
ſechs Monaten. Dieſe ſoll allerdings nur ein 
Bereitſtellungskredit fein, der der Reichsbank die 
notwendige Bewegungsfreiheit ſichern ſoll, bis 
die akute Vertrauenskriſe auf dem Deviſenmarkt 
vorüber iſt. In internationalen Finanzkreiſen 
hofft man, daß die Bereitſtellung ſchnell einen 
Wandel herbeiführen werde. Eine Schwierigkeit 
beſteht aber darin, daß die amerikaniſche Noten- 
bank, die Federal Reſerve Bank, ſich an ſolchen 
Krediten nicht beteiligen darf; doch iſt dieſes 
Verbot auch ſchon früher England gegenüber 
außer Kraft geſetzt worden. Auch die Bank von 
Frankreich, die ſich mit 25 Prozent beteiligen ſoll, 
iſt in ihrer Verfügung behindert. Sie be 
darf zu dem Geſchäft der Genehmigung 
der Regierung. Hier ift der Punkt, wo die poli- 
tiſchen Forderungen eingeſchaltet werden. Trop- 
all dieſer Bedenken ift man in Berliner Finanz- 
kreiſen in den Abendſtunden wieder zuberficht- 
licher. Man glaubt, daß ein Abſchluß der Aktion 
zuſtandekommt, wenn nicht ſchon früher, ſo am 
Montag in Baſel, wo eine Sitzung der 
Bank für Internationale Zahlungen ſtattfindet. 


Amerila ſagt: Moratorium ift in Kraft 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 10. Juli. Immer noch tauchten in 
deutſchen Zeitungen Zweifel a ie der 
Hooder-Plan jhon in Kraft getreten jei 
oder ob noch die Sadverjtändigenfonferen; abge- 
wartet werden müßte. Obgleich die Frage eigent- 
lich ſchon durch das Telegramm des Reich 


eichs⸗ 
präſidenten an Präſident Hoover und durch deſſen 
widerſpruchsloſe Antwort entſchieden iſt, iſt 
es doch zu begrüßen, daß in einer New⸗Norker 
Zeitung eine autoritative Erklärung, die offen ⸗ 
ſichtlich von Hoover ſelbſt ſtammt, veröffentlicht 
wird, worin es heißt, daß die Regierung der Ver. 
einigten Staaten das Moratorium bereits als in 
Kraft befindlich betrachte. Bisher haben ſich auch 
ſchon 295 Kongreßabgeordnete und 70 Senatoren 
für den Moratoriumsplan erklärt, d. h. 77 bezw. 
21 mehr, als für eine Stimmenmehrheit erfor- 
derlich ſind. 


Was will England? 


Ein Beſuch Neuraths bei Henderjon 
(Drahtmeldung unt Berliner Redaktion) 


Berlin, 10. Juli. Mit gro Spannung 
ſieht man hier dem Bericht über Por Beet o 
entgegen, die geſtern der deutſche Botſchafter in 
London, Freiherr von Neurath, mit dem 
engliſchen Außenminiſter Henderſon hatte, 
vor allem will man erfahren, ob die Londoner 
Preſſeſtimmen, die Frankreich in feinen 
politiſchen Forderungen an Deutſchland untet 
Kaen siih. mit der Auffaſſung der engliſchen 
egierung decken. 


Neſtaurationsumtriebe in Sſterreich⸗Ungarn 
Von 
unſerem Wiener Vertreter 
Richard Wilhelm Polifka 

Die öſterreichiſche Exkaiſerin Zita iſt ſtets 
ſehr reiſeluſtig geweſen und wußte immer damit 
gewichtige politiſche Zwecke zu verbinden. In den 
letzten Wochen iſt dieſer Beſuchsdrang beſonders 
auffällig betätigt worden: Beſuch beim italie- 
niſchen Königspaar, dem eine Aufwartung beim 
Papſt und beim Kardinalſtaatsſekretär voran- 
gegangen war, wiederholte Reiſen des Prinzen 
Sixtus nach Rom, Paris und Belgrad, desſelben 
Bruders der Exkaiſerin, der fih ſchon bei dem 
verräteriſchen Sonderfriedensſchritt Oeſterreichs 
ſeine diplomatiſchen Sporen verdient hat, und die 
bevorſtehende Vermählung eines habsburgiſchen 
Erzberzogs mit der Schweſter des rumäniſchen 


Königs, durch die das alte „Erzhaus“ nicht nur 


mit der rumäniſchen, ſondern auch mit der jugo- 
ſlawiſchen Dynaſtie die engſten verwandtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen herſtellt! Dazu kommt die 
Reiſe der ungariſchen Legitimiſtenführer 
nach Steenockerzeel, die auf eine ausdrückliche 
Einladung Zitas erfolgt — überall werden ſehr 
wichtige monarchiſche Dinge um den jungen Otto 
erörtert. Der frühere Kronprinz wird feit jeiner 
Großjährigkeitserklärung von ſeiner Umgebung 
nur noch mit „Majeſtät“ angeſprochen, und wer 
bisher glaubte, daß dieſer Titel dem Erben des 
ungariſchen Königsthrones gilt und damit ge⸗ 
wiſſermaßen ein Vorſchuß auf die Erfüllung 
ſeiner und Zitas politiſchen Wünſche gegeben 
wird, iſt dieſer Tage eines anderen belehrt 
worden. 

Als in der Vorwoche in Innsbruck ein hoher 
Offizier der alten Armee ſtarb, drückte auch die 
Exkaiſerin Zita den Hinterbliebenen telegraphiſch 
ihr Beileid aus, aber das Kondolenztelegramm 
begann mit den Worten: „Der Kaiſer und ich...“ 
Woraus alſo hervorgeht, daß die habsburgiſche 
Familie in dem erſtgeborenen Sohn Karls nicht 
nur den König von Ungarn, ſondern auch den 
Kaiſer von Oeſterreich ſieht und ihm 
dieſe Würde ohne Rückſicht auf Vergangenheit 
und Gegenwart auch ſchon verliehen hat. Da⸗ 
mit wird eine Legende richtiggeſtellt, daß nüm- 
lich der junge Otto nur als Anwärter der 
Heiligen Stephanskrone erzogen würde und ein- 
mal der nationale ungariſche König ſein wolle. 
Jetzt ift er auf einmal der Kaiſer von Oeſterreich! 

Auffällig dabei iſt, daß juſt zur gleichen Zeit 
die italieniſche und die franzöſiſche Preſſe einer 
Vereinigung Oeſterreichs und Ungarns unter 
habsburgiſcher Herrſchaft das Wort zu reden bee 
gann, weil angeblich nur dieſe Vereinigung ein 
wirkſames Gegengewicht gegen den deutſchen 
Zollunionsplan und natürlich gegen den An- 
ſcchluß überhaupt ſein könne. Der faſchiſtiſche 
Ideologe Francesco Coppola, der der intime 
Freund Muſſolinis iſt und immer das niederzu⸗ 
ſchreiben pflegt, worüber er vorher mit dem 
Duce geſprochen hat, erörtert die Idee ſchon in 
allen Einzelheiten und gibt dabei ganz offen zu, 
daß die Wiederaufrichtung ein er 
kleinen öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Monarchie das wichtigſte politiſche 
Biel Italiens ſei. In Rom denkt man da⸗ 
bei nicht nur an die Anſchlußgefahr: Man will 
auch ein Bollwerk gegen die franzöſiſche Politik 
im Donaubecken erſtehen laſſen! Man ſtellt ſich 
offenbar vor, daß das verkleinerte Häbsburger 
Reich gern das italieniſche Protektorat annehmen 
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würde, da überdies eine Sapppenſche Prinzeſſin 
die Gemahlin Ottos werden fol. Es muß o, 
fallen, wie raſch man ſich auch in Ungarn 
dieſer Auffaſſung angepaßt hat. Miniſterpräſi⸗ 
dent Graf Bethlen hat in feiner Wahlrede zwar 
erſt kürzlich noch erklärt, das Vaterland ſei nicht 
für Könige da, ſondern umgekehrt, die Könige für 
das Vaterland, und der Sinn war wohl, es müſſe 
zuerſt das Reich geſchaffen werden, ehe man Dier: 
für den König ſucht; aber die ungariſchen Legi⸗ 
timiſten ſind dann in ihrer Wahlpropaganda viel 
eitdeutiger geworden und haben ihre Anhänger 
auch davon zu überzeugen verſucht, daß die 
Wiederaufrichtung der Doppelmonarchie für Un- 
garn heute gar keine Gefahr mehr bedeute. 


Oeſterreich jei viel ſchwächer als Ungarn, mein- hal 


ten ſie, und das Kräfteverhältnis zwiſchen beiden 
Staaten könne auch in Zukunft immer nur zu⸗ 
gunſten Ungarns verſchoben werden, deſſen Un- 
abhängigkeit durch dieſe Verbindung beſtimmt 
nicht bedroht würde. Ja, man hat zuletzt ſogar 
ihon das Wort von der ungariſch-öſterreichiſchen 
Monarchie geprägt, womit offenbar alles geſagt 
werden ſoll, was augenblicklich die Kreiſe um 
Habsburg bewegt. 

Daß dieſe Kreiſe ſehr weit gezogen ſind, geht 
ſchon aus den häufigen, ſehr häufigen Beſuchen 
Zitas und Ottos in Paris hervor, wo die ariſto⸗ 
kratiſchen Salons für die Habsburger ſehr viel 
übrig haben. Und am Quai d' Orſay fah man 
alldem mit freundlichen Augen zu und tat alles, 
um ein politiſches Intrigenſpiel gegen Deutſch⸗ 
lond zu begünſtigen. Marſchall Wautey zum 


Beiſpiel, einer der höchſten und einflußreichſten 


Generäle Frankreichs, deffen intime Beziehungen 
zu den Familien Habsburg und Parma feit lan- 
gem bekannt und auch bei der Großjährigkeits⸗ 
erklärung Ottos ganz offen in einem überaus 
herzlich gehaltenen Glückwunſchtelegramm zu⸗ 
tage getreten ſind, hatte vor einigen Wochen den 
Fürſtprimas von Ungarn, Kardinal Seredi, aus 
deſſen Händen Otto einmal die Heilige Stephans- 
krone empfangen ſoll, perſönlich zu einem Beſuch 
der Pariſer Kolonialausſtellung eingeladen, aber 
der Zweck war nur, auf dieſe Weiſe eine Bu- 
ſammenkunft Zitas mit dem Kardinal zu ermög- 
lichen. Und von Paris iſt der Fürſtprimas dann 
direkt nach Rom gefahren, um die Audienz 
Zitas beim Papſt vorzubereiten. Auch die 
Tatſache muß in dem Zuſammenhang in Erinne- 
rung gerufen werden, daß Otto von Habsburg 
beim Leichenbegängnis Joffres unmittelbar 
binter dem Sarg des verſtorbenen Marſchalls 
ging und ſo dem Heerführer der verbündeten 


Armeen gegen die Mittelmächte ſeine bes € 
i A 


Verehrung erwies — was ihm die für 
Aeußerlichkeiten ſehr empfänglichen Franzoſen 
nicht hoch genug an rechnen konnten. 

Mit der Zuſtimmung Ungarns und Italiens 
zur Inthroniſation der Habsburger in Budapeſt 
hat Zita ihr hohes Spiel noch nicht gewonnen: 
fie braucht auch Prag, Belgrad und Bnudapeſt, 
d. b. die Staaten der Kleinen Entente! 
Der Widerſtand der Kleinen Entente könnte 
überwunden werden, wenn die Habsburger ſich 
zu territorialen Garantien gegenüber den Staa- 
ten der Kleinen Entente entſchlöſſen. Daß Frant- 
reich, das die öſterreichiſche Frage unter allen 
Umſtänden gegen Deutſchland ljen will, 
die Habsburger⸗Reſtauration in Ungarn inter 
ſtützen, eine öſterreichiſch⸗ungariſche Perſonal⸗ 
union begünſtigen und entſprechend auf die 
Kleine Entente einwirken wird, iſt ſicher. Kommt 
es zur Reſtauration in Ungarn, dann tritt der 
Kampf um Oeſter reich in fein entſcheiden⸗ 
des Endstadium ein. Und Deutſchland wird dann 
keinen Tag verlieren dürfen, um die Zollunion 
durchzuſetzen und das deutſche Volk in Defter- 
reich vor der Rückkehr der Habsburger zu retten; 
ſonſt wird es das große Ringen um die Führung 
in Mitteleuropa für immer verloren haben. 

Die verantwortlichen Kreiſe in Ungarn ſpre⸗ 
chen bei jeder Gelegenheit davon, daß die Königs 
frage gar nicht aktuell ſei und daß man es mit 
der Löſung dieſes Problems überhaupt nicht 
eilig habe. Wer die Ereigniſſe der letzten 
Wochen überſieht, muß allerdings anderer Meiz 
ning fein: Zita ſorgt, unterſtützt von Frant- 
reich, dafür, daß die monarchiſche Bewegung 
ihrem Ziele, zunächſt in Budapeſt, nähergebracht 
wird — nur an eine habsburgiſche Reſtauration 
in Oeſterreich wird man nicht glauben können, 
weil ein Habsburger in Budapeſt ein ſtändiges 
Hinüberſchielen über das Burgenland nach Schön: 
brunn bedeuten und dann wieder die Habs- 
brrgiſche Hausmacht⸗Idee zum Durchbruch tom- 
men wird, die immer die eigentliche Deviſe der 
Dynaſtie geweſen iſt. Aber dieſe Idee wird ſich, 
ſoweit Oeſterreich in Betracht kommt, nicht ver- 
wirklichen laffen, denn bei 90 Prozent der Pes 
völkerung iſt ein Habsburger als Aſpirant auf 
deutſches Gebiet abſolnt unerwünſcht! ' 


Der ameritaniſche Multimillionär John 
D. Rockefeller feierte in großer körperlicher 
und geiſtiger Friſche deſſen B 92. Geburtstag auf 
ne andgut, für deſſen Verſchönerung er kürz⸗ 
ich eine Million Dollar ausgegeben hat. 


Unwetterhilfe für Oberſchleſien 


Berlin, 10. Juli. Ohne weitere Ausſprache 
nimmt das Haus das Ausſchußprogramm an, 
das die Staatsregierung erſucht, durch Einwir⸗ 
kung auf die Reichsregierung den Erlaß eines 
Reichsgeſetzes zur Bekämpfung der Erwerbs. 
loſigkeit zu fordern. Dieſer Reichsgeſetzentwurf 
fol vor allem eine Kürzung der Arbeits- 
eit und den Zwang zur Beteiligung der Ar- 
itsämter bei Beſetzung freier Stellen ent⸗ 


ten. 
3 Haus berät dann den lommuniſtiſchen 
Antrag auf Zurücknahme der vom Berliner 
Magiſtrat zum 1. Okt d. J. ausgeſprochenen 


Kündigungen gegen 1170 Junglehrer. 


Auch fol für das geſamte preußiſche Volks- 
ſchulweſen angeordnet werden, daß keine 
Kündigungen von Junglehrern er⸗ 
folgen ſowie bereits erfolgte Kündigungen 
zurückgenommen werden. Mit der Bera- 
tung verbunden ift ein ähnlicher deutſch⸗ 
nationaler Antrag. eg 

Abg. Korff (Rom.) ſchildert zur Begrün⸗ 
dung des kommuniſtiſchen Antrags die Not 
der Junglehrer. 

Abg. Fritzſche⸗Wormsleben (Dnat.] er. 
klärt, in Berlin beitehe die Gefahr, daß man von 
den gekündigten Junglehrern nur gewiſſe partei- 
politiſch genehme Lehrer wieder einſtelle. Es 
jei unerhört. daß man Hilfslehrer nach zehn · 
jähriger Dienſtzeit ſetzt entlaſſen wolle. 

Abg. König (Soz.) erklärt, der Landtag und 
das Miniſterium haben keine Möalid- 
keit, die Berliner Junglehrerkündigungen rück- 
gängig zu machen. 

Aba. Dr König, Liegnitz (Ztr.) bezeichnete 
es als für das Zentrum nur ſchwer erträglich, 
daß noch zahlreiche katholiſche Jung ⸗ 
lehrer in fo großer ſozigler Notlage ſich 
befinden. Er bittet den Finanzminiſter, hier 
Abhilfe zu ſchaffen. Die Junglehrer empfän⸗ 
den die jetzige Bevorzugung der bon den Mta- 
demien kommenden Lehrer mit der Gewäh⸗ 
rung von Fortbildungszuſchüſſen als ſchwere 
Benachteiligung. 

Abg. Dr Bohner (Staatsp.) betont, daß 
der Not der Junglehrer nicht durch Stellung 
unerfüllbarer Anträge geſteuert werden könne. 

Gegen Kommmniften und Deutſchnationale 
werden die Anträge dem Unterrichtsausſchuß 
überwieſen. 

Weiter ſteht auf der Tagesordnung die Pe- 
ratung des Ausſchußantrages weitergehender 
Anträge des Zentrums, der Dentſchnationalen 
und des Landvolks, die die Regierung erſuchen, 


mit Wirkung vom 1. Juli das Beſchulungs⸗ 
dene auf 335 Mark, den chulſtellen⸗ 
eitrag anf 314 Mark feſtzuſetzen. Hier. 


durch wird eine Entlaſtung der leiſtungsſ 
chulverbände herbeigeführt. SE SS 


Finanzminiſter Dr. Höpter⸗Aſcho f 


ſetzt ſich mit der Behauptung auseinander, daß 
die Erſparniſſe aus der Beſoldungs⸗ 
kürzung in ſtärkerem Maß außer dem Staat 
auch den Gemeinden zugute kämen und weiſt 
auf das kürzlich vom Landtag verabſchiedete Ge- 
ſetz hin, daß die Erſparniſſe des Staates aus 
der Beſoldungskürzung den Gemeinden zur Lin⸗ 
derung ihrer Not dienen. Weiter erklärt er, daß 
ein Rückgriff auf den Betriebsfonds der Landes ⸗ 
ſchulkaſſe nicht in Frage komme. Der Finanz- 
miniſter bittet um Ablehnung des Antrages. 


Abg. Szillat (Soz.) will im Gegenſatz zum 
Finanzminſfter die Tam des BA 
antrages. Durch die Annahme würde eine 
effektiv: Belaſtung des Staates von 21,8 Wil- 
lionen RM. eintreten. Dieſem Betrag ſtehe aber 
Ga M A patai aus — 5 „ hair 

illionen gegenüber, er Staa 
jogar noch rund 4 Millionen ya in dieſem 
Jahre erſparen würde. 


Abg. Kickhöffel (Dnat.) führt aus, daß die 
Not der ländlichen Schulverbände 


fo groß fei, daß der Finanzminiſter eine be, 
ſondere Hilfsaktion für ſie durchführen 
nrũſſe. Er tritt für den Antrag feiner 
Freunde ein, für 1931 neun Millionen 
Mark aus dem Betriebsmittelfonds der Landes⸗ 
ſchulkaſſe zur Verfügung zu ſtellen. 

Abg. Henſen Gent) hält dem finanz. 
miniſter vor, daß die von ihm angelündigte 
Ueberweijung an die Gemeinden aus den 
neuen Einſparungen auch Lehr groß fein werde. 
Der Staat mülle eingreifen, wenn die Not der 
Gemeinden es erfordere. 


Unter Ablehnung des weitergehenden dentſch⸗ 
nationalen Antrages wird der Ausſchußantrag 
angenommen. 

Ohne Ausſprache findet in zweiter und dritter 
Leſung endgültig Annahme der Geſetzentwurf, 
wonach der Regierung 500 000 Mark zur Ausfüh- 
rung von Wiederherſtellungsarbeiten an beſtehen⸗ 
den Meliorationsanlagen und zur Er⸗ 
neuerung von Drainage auf ſtaatlichen Domä⸗ 
nen und fiskaliſchen Grundſtücken ſowie zur Aus⸗ 
führung beſonders dringlicher Neuanlagen 
zur Verfügung geſtellt werden. e 

Es folgt die Ausſprache über die Anträge des 
Hauptausſchuſſes zur Beſeitigung von 


Unwetterſchäden. 


Als ganz beſonders betroffen werden von den Mus- 
ſchußanträgen u. a. bezeichnet: In den Regie ⸗ 
rungsbezirken Breslau: die Kreiſe Breslau, 
Habelſchwerdt, Militſch, Guhrau und Wehlau; 


[Telegraphiſche Meldun a! 


An Maßnahmen zur Behebung der Unwetter 
ſchäden werden vor allem Notſtandsunterſtützun⸗ 
gen gefordert auch dann, wenn die Provinzen 
und Kreiſe dazu nicht in der Lage find, ſowie 
Erleichterungen an Steuern, ferner Ermög⸗ 
lichung der Wiederinſtandſetzung beſchädigter 
Wohnungen und Beihilfen bei Steneransfällen, 


Das Ausſchußprogramm wird mit großer 
Mehrheit angenommen; ſo 
ſozialdemokratiſche Milderungs⸗ 
anträgen, die die beſondere Erwäh⸗ 
nung des Glatzer Unwettergebietes 
und des Kreiſes Blockede ſowie ein 
volksparteilicher Aenderung- 
antrag, der die beſondere Erwähnung der 
oberſchleſiſchen Kreiſe Leobſchü tz, 
Oppeln und Roſenberga in das 
Ausſchußprogramm einfügt. 


Angenommen wird ein Antrag des Handels- 


Ohne Ausſprache ſtimmt der Landtag Anträgen 
des Grenzausſchuſſes zu, die die Regie 
rung erſuchen, in Verbindung mit der Reichs- 
regierung im Rahmen der zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mittel den beſonderen Bedürfniſſen der Stadt 
Roſenberg OS. Rechnung zu tragen ſowie mit 
Nachdruck auf die Reichsregierung dahin cingue i 
wirken, daß die Oſthilfe auf die ganze Provinz 
Niederſchleſten ausgedehnt werde und daß der 
ſchleſiſchen Wirtſchaft erhebliche 


Erleichterungen auf dem Gebiete der 


Frachten f 
gegeben werden. 


Junglehrer⸗ und Landſchulnot vor dem Landtag | 


Auf Antrag des Beamte nausſchuſſes 
wird die Erhöhung der Altersgrenze für Rich⸗ 
ter vom 65. auf das 68. Lebensjahr abge- 
lehnt, ebenſo der kommuniſtiſche Antrag, die i 


treten zu laffen. 
Vizepräſident Baumhoff ſchließt nach 1% 


ausſchuſſes, der die Regierung erſucht, nach Mög-] Ubr die Sitzung mit den beſten Ferienwün⸗ 


lichkeit für einen einheitlichen Vollzug 


der ſchen für die Abgeordneten. Wiederzuſammen⸗ 


Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zu forgen.| tritt am 13. Oktober. 


Englands Zahlungsverzicht 
ausgeſprochen 


Gine Erklärung des Schatzamts an die 383. 


[Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


London, 10. Juli. Das Britiſche Schatzamt 
bat an den Präſidenten der BIg. ein Schreiben 
gerichtet des Inhalts, daß die Regierungen von 
Groß- Britannien, Auſtralien, Kanada, Neuſee⸗ 
land und Südafrika und die Regierung von 
Indien grundſätzlich den Hooperplan an- 

enommen haben. Gewiſſe Fragen bezüglich 

t M der praktiſchen Durchführung des 
Planes feien noch zu regeln. Inzwiſchen werde 
am 15. Juli eine Mongtszahlung auf die deut 
ſche Annuität fällig. Der Brief ſagt: 

„Aber ſelbſt, wenn die deutſche Regierung in 
der Lage wäre, pieje Teilzahlung zu transferieren, 
würde es offenbar mit der Annahme des Grund⸗ 
fabes des Präſidenten Hoover unvereinbar 


ungeſchützten und geſchützten Annmität zu per, 
zichten, ohne damit die Rechte der Jun. 
haber der Auslandsanleihen von 1924 und der 


Deutſchlands Wirtſchaft ift geſund 


Ein Sammelruf der Berliner Induſtrie⸗ und Handelskammer zum Burgfrieden 
Berlin, 10. Juli. Die Induſtrie- und Han- höchſt bedeutungsvolle 


delskammer P Berlin beſchloß in ihrer letzten 
Vollverſammlung nach eingehender Ausſprache 
folgende Erklärung: 

„Der Abſchluß des Hooverabkommens 
erfüllt die deutſche Wirtſchaft mit dem Empfin⸗ 
den lebhaften Dankes für die weitblickende und 
nachdrückliche Initiative des Präſidenten. Jetzt 
muß Deutſchland mit voller Kraft alles tun, um 
endgültig zur Geſundung zu gelangen. Seine 
Weltgeltung wie ſeine innere Zukunft hängen vor 
allem davon ab, daß der Etat von Reich, 
Ländern und Gemeinden in Ordnung 
iſt. Daneben muß das Aeußerſte geſchehen, um 
die Gefahren, die mit der Kündigung kurzfriſtiger 
Auslandsſchulden verbunden find, zu überwinden 
und unſeren Kredit zu feſtigen und zu erweitern. 


Das Hoover ⸗Feierjahr muß ein Jahr des 
inneren Friedens und der Samm⸗ 
lung aller Kräfte ſein; der jede Arbeit 
lähmende Kampf der Gegenſätze muß ver⸗ 
ſtummen vor dem Gebot der Stunde nach 
Schaffung des deutſchen Burgfriedens. 


Solch Burgfrieden fegt weitgehendes Verſtänd⸗ 
nis und hinreichende Berückſichtigung der 
gegenſeitigen Intereſſen bei allen Angehörigen 
der Wirtſchaft, den Unternehmern, den Angeſtell⸗ 
ten und Arbeitern voraus. Auch über die eige⸗ 
nen Irrtümer, die uns neben den ſchweren 
Schickſalsſchlägen geſchädigt haben, müſſen wir 
uns klar ſein, wir müſſen verſtehen, ſie in Zu⸗ 
kunft zu vermeiden. Unter ſolchen Vorausſetzun⸗ 
gen wird uns das Vertrauen erhalten bleiben, 
ohne das es nicht geht, das Vertrauen des deut⸗ 
ſchen Volkes in die Sicherheit ſeiner Zukunft wie 
das des Auslandes. 


Die dentſche Wirtſchaft ift trotz der Krije 
in ihren Grundlagen geſund und ſtark und 
zum Wiederantiege fähig. 
Deutſchland kann die Weltwirtſchaft in hohem 
Maße befruchten, wenn man ihm vom Auslande 


aus genügend weite Sicht und die finanziellen 
Mittel gibt, deren es zur unentbehrlichen Beweg⸗ 


ferner in Oberſchleſien der Kreis Leo bih üp. d lichleit feiner Wirtſchaft bedarf und für die eine 


Der Inhalt dieſes Schreibens, mit dem prot- 


54% Internationalen deutſchen Stantsamleihe 
vom Jahre 1930 (Youngplan) zu beeinträchtigen. 
Die obengenannten Regierungen erachten es als 
notwendig, hinzuzufügen, daß ihr Beſchluß zu 
dem Zwecke gefaßt worden ift, den in Dentſch⸗ 
land beſtehenden ierigke entſprechend 
dem Vorſchlag des Präſidenten Hoover durch eine 
vollſtändige Suspendierung des Transfers 
ſowohl in bar als auch in Sachlieferungen Gr- 
leichterungen zu verſchaffen. Selbſtverſtändlich 
darf dies nicht als eine Schmälerung der Rechte 
dieſer Regierungen aus dem Haager Abkommen | 
ausgelegt werden, ſoſern irgendwelche Zahlun⸗ 
gen durch Deutſchland transferiert werden jollen”, 


Befreiung von der Kirchenſteuer mit 
dem Tage der Kirchenaustrittserklärung in Kraft 


tiſch das Hoover⸗Moratorium Wirklichkeit ge- 
worden iſt, wurde den anderen Regierungen der 
Signatarmächte des Haager Abkommens vom 
90. Januar 1930 und der amerikaniſchen Regie- 
rung übermittelt. 


neue Grundlage 
durch das Bürgſchaftsangebot unſerer 
Wirtſchaft geſchaffen ift.” 


gt, Milliarden Goldmark 
Reparationen bezahlt! 


Was Deutſchland ſeit dem Waffenſtillſtand 
an Tributlaſten aufgebracht hat 
(Telegrophiſche Meldung) 

Paris, 10. Juli. „Information Financiere“ 
errechnet, daß Deutſchland jeit dem Waffenſtill⸗ 
ſtand insgeſamt 21% Milliarden Goldmark 
Reparationen an die Alliierten gezahlt hat. 


Reichsbahn ſtellt 
50000 Arbeiter ein 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 10. Juli. Entſprechend den Ber 
lautbarungen über das Beſchaffungsprogramm 
find bei der Deutſchen Reichsbahn Jett dem lee 
ten Lohntag rund 50 000 Zeitarbeiter neu ein. 
geſtellt worden, die auf die Dauer von 
fünf Monaten, und zwar 40 Stunden in der 
Woche, mit Erneuerung des Gleisoberbaues be, 
schäftigt, und nach Ablauf dieſes Zeitraumes 
wieder entlaſſen werden. Urſprünglich waren für 
dieſes Arbeitsprogramm 200 Millionen in Aus- 
ſicht genommen worden, für welche Summe 
60 000 Arbeiter eingeſtellt und umfangreiche Ma⸗ 
teriallieferungen getätigt werden ſollten. Da 
aber mer die Hälfte dieſes Betrages, nämlich 
100 Millionen RM. aufgebracht wurden, hat 
fih die Zahl der einzuſtellenden Arbeiter auf 
50 000 verringert, während der Hauptanteil des 


Ausfalles auf Koſten der Materiallieferung ging. 


Die newangeſtellten Arbeiter werden insgeſamt 
annähernd 2000 Kilometer Gleisoberban zu 
erneuern bezw. auszubauen haben, und zwar 
find an dieſen Arbeiten alle Reichsbahndirek⸗ 
tionsbezirke ungefähr gleichmäßig beteiligt. 


R A A 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 189 


Hungermarsch und Kundgebungen in Ostoberschlesien 


Gefecht zwiſchen Arbeitsloſen 
und Polizei 


Kattowitz, 10. Juli. 

Im oberſchleſiſchen und angrenzenden 
Dombrowaer Induſtrierevier wurden 
unter den Arbeitsloſen Flugzettel verbrei⸗ 
tet, die abermals zu einem Hunger marſch 
nach Kattowitz und zu Kundgebungen anj- 
forderten. Die Polizei hatte alle Maßnahmen 
ergriffen, um die geplanten Demonſtrationen un⸗ 
möglich zu machen. 

s Die Arbeitsloſen von Rosdzin⸗Schop⸗ 
Dinig wollten eine Verſammlung abhal. 
ten. Die Polizei, die von dieſem Vorhaben 
Kenntnis bekommen hatte, beſetzte den auserſehe⸗ 
nen Verſammlungsort an der Brinitza. Bei der 
Zerſtreuung der bereits Verſammelten kam 
es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen der 
Polizei und Arbeitsloſen, aus dem ſich ein 
regelrechtes Gefecht entwickelte, das 
ſich von der Brinitza zum Friedhof und wieder 
zurück an die Brinitza erſtreckte. Erſt in den 


Die Angreifer wurden von bekannten kommu- 
niſtiſchen Wortführern aus dem Dom- 
browaer Induſtriegebiet, auch aus Schoppinitz, 
Gieſchewald und Nickiſch⸗Schacht angeführt. 

In den Abendſtunden kam es an einer anderen 
Stelle zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Po- 
lizei und mehreren angetrunkenen jungen 
Burſchen, gegen die die Polizei ebenfalls mit der 
blanken Waffe vorgehen mußte und einige 
Verhaftungen vornahm. Am Nachmittag war ein 
Beamter der geheimen politiſchen Poli» 
zei, der mehrere, in einen Wortwechſel geratene 
Meſſerhelden beruhigen wollte, von dieſen ſchwer 
verletzt worden. 


* 


Der Woiwode hatte für geſtern alle Staroſten 
der Woiwodſchaft zu einer Konferenz zu⸗ 
ſammenbe rufen, in der die Frage der 
Hilfeleiſtung für die Arbeitsloſen ein⸗ 


Abendſtunden wurde die von allen Seiten fta rt gehend erörtert wurde. Es wurden neue Mittel 


angegriffene Polizei Herrin der Lage, und We 


als ſie 


Schreckſchüſſe gegen die aus den 7 
Kornfeldern vorſtürmenden Arbeits- 
loſen abgab. 


beſprochen, die ſo ſchnell als möglich 
durchgeführt werden ſollen. Auch die Frage der 
Herabſetzung der Ausgaben der Qom- 
munalverbände, des Kampfes gegen die Bu- 
nahme der Teuerung und das Problem der 
öffentlichen Sicherheit ſtanden zur Be⸗ 
ſprechung. 


Erschreckendes Ende einer Hochzeitsfeier in Ost-Oberschlesien 


50 Perſonen 
an Fleiſchvergiftung erkrankt 


[Eigener 


Kattowitz, 10. Juli. Nach dem Genuß 
ſpeiſen erkrankten 50 Teilnehmer 


Bericht) 


von Fleiſch ⸗ 
einer Hochzeitsfeier 


bei dem Förſter Dromia in Alt⸗Dubensko unter Vergiftungs ⸗ 
erſcheinungen. Eine Anterſuchung wurde eingeleitet. 


Zu dieſem erſchreckenden Ende 
zeitsfeier erfahren wir: 


Nach oberſchleſiſcher Sitte wurde in dem 
Forſthauſe ein großes Hochzeits feſt vor- 


der Hoch 


bereitet. Nicht weniger als 70 Perſonen nahmen 


an der Feier teil. Gegen Abend des Hochzeits- 
tages ſtellte ſich bei einzelnen Franen eine 
Magenverſtimmung ein, der aber keine 
große Bedeutung beigelegt wurde. Am nächſten 
Tage ſtieg die Zahl derer, die über heftige 
Magenbeſchwerden klagten. auf etwa 50. Als 
verſchiedene Erkrankte brechen mußten, ließ 
man den Arzt kommen, der bei 50 Teilnehmern 
akuten Magens und Darmkatarrh 
jeſtſtellte. Dieſer wurde durch vergiftetes 
Fleiſch verurſacht. Wie weiter feſtgeſtellt wers 
den konnte, ſind die Giftſtoffe durch 
Fliegen in das Fleiſch getragen worden, von 
dem Proben an das Inſtitut des Geſundheits⸗ 


mra 
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Seit Jahren gilt mit Recht das Wort unseres Hause 


Gildehof in aller Munde 


Allen Gildehof-Dackungen zu H. u Stück liegen Wertmarken ER ER, abe 


amtes der Woiwodſchaft Schleſien zur Unter 
ſuchung geſandt wurden. Das Ergebnis der 
Unterſuchung ſteht noch aus. i 


Veranlaſſung gegeben. Auf unſere Anfrage bei 
dem Arzt in Czerwionka wurde uns mitgeteilt, 
daß keine chemiſche Vergiftung be⸗ 
ſteht und keiner von den Erkrankten in 
Lebensgefahr ſchwebt. Der größte Teil der 
Erkrankten iſt vielmehr wieder völlig hergeſtellt. 
Bemerkenswert iſt, daß die Erkrankten faft aus⸗ 
schließlich Frauen find, während die Män⸗ 
ner, die ebenfalls in großer Zahl an dem Hoch⸗ 
zeitsſchmaus teilgenommen haben, heil davon 
gekommen ſind. Dies wird darauf zurückgeführt, 
daß die Männer auch dem Alkohol in hod» 
zeitsüblicher Weile zugeſprochen haben und 
dieſer als Gegengift wirkte. 


Der Fall hat zu den berſchiebenſten Gerüchten 


11. Juli 1931 


Schweres Unwetter in 
ganz Dänemark 


(Telegraphiſche Meldung.) 


die mächtigen Regenmaſſen haben in den M 
ſchen in Süd⸗Jütland, auf Fünen und auf Laa⸗ 
land und Falſter rieſigen Schaden am 
gerichtet. Eine Unzahl von umgebrochenen Bäumen 
hat den Verkehr auf Eiſenbahnſtrecken 
und Landſtraßen geſtört. Eine Menge von 
Neubauten wurde einfach umgeriſſen 
und eine ſehr große Anzahl von Telegraphen- 
und Telephonverbindungen iſt unterbrochen. 
Eine Reihe von Orten iſt ohne elektriſches Licht 
und Kraft. 

Zu den am ſtärkſten mitgenommenen Orten 
gehört Apen rade, wo das Waſſer meter- 
hoch ſteht. Der Verkehr iſt nur in Booten zu 
bewerkſtelligen. Das Waſſer löſchte u. a. auch das 
Feuer unter den Keſſeln der Gaswerke. 
Es dürfte mehrere Tage dauern, ehe die Stadt 
wieder mit Gas verſorgt werden kann. Eine 
ganze Menge Vieh iſt umgekommen. Faſt 
alle Gärtnereien ſind vernichtet und ſo gut wie 
jedes Haus in der Stadt weiſt Waſſerſchäden auf. 
In Apenrade allein dürfte er in die Mil- 
lionen gehen. 

In den Marſchen haben die Ueberſchwem⸗ 
mungen einen kataſtrophalen Charakter ange- 
nommen. Dort ſteht meilenweit alles unter 
Waſſer. Allein in Jütland ſind vier Eiſen⸗ 
bahnbrücken zertrümmert und weggeſchwemmt 
worden. Ein geſtern nachmittag von Kopenhagen 
abgegangener Paſſagierdampfer ift bi- 
her verſchollen. Auf Laaland wurde ein Haus 
abgedeckt und das Dach durch den Sturm 
100 Meter weit weggeſchleudert. Die Windſtärke 
wurde mit 12 gemeſſen. Stellenweiſe ſind 
187 Millimeter Regen gefallen. 


Verpächter haftet nicht für 
Steuerrüditände feines Pächters 


Von einer Gefahr befreit ein Urteil des 
Reichsfinanzhofes vom 18. Mai die ver⸗ 
pachtenden Unternehmer. Der Um jag- 
ſteuerſenat des Reichsfinanzhofes hatte die 
Haftungsvorſchrift für den Erwerber eines im 
ganzen veräußerten Unternehmens für die laufen⸗ 
den und für die feſtgeſetzten, aber noch nicht ent- 
richteten Steuern nicht nur auf Verkäufe, ſon⸗ 
dern auch auf Verpachtungen angewendet 
und dem Pächter bei Pachtbeginn, dem Verpächter 
bei Pachtende die Haftpflicht für die Steuerrück⸗ 
ſtände ſeines Kontrahenten auferlegt. Schon ein 
Urteil vom 10. Oktober 1980 hatte 
haftung auf den Fall beſchränkt, daß der 
Verpächter den an ihn zurückfallenden Betrieb 
nicht weiter verpachtet. Das obenerwähnte 
neue Urteil ſpricht grundſätzlich den Ber- 
pächter als nicht haftpflichtig für die Stener- 
rückgänge feines bisherigen Pächters an, felbit 
wenn er den Betrieb nicht weiter verpachtet. Es 


die Verpächter ⸗ 
de 


konnte den Brand löſchen; das Kind war Pi 


Die Gewerbeſteuerfreiheit 
der Notare 


Der Amtliche Preußiſche Preſſe⸗ 
dienſt teilt aus einem gemeinſamen Runderlaß 
der preußiſchen Miniſter der Finanzen und des 
Innern folgendes mit: Der VIII. Senat des 
Oberverwaltungsgerichts hatte in 
feiner Sitzung am 19. 5. 1931 über die Streit- 
frage zu entſcheiden, ob die preußiſchen Notare, 
nachdem durch das Geſetz vom 17. 4. 1930 die Ge⸗ 
werbeſteuerfreiheit der Ausübung eines 
amtlichen Berufs aufgehoben worden iſt und 
die freien Berufe der Gewerbeſteuer unterworfen 
worden ſind, gewerbeſteuerpflichtig ſeien; der 
Senat hat dahin entſchieden, daß auch nach der 
Gewerbeſtenerregelung von 1930 die Notare Heger: 
frei ſeien, da ſie ſtaatliche Hoheitsakte ausüben 
und infolgedeſſen ihre Tätigkeit eine Teilnahme 
am allgemeinen wirtſchaftlichen Verkehr nicht dar⸗ 
ſtelle. Aus der mündlichen Begründung der Ent⸗ 
ſcheidung ging nicht hervor, ob die Steuerfreiheit 
ſich nur auf die eigentliche Notariatstätigkeit 
erſtreckt oder auch auf die Tätigkeit der Notare 
bei Rat⸗ und Auskunfterteilung, Abfaſ⸗ 
jung von Gutachten, Entwürfen von Ur- 
kunden, Teſtamentsvollſtreckungen uſw., ſoweit 
dieſe nicht als Teil der Urkundstätigkeit der 
Notare anzuſehen ſind. Um alſo den wohl in den 
meiſten Fällen ausgeſeßten Rechtsmittelverfahren 
Fortgang geben zu können, muß die ſchriftliche 
Urteilsbegründung abgewartet werden. 

Da aber feſtſtehe, daß die für 1930 vorgenom- 
menen Veranlagungen und Heranziehungen der 
Notare in der Höhe, in der ſie erfolgt ſind, nicht 
aufrecht erhalten werden können und die 
auf Grund der Heranziehung für 1930 gezahlten 
Beträge ſowie die Beträge, die für 1931 bisher 
als Vorauszahlungen geleiſtet worden find, zu⸗ 
rückgezahlt werden müſſen, wird den Ge⸗ 
meinden dringend empfohlen, den Notaren, und 
zwar auch denjenigen, die zugleich Rechts⸗ 
anwälte find, die Vorauszahlungen für 1931 
und etwa rückſtändige Gewerbeſteuerbeträge aus 
dem Jahre 1930 ohne Antrag zu ſtunden. Bei 
Notaren, die zugleich Rechtsanwälte ſind, dürfte 
durch die bisherigen Ueber zahlungen auch 
die aus der Anwaltstätigkeit für 1931 zu zahlende 
Gewerbeſteuer im allgemeinen getilgt ſein. 


Opfer des Spielt mit Streichhölzern 


Königsberg. In ihrem Bett iſt die zweijährige 
Tochter Hedwig des Inſtmannes Hey duck in 
1 (Dftpr.) verbrannt. Durch 

spielen. eines älteren Kindes mit Streich ⸗ 
bhölzern geriet das Bett der Kleinen in Flam- 
men. Ein in der Nähe arbeitender Handwerker 
bereits tot. Die Eltern befanden ſich auf dem 
Felde bei der Heuernte. Si 


Das Markstück in der Kehle 


liege in der Natur der Dinge, daß die Verpach. Magdeburg. Die Unſitte der Kinder, Geld⸗ 
tung eines Betriebes irgendwann einmal ihrſſtücke in den Mund zu nehmen, hätte dem 
Ende erreicht, und jo wäre es ungerechtfertigt, Knaben eines Landarbeiters in Winningen bei- 
wollte man vom Verpächter verlangen, daß er ſich nahe das Leben gekoſtet. Auf dem Wege zum 
von vornherein einem Riſiko ausſetzt. Unter Kaufmann verſchluckte er ein Einmarkſtück, 


die Haftpflicht für Steuerrückſtände können nur 
die Fälle gebracht werden, in denen ein Betrieb 
den Unternehmer wechſelt und der Erwerber feſt⸗ 
ſtellen kann, welche Laſten er mit übernimmt. 


R Packungszwang ist aufgehoben ! 


das fih in der Kehle feſtſetzte. Ein Hingu- 
gerufener Arzt ſtieß das Geldſtück hinunter und 
rettete den Knaben vor dem Erſtickungstod. Der 
Junge muß jetzt operiert werden. 


Krankheit unser 


Generalverireier 
für den oberschlesischen Industriebezirk 


Wir verlieren in ihm einen äußerst regen 


Wirken für uns von vollem Erfolg war. 


Brauerei A. Weberbauer, bau 
Leobschütz. 


Herr Josef Pawelczyk 


Beuthen-Roßberg, ist gestorben. Der Verstorbene 


in ihm einen guten sachlichen Berater, 
werden wir stets in Ehren halten. 


3 Uhr beim 


Schuberts Bierstuben 
Beuthen OS, 
Ecke Bahnhof- und Hohenzollornstraße Telefon 5085 


Biere in Siphons und Literkrügen 


OO 


Hotel und Gaststätte Wildunger 
Beenden es, fe, Schwarzer Adler“ liljpg]- 
6 OS. ÉIS then 08., Ritterstr. 1 (Strachwitz) Wi Te 
asen- 
7 . Guter bürgerlicher Mittags- u. Abendtisch 
Sein letztes Edelweiß ` Jl Fremdenzimmer 
7 Akte mit Gritta Ley, Goorgia “i Nereinszimmer, ` š 
Lind, Hans Beck-Gaden ea. 120 Personen fassend, gratis 
Die Galgenbraut |,| "musikalische Unterhaltung 
7 Akte mit Grete Reinwald 
Die geheimnisvolle Stunde Junges Reh [Leuten Os, Pietarer Straße 98 
Richard Talmadge. sehr billig! 
PromenadenReftaurant| Case rund 1:29) pelt das befannte 


Sonnabend, den it. Juli, abends 9 ¼ Uhr 


Neues Beuthener Orchester. 


Brümiierung beim Groß⸗ötrehlitzer 
Würmblut⸗Pferdezuchtperein 


Groß Strehlitz, 9. Juli 

Der Groß-⸗Strehlitzer Warmblut-Pferde⸗ 
zuchtverein hielt eine Heerſchau ab, um fih 
von der Entwickelung im Beſtande ſeiner 
Mitglieder zu überzeugen. Die Preisrichter, 
Dekonomierat ettenheimer, Urbanowitz, 
Major von Obei m b, Dobroslawitz, Kammer⸗ 
herr von Obeimb, Wronin, Landwirtſchafts⸗ 
rat a Oppeln und Landwirt Peter 
Matuſchek, Klutſchau, hatten kein leichtes Amt, 
denn es galt, unter reichhaltigem auten Material 
das Beſte herauszuſuchen. Neben vielen Inter⸗ 


eſſenten, Freunden und Gönnern des Vereins be⸗ O 


SC m. Ki o. en. Te ec e 
ib, die en rai witz. edlitz u 
Schimiſchow, Dr kan vom Kaliſyndikat, 
Breslau, jowie einen Vertreter des beurlaubten 
Kreistierarztes Dr Froebner. 


Der Verein o gegenwärtig 96 Mitglieder mit 83 
Stuten. Borge und neu gekört wurden 4 Stuten. 
Auf der Fohlenſchau konnten 10 erſtklaſſige, dies. 
jährige Tiere bed werden, und zwar erhielten Franz 
Matuſchek, Kaltwaſſer und Paul Piſcheßzan, 
Rosniontau, 1. Preis ſowie bronzene Kammermedaille 
und Pferdebild; Johann Och wat, Grodisto, Wilhelm 
Gruſchka, Sucholona und Johann Greipel, Wald- 
häuſer, 2. Preis; Johann Greipel, Waldhäuſer, 
Theodor Jokiel, Mokrolona, E. Bartetzko, Neu- 
dorf, 3. Preis; Anton Nocon, Rosmierz, 4. Preis. 
Von den einjährigen Stutfohlen errangen 
Preiſe: Franz Matuſchek, Kaltwaſſer, Valentin 
Jonga, Saleſche, Johann Jalo w y, Saleſche, 1. Preis 
und bronzene Kammermedaille. Johann Lipka, 
Krempa, Alberti, Oberwitz, Viktor Bartehko, 
Dollna, 2. Preis und ein Pferdebild. aue Gaw.: 
A K N 

Franz Mustalla I, Klutſchau, 3. Preis; F. 


fob e Set net 
en wu au et: 
Konſtantin Mu tl a, 
Nosmierz, 1. ammermedaille. Bin: 
zent Bodynet, Alt Ujeſt, Joſef Paterok, Freidorf, 
2. Preis und Pferdebſld. Johann Bloch, Kadlubietz, 
Anton Nocon, Rosmierz, 3. Preis. Johann Jontz a, 
Dollna, Franz Mustal a, Klutſchau, 

Die e e NOAR REREN u 
folgendes Bild: Kg Gawlik, Stubendorf, Sieger ⸗ 
ehrenpreis des BR., Balentin Jonga, Saleſche, Peter 
Matuſche l, Klutſchau und Paul Pic zan 1. Chren 

is des RB. grona Matuſchek, Kaltwaller, Io: 
— O ch wat, 


ergab 


t: disko, U „ í ` 
Franz Geh Cer Se E A tele, 


Am Mittwoch, dem 8. Juli, verschied nach kurzer 


Herr Hugo Thon. 


tüchtigen Mitarbeiter, dessen leider nur zu kurzes 


Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 


Gastwirtsverein Beuthen 0$., Stadt und Land. 


Unser langjäbriges Mitglied Gasthausbesitzer 


uns ein lieber, treuer Kollege, der an unseren Organisa- 
tionsbestrebungen stets regen Anteil nahm. Wir verlieren 
Sein Andenken 


Die Mitglieder versammeln sich Sonntag nachmittag 
olleg. Krause, Roßberg, Scharleyer-Chaussee, 


Der Vorstand. 


Probieren Sie bitte das bestgepflegte 
Gottesberger Pilsner 


und meine anerkannt erstklassige Küche 


Schulter 1 „ 9.80 
Masthühner, Back-, Brathühnehen, Enten, Gänse, 


Sr. Militär-Konzert us m an air en in 


Julius Drzezga, Beuthen ot 


Delikatessonhaus / Sammelnummer 4248 


eben: Wei R. 55 van Oertzen, J. R. 5 


und 


anerkannt bekömmliche 


\ 


Ar A 
Ke 


— 


War 


in 1-, % u. 3-Liter-Krü 
sowie in 2, 3-, 4, 5-, 6, 7- u. 10-Liter-Siphons 
empfiehlt frei Haus Josef Keller, 


Sandlerbräu, Beuthen os. 
Telephon 2585. 


Siechen-Biere := 


Siphens hen troi Hans 


Blerhaus Bavaria, Benthen, Teleph. 2350 


wajer, Peter Matuſche t. Klutſchau, I. Preis des 


NV. Johann Kuhnert, Sudolona, Theodor $o tiel, 
Mokrolona, Valentin Buſchmann, Himmelwitz, Jo. 
hann Greipel, Waldhäuſer, 2. Preis des Reichsver 
bandes. 
Die Fohlenprämiierung brachte den nade 
enannten Ser 5 folgende e Franz 
atuſchek, Kaltwaſſer, 1. Preis (filberne Medaille), 
Valentin Jong a, Saleſche, 1. Preis (bronzene Me- 
daille), Franz atuſchek, Kaltwaſſer, 2. Preis, 
ranz uskalla, Klutſchau, Anton Nocon, us, 
mierz, 3. Preis. Während der Veranſtaltung konnte der 
Leiter der Hufbeſchlaglehrſchmiede Neiße für ſachgemäße 
Hufpflege folgenden Beſißern und Schmiedemeiſtern 
beſondere Auszeichnungen zuteil werden laſſen: 1. Preis 
ul Pie zan, Rosniontau, Peter Matuſchek, 
lutſchau, Johann Lippok, Sucholona, 2. Preis 
Th. Jokiel, Mokrolona, Franz Matuſchek, Kalt: 
waſſer, Hedwig Gawlik, Stubendorf, 3. Preis Johann 
ch wat, Grodisko, Valentin Rudner, Neudorf, 
Viktor Bartetz ko, Dolna, Johann Lipra, Krempa, 
Valentin Jonga, Saleſche, E. Li 15 po k, Sucholong. 
Pal gute Boptenduf pflege Konſtantin Mus» 
alla, Klutſchau, Franz Mustalla, Klutſchau, 
Anton Nocon, Rosmierz, Joſef Paterok, Freidorf. 
Ein Diplom für guten Hufbefhlag erhielten die 
Schmiedemeiſter Malet, Kaltwaſſer, Nocon, Sucho⸗ 
Long, "nid, Rosniontau, Paczulla, Stubendorf, 


Perſonal veränderungen im Reichsheer 


Befördert mit Wirkung vom 1. Mai 1931: zum 
Aſſiſtenzarzt: Unterarzt Stein, S. 3, S. St. Berlin. 
mit Wirkung vom 1. Juni 1931: zum 
Oberleutnant: Leutnant Freiherr von Süßkind⸗ 
Schwendi, R. R. 17; zu Leutnanten: Bogberger, 
R. R. 17; Aſchen brenner, N. 1; zum Veterinär: 
Unterveterinär Holm, A. N. 5. 

Mit 30, Juni 1931 ſchieden aus: die Majore: prek 
herr von Kettler, J. R. 65 Nagel, R. N, 4; 
Stabsarzt Dr. Geyer, S. 7. ; 

Mit 1. Juli 1931 wurden verſetzt: Oberleutnant 
Berendes, Kdr. d. II./ J. R. 17, i. d. Rw., M.; 
Major Beith, Rw. M. i. d. J. R. 19; die Stabsärzte: 
Dr. bh el S. 2, i. d. S. 7, S. St. München; Dr. 
Dzubba, S. 7, i. d. S. 1, S. St. Königsberg (Pr.); 
die Oberärzte: Dr. Mahn, S. 6, i. d. S. 2, ©. St. 
Güſtrow; Krauſe, S. 6, i. d. S. 1, S. St. Deutſch⸗ 
Eylau; Aſſiſtenzarzt Sell, S. 3, i. d. S. 6, S. St. 
Paderborn. 

Befördert mit Wirkung vom 1, Juli 1931: zu 
Majoren: die Hauptleute: en ER ig, 
J. R. 16; Kreh, Aw. M.; zu Rittmeiſtern; 
leutnante: Ogen, R. R. 13; Behncke, R. R. 14; zu 
Oberleutnanten: die Leutnante: Der pa, 3. R. 9; 
Schwanbeck, J. ehre , E 
Schaette, Pi. 5; von Scholz, 
R. R. 8; Collin, Kf. 3; Heiſtermann von 
zum 
tabsarzt: rargt Dr. Heydt, S. 1; zu Oberärzten: 
die guiftengärgte: Dr. Hirfd, S. 7; Dr. Kalies, 


zu Leutnanten: 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme sowie die 
vielen Kranzspenden bei dem allzufrühen Heimgange meines 
unvergeßlichen Gatten und treusorgenden Vaters, des 


Grubensteigers a. D. Kurt Zeuner, 


spreche ich auf diesem Wege allen Verwandten und Bekannten 
meinen herzlichsten Dank aus. 

Ganz besonderen Dank den Herren Direktoren, Beamten und 
Angestellten der Beuthen--und Neuhofgrube, dem Verein teche 
nischer Bergbeamten sowie Herrn Pastor Heidenreich für die 
herzlichen Worte am Grabe des lieben Verstorbenen. 


Im Namen der frauernden Hinterbliebenen 


Anna Zeuner als Gattin. 


WEBERBAUER S) Sonnabend, den 11. Juli 1931 


Wieder- IB, DE 


W der Gaststätte 


éi -Hotel Germania. 


-koner | Landsberg OS. 
CARAMEL Fernruf Landsberg 40 


Ausschank der berühmten Weberbauer- und Würzburger Hofbräu-Biere. 
Anerkannt gute und preiswerte Tages- und Abendkarte. 
Vollkommen renovierte Hotelzimmer zu mäßigen Preisen. 


Ab 4 Uhr nachmittags: Großes Garten- Konzert. 
PAUL GAIDA und Frau. 


Sandierbräuif 


Büttners Bierfinben 


Hente, Sonnabend, abend 


M.; f digt; 9 Uhr Ho 


Ze re 
Der schönste Ausflug 
mit Auto od. Motorrad 


führt zu der idyllisch an Wiese und 
Wasser gelegenen 


Arrende Czarnowanz 


bei Oppeln 
Inh.: Otto Pinder, Tel. 2314 Oppeln. 


An der Autostraße 
Oppeln—Bad Carlaruhe gelegen. 
Großes Familien - Strandbad mit Spiel- 
wiesen. Vornehmer, ruhiger Garten, 
Glasveranda, Parkett-Saal, Preiswerte 
kalte und warme Küche, vorzüglich ge- 
pflegte Getränke. Fremdenzimmer mit 
u. ohne Pension. Woechenend-Aufen! 


TR 


i iz 


Ee" 


Büfett- 
fräulein, 


dieſ. 8tg. Beuthen.Idie Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung Beuthen OS. Beuthen OS. 


| Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen 
7. Sonntag nach Pfingſten: 
Sonntag, den 12. Juli: Früh 5,30 Uhr hl. Meſſe, 
polniſch; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 
8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hochamt mit 
Predigt; 10 Uhr deutſches Hochamt mit Predigt; 11,30 
Uhr ſtille hl. Meſſe mit deutſcher Predigt. — N ağ- 
mittags: 2 Uhr deutſche Roſenkranzandacht; 3 Uhr 
polniſche Veſperandacht; abends 7 Uhr deutſche Chriften 
lehre, Litanei und hl. Segen. Abends gegen 10 Uhr 
Schlußandacht für die Wallfahrer aus Wartha. — In 
der Woche: Fäglich früh um 6, 7 und 8 Uhr hl. 
Meſſen. Am Donnerstag, abends 7,45 Uhr, deutſche 
Oelbergsandacht. Sonnabend, den 18. Juli, abends 7,15 
Uhr deutſche Veſperandacht. — Die hl. Taufe wird ge- 
ſpendet am Sonntag, nachmittags 2,30 Uhr, Dienstag 
und Freitag, früh 9 Uhr. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen 

Sonntag, den 12. Juli: ve um 6 und 7,15 Uhr 
l. Meſſen mit deutſchem Gefang; 8,15 Uhr deutſche 
redigt; 8,45 Uhr Hochamt; 9,45 Uhr Kindergottesdienſt; 
10,30 Uhr polniſche Predigt; 11 Uhr Hochamt; 11,45 
Uhr ſtille hl. Mefe. — Nachmittag: 2,30 Uhr 
polniſche Veſperandacht; abends 7 Uhr deutſche Veſper⸗ 
andacht. — An den Wochentagen: Früh um 6, 
6,0, 7,15 und 8 Ve hl. Meſſen. Sonnabend, abends 
7 Uhr, deutſche Veſperandacht. — Taufſtunden: Gonne 
tag, nachmittags D Uhr, Montag und Donnerstag, 
früh 9 Uhr. — Nachtkrankenbeſuche find beim Küſter, 
Tarnowitzer Straße 10, (Fernſprecher 2630), zu melden. 


Hl.⸗Geiſt⸗Kirche, Beuthen 
Sonntag, früh 8 Uhr, hl. Meſſe. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 

Sonntag, den 12. Juli: Oberkirche: Frü 
5,15 Uhr ſtille hl. Pforrmeſſe; 6 Uhr polnſſche Ginge 
meſſe; 7,30 Uhr deutſche Singmeſſe; 8,30 deutſche Pre. 
mt mit Aflifteng, hl. Mefe zum hl. 
erjen Sefu in der Meinung der Mitglieder der Rofe 
ranziska Schaffarezyk; 10,30 Uhr polniſche Predigt; 
1 Uhr Hochamt. — Nachmittag: 2,30 Uhr pol. 
niſche Veſperandacht; abends 7 Uhr deutſche Veſper⸗ 
andacht. — Unterkirche: um 11 Uhr ig Sing. 

meſſe mit Predigt. — In der Woche: Läglich fr 
um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. Donnerstag, 
abends 7,45 Uhr deutſche Oelbergsandacht. — Die h 
Taufe wird gefpendet: Sonntag, nachmittags 2 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag, vorm 8 Uhr. — Nacht ⸗ 
nellen e And beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu 
melden. 


Bonntnn de 39. Sale Mm 40 ah 
nntag, uli: Um 6 t Fr 
mit E ach 950 Use Kindermeſſe mit A") 2 
8,30 Uhr Amt mit Anſprache und Gemeinfhaftstom. 
munion der Mütter; 10 Uhr Akademikermeſſe mit An- 
11 Ahr Hochamt mit Predigt und hl. 


Stern-Apotheke, Karl Draese, 
Fernsprecher 1020, 
Adler-Apothek: 

l Schönielder, 


Pacht-Angebole 
Für Gaſtwirtſchaft in Ziegenhals wird 
kautionsfähiger 


Pächte 


Dermietung 
1 Vier-Zimmer- und 
1 Drei-Zimmer-Wohnung 


in beiter Lage von Gleiw ig, erſttl. A RE 
Dranb & Jurcay!, Gleimig D,.6,|Parterme. 


— 
en, EI 


Herrliche, ſonnige 


-Zimmer-Wohnung 


It im Bedienen, 
w * ucht f. ſoſort evtl. 
15. oder 1. 8. Gtel- m. reichl. Beigelaß, in allerbeſtem Zustande een 
mm lung. Angeb. unter (iban) gegen 3» bis 4⸗Zimmer⸗Wohnung zu | For Verlagsanstalt 
B. 3526 an die G. tauſchen der Angeb. unter B. 3524 an Kirsch & Müller GmbN. 


Segen. Schmatloch, Ecke Donnersmarck. und Fri 


Revolution 
Lehrling 


kann ſich melden. 
Feiſier⸗Salon 
der eleganten Dame, 
C. Hans Fitze ck, 
Beuthen DS., 
Gr. Vlottnitzaſtraße 8.1. 


Dauerwellen 
10.—, 12.50, 15.—, 17.50 
Poln. Verkehrskarteninhaber erhalten Prozente 
Frisiersalon der eleganten Dame 
Beuthen OS., Gr. Blottnitzastr. 8 


Haarausfall — 


Schuppenbildung 


beseitigt prompt 


Schering’sPapillantin 


in der Zwillingsflasche. 


1 Volikur = 5 Mark. 


Dr Ring 22, En S 
Kronen-Apotheke, F. Melcher, ei At tr Hugë Kuz, 
Kalser-Franz-Joseph-Platz 6, Ring 25. 


Bobrek-Karf OS.: 


und Höütten-Apotheke, 


Friedrich * Aë 


riedriohstr. 20, | 
Diese Geschäfte führen auch 


Schering’s flüss. Teerseife M. 1,80 u. 0,75 Schering's Shampoon M. 0.25 


Kasinopark der Donnersmarckhüttelwonnune, 


Hindenburg 
BW: Heute BU 


6r.Sonder-Konzert 


des Städt. Orchesters, Beuthen 08. 
Dir. Opernkapellmeister Erich Peter 


Beginn 20 Uhr 


part. oder 1. 

mit Beigel, im Zentr. 

der Stadt, für 1. 9. 

Ce 
te unt. B. 

an die Geſchäftsſtelle 

d. Ztg. Beuthen DS. 


Kaufe getragene 
Herren- und Damen- 
Garderoben, Schuhe, 


zahle die höchſt. Preiſe. 
Komme auch auswärts. 


A. Miedzinſti, Beuth, 
Krakauer Str. 26, 3. Et. 


Deutsch. Miltämag 


Eintritt 20 Pig. 


für (eiert geſucht. Angebote unter] für y = Sanger 3 
©. 5. 929 an b. Geſchſt. d. Big. Beuthen DE. chat. Ke ES 
gang k 


mit Angabe d. Prei- 
ſes u. B. 3523 an 
d. G. d. 8. Beuthen. 


Gartentiſch, Bank und 
zwei Seſſel ſowie 
eine weiße Küche 


Nur 
die Qualität 


darf für Ihre Geschäfts- 
Drucksache aussolag- 
ebend sein. Für beste 
usführung verbürgt 
unser Ruf. 


— ——— — 


In 22 Gemeinden die Vierſteuer 
zwangsweise eingeführt 


Groß Strehlitz, 10. Juli. 
Der Kreisausſchuß hat in der letzten 
Sitzung der zwangsweiſen Ein führung 
der Bier ſteuer zugeſtimmt, da die Gemeinde 
vertretungen die Einführung abgelehnt haben. 
Es handelt fih um folgende Gemeinden; Carmes 
rau, Deſchowitz, Dombeniofa, Groß Rluſchni 
Karlubietz, Keltſch, Klutſchau, Klein⸗Staniſch, 
Mellnie, Laſiſk, Liebenhain, Olſchowa, Ottmütz, 
Ober⸗Ellguth, Posnowitz, Roswadze, Sakrau, 
Stubendorf, Brzeſing, Grabow, Neudorf und 
Waldhäuſer. Dieſe Maßnahme ift angeordnet 
worden, da die Gemeinden die Realſteuer⸗ 
zel iche fo erhöht hatten, daß die Qane 
esdurchſchnittsſätze überſchritten 
wurden, was geſetzlich nicht unzuläſſig iſt, bevor 
nicht die anderen Steuer quellen wie 
Bierſteuer, Bürgerſteuer, Verzehrſteuer für die 
Deckung der Fehlbeträge in den Gemeindeetats 
vollſtändig erſchloſſen ſind. 


Montag, nachmittags 4 Uhr, Andacht des Mütterver⸗ 
eins mit Anſprache und hl. Segen, darauf Berfamm- 
lung. Donnerstag: Skapulierfeſt. um 8 Uhr 
Amt mit hl. Segen. Mittwoch abends Joſefsandacht; 
Freitag abends Kreuzwegandacht. Nächſten Sonntag iſt 
Iungfrauenfonntag mit Gemeinſchaftskommunion der 
Jungfrauen. 
St.⸗Barbara⸗Kirche, Beuthen 
Sonntag, den 12. Juli: 6 Uhr ſtille hl. Meje 


h mit polniſchem Geſang; 7,45 Uhr Gottesdienſt der Pä- 


dagogiſchen Akademie; 9 Uhr Hochamt mit Predigt; 
11 Uhr Hochamt mit Predigt. — Nachmittag: 
B Uhr Veſperandacht. Nach der Veſperandacht Grün- 
n aa A." Marianiſchen⸗Kongregation in der 
Krypta. — Am ontag, 13. Juli, abends 8 Uhr, 
Gründung des Kirchenchores St. Barbara im Berfamm- 
lungszimmer des Reſtaurants Kaiſerkrone. Gangese 
kundige Damen und Herren unſerer Gemeinde find herz» 
lichſt dazu eingeladen. — An den Wochentagen: 
Hl. Meſſen um 6 und 7 Uhr. — Tauftage: Sonntag um 
3,30 Uhr e ds und Freitag um 7,30 Uhr vor- 
mittags. — Nachtkrankenbeſuche find beim Küſter, Wil- 
helmſtraße 40, zu melden. 


Katholiſcher Jugend und Jungmännerverein 
„St. Barbara“ 

Am Dienstag, 14. Juli, abends 8 Uhr, hält der nen 
gegründete Jugend- und Jungmännerverein „St. Bar- 
ara“ feine erſte Verſammlung ab. Es erfolgt Vor- 
ſtandswahl, Bekanntgabe und Feſtlegung des Arbeits- 
programms. Tagungsort Vereinszimmer des Lokals von 


iedrichſtraße. 


n 
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Wieder eine politische Bluttat in der Gebirgsecke 


Kommuniſten 
ſtechen einen Feſtordner nieder 


Falkenberg, 10. Juli. 


In Heidersdorf verſuchten mehrere 


Kommuniſten unentgeltlich an einem Kriegervereinsfeſt teilzunehmen, 


offenbar jedoch nur, um Störungen 


zu verurſachen. Ein an der Kaſſe 


ſtehender Stellmacher, Mitglied der NSDAP., wies fie aus dem Saale. 
Als er das Lokal verließ, wurde er von etwa 25 Kommuniſten 
empfangen und durch nicht weniger als fünf Stichwunden am 
Kopf verletzt. Ein unbeteiligter junger Mann, den die Kommuniſten vers 


kannten, wurde ebenfalls verletzt. 


Diebe ernten / Morgen 
Kartoffeln 


Neuſtadt, 10. Juli. 

Dem Kaufmann Schneider wurden in der 
Nacht zum Donnerstag nicht weniger als ein 
balber Morgen feines Kartoffel- 
feldes von Unbekannten abgeerntet. Da- 
bei wurden lediglich die aroßen Kartoffeln 
geerntet“, während die kleinen liegen gelaſſen 
wurden. Die Polizei hat eine eingehende 
Unterſuchung über dieſen Diebſtahl ein, 
geleitet. 


— — — 


Das Kattowitzer 
Stadtparlament tagt 


Kattowitz, 10. Juli. 


Die letzte Stadtverordnetenſitzung 
in Kattowitz verlief ruhig. Der Vertrag mit 
der deutſchen Theatergemeinde wurde 
auf drei Jahre mit Gültigkeit vom 1. Sep» 
tember 1931 bis 1. September 1934 und von da 
mit einjähriger Kündigungs fr iſt an- 
genommen. In Streitfällen entſcheidet nicht mehr 
wie bisber der ſchleſiſche Woiwode, ſondern der 
Präſident des Appellationsgerichts. Bei der 
Frage der Bewilligung von Zuſatzkrediten 
für beſtimmte Bauten wurde die Baupolitik des 
Magiſtrats einer eingehenden Kritik unter- 
zogen. Für die Fertigſtellung der Volks 
ſchule im Ortsteil Zawodzie wurden 500 000 
Zloty bewilligt. Die Geſchäftsführung im 
Gartenbauweſen wird durch eine Kommiſſion 
nachgeprüft werden. Für die Beſchäftigung von 
Arbeitsloſen wurden 100 000 Zloty zur 
Verfügung geſtellt, wofür Straßenarbeiten ang- 
geführt werden. 


re 

Sei Me haier —— —.— Zähne und einen angenehmen 
Saler nde, umjonehr, da wir ſchon längere Zeit das 
ifie nur Ger Den, 928. C. E 
Man verlange mir bie gen Ehlorodont» Zahnpa! e 


Kunſt und Diſſenſchaft 


Muſikpädagogiſche Tagung 
in Bad Pyrmont 


Der Reichsverband Deutſcher Ton⸗ 
künſtler und Muſiklehrer hielt in dieſen 
Tagen in Bad Pyrmont eine beachtliche Ta⸗ 

g ab, auf der die wichtigſten mufitpäbagpaiiggen 
Fragen der Gegenwart erörtert wurden. Man 
berzichtete dabei grundſätzlich auf die bisher üb⸗ 
liche Vortragsform zugunſten wirkſamer Ar- 
beitsgemeinſchaften. Schon dieſe per: 
änderte Form der Tagung garantierte eine Aktivi- 
tät, wie man ſie ſelten erlebt hat. Reiche Anre⸗ 
gungen gingen von den einzelnen Ausſprachen aus, 
in denen u. a. folgende Themen behandelt wurden: 
„Bearbeitungen, ni 
praxis alter Muſik“ (Prof. Dr. Blume, eriin), 
Mufittheorie im Rahmen des Muſikunterrichts“ 
(Dr. 9. Erpf, Chen), „Moderne Muſik im Ju- 
gendunterricht“ (Dr. Rab, Freiburg), „Bolypho- 
nes Mufizieren und Unterrichtsform“ (Proj. Dr. 
Reuſch, Frankfurt). Ludwig Koch, Berlin, 
demonſtrierte ſehr überzeugend und intereſſant 
„Die Schallplate im Muſikunterricht“ und wurde 
dabei unterſtützt durch überraſchende Lehrproben 
verſchiedener Referenten. Ueberhaupt jpielte die 
mechaniſche uſik eine ſehr KS Rolle. 
„Der muſikaliſche Menſch und das Mikrophon“, 
em bochintereffanter Vortrag mit Demonſtrationen 
Prof. Clewing) entfeſſelte eine lebhafte Aus- 
prache, und ein Teil dieſer Ausſprache SC 
wurde insgeheim auf einem magnetilterten Stahl- 
band aufgenommen und unmittelbar darauf dem 
erſtaunten Publikum durch den Lautſprecher wie⸗ 
er dargeboten. b ° 


So anregend diefe Tagung war, fo wenig cr- 
frenli erwies ig der muſikaliſche Teil 
es Programms. In zwei Kammerkonzerten wur- 
en durchweg neue Werke aufgeführt, von denen 
nur eine Klavierſonate von Toch durch ihre 
traffe Form auffiel. Zukunftweiſender, wenn 
/ bei aller Strenge und formalen Klarheit et- 
was dünnflüſſig, erwies fih der „Neue Rilkekreis“ 


Ausgaben und re eg 


Spionage beim Breslauer 
Stahlhelmtag 


Breslau, 10. Juli 

Der politiſchen Abteilung des Breslauer Poki- 
zeipräſidiums iſt es gelungen, einen polniſchen 
und zwei tſchechiſche Spione zu ver» 
haften. Die Verhaftungen ſtehen im Zuſam⸗ 
menhange mit der Stahlhelmkundgebung. 
Es handelt ſich bei den Verhafteten um Agenten 
polniſcher und tſchechiſcher Nachrichtenſtellen. 
Sie hatten den Auftrag, allen Veranſtaltungen 
des Stahlhelms beizuwohnen und ihren Auftrag⸗ 
gebern genaueſten Bericht zu erſtatten. Gegen 
die Verhafteten iſt ein Spionageverfahren 
eingeleitet worden. Die Aburteilung findet vor 
dem Reichsgericht ſtatt. Beſonders inter⸗ 
eſſant iſt der Trick, den der polniſche Spion be⸗ 
nutzte, um ungehindert nach Breslau zu gelangen. 
Er war im Beſitze eines gefälſchten Tele- 
gramms, das angeblich von Angehörigen in 
Breslau aufgegeben worden war. Er wurde 
darin erſucht, zur Beerdigung ſeines in Breslau 
verſtorbenen Bruders nach reslon zu kommen. 
Das Telegramm war mit den vorſchriftsmäßigen 
poſtamtlichen Kennzeichen verſehen. Es ſtellte ſich 
jedoch heraus, daß es überhaupt keinen Bruder 
des Verhafteten in Breslau gab. : 


den Brotherrn um 
9000 Mark betrogen 


1 Jahr 6 Monate Gefängnis ſtatt einer 
Auslandsreiſe 
(Eigener Bericht.) 
3 Ratibor, 10. Juli. 
Vor dem Erweiterten 
gericht ſitzt auf der Anklagebank, aus der Unter- 
ſuchungshaft vorgeführt, ein „hoffnungsvoller“, 
kaum 20 Jahre alter junger Mann, welchem zwei 
Diebſtähle zur Laſt gelegt werden, weswegen er 
ſich vor dem Strafrichter zu verantworten hat. 
Es iſt dies der Handlungsgehilfe Joſef Arndt 
aus Leobſchütz. Fünf Zeugen find anweſend, dar- 
unter die „Angebetete“ des jungen Angeklagten. 
Nach Entlaſſung aus der Schule widmete ſich 
der Angeklagte dem Kaufmanns berufe 
und trat nach feiner Lehrzeit als Gehilfe in ein 


—— — 


für Singſtimme, 2 Flöten, 2 Bratſchen und 2 Celli 


von dem Münchener Komponiſten Karl Marx. 
Eine „Kleine Muſik für ſechs Bläſer“ von Jo- 
annes Müller. Dresden verdient wegen ihrer 
auberen geiſtigen Haltung erwähnt zu werden. 
In einem abſchließenden Sinfoniekonzert kamen 
neue und neuere Werke von Brandts ⸗Buys, 
Auguſt Reuß, Kuſterer, Hermann Zilcher, 
Nichard Zöllner, Steſan Fränkel und 
Waltershauſen zur Aufführung. Die Bir 
lana: durchweg i ekenntniſſe zur 
Muſik von heute und zur Muſik von vorgeſtern. 
Die internen int ner en des Verbandes 
geitigten einen Beſchluß über die brennende Frage 
es Gruppenunterrichts im Privat- 
muſikunterricht, der dieſen unter einſchränkenden 
Bedingungen trotz erheblicher Bedenken vorläufig 
Feet Prof. Leo ME vom Preuß. 
ultusminiſterium ſprach dann noch über Gegen- 
wartsfragen des Muſikerziehers unter beſonderer 
Betonung der pädagogiſchen Reformforderungen 
und ihrer Auswirkung während des vergangenen 
Jahrhunderts. sk. 


Inſulin — nicht Heilmittel, 
ſondern Hilfsmittel 


W. eute viele Tauſende von Zuckerkrank⸗ 
fen ve und Arbeitskraft dem helfenden 
Inſul in verdanken, dann ift es in erſter Linie 
das Verdienſt des verſtorbenen Oskar Min- 
to witi, der als verhältnismäßig junger Arzt 
im Jahre 1889 entdeckte, daß die Zuckerkrankheit 
nach Entfernung der Bauſpeicheldrüſe 
auftritt. Er hatte damals einem Hund dieſe 
wichtige Drüſe wegoperiert und gefunden, daß 
das Tier bereits innerhalb von A Stundn an 
ſabetes erkrankte. Dadurch kam Minkowski auf 
den Gedanken, daß auch die menſchliche Zucker 
krankheit von der 5 D eil el- 
drüſe angia fei; und ſeine langjährigen Be- 
F ihm Recht. Bereits damals 
hat Rio Be tegt darauf hingewieſen, daß die 
unter dem Namen Diabetes mellitus | uger- 
krankheit) arftretende Sfoffwechſel⸗ und Ernäh- 
rungsſtörung auch dann zunimmt, wenn nur in 


einer Mitteilung der 


Aus Obeoſchleſten und Schleſien 


Kaufmannsgeſchäft in Neiße ein, wo er bis Oktober 
1980 tätig war. Er hatte Bekanntſchaften ange- 
knüpft, die ihn Geld koſteten. Da kam ihm 
ein Fehler der Regiſtrierkaſſe gelegen. Er eignete 
ſich aus der Kaſſe nach und nach 1000 Mark an. 
Als er ſich beobachtet zu glauben wähnte, gab er 
ſeine Stellung auf und trat bald darauf bei Kauf⸗ 
mann Gilge in Leobſchütz als Gehilfe mit 
einem Monatsgehalt von 55 Mark und freier 
Station ein. Hier konnte er ungehindert 
ſeine Diebereien fortſetzen. Er hatte 
Freunde und „Freundinnen“ um ſich geſchart, mit 
denen er Sektgelage feierte und „Spritztouren“ 
unternahm. Als der Angeklagte ſeine Stellung 
aufkündigte, fielen ſeine Koffer wegen ihrer 
Schwere auf. Der Kaufmann ließ durch die Poli- 
zei die Koffer öffnen, in welchen neben einer 
reichen Ausſtattung noch 6425 Mark in Silber 
und Papier vorgefunden wurden. Auch ein Reiſe⸗ 
paß nach dem Auslande fehlte nicht. Aus der 
beabſichtigten Reife wurde nichts, denn die Poli- 
zei beförderte den hoffnungsvollen Bräutigam 
binter Schloß und Riegel. Der Angeklagte 
iſt teilweiſe geſtändig. Das Gericht verurteilte 
Arndt, dem Antrage der Staatsanwaltſchaft fol- 
gend, wegen des groben Vertrauensbruches zu 
1 Jahr, 6 Monaten Gefängnis. 


Gtodung beim Hallenbadbau 
in Beuthen 


[Eigener Bericht 
Beuthen, 10. Juli. 

Die Arbeiten in dem in der Promenade ge- 
legenen Hallenbad ſollten derart fortgeführt 
werden, daß das neue Bad etwa November 
dem Betrieb übergeben werden konnte. Dieſe 
Abſicht iſt zum Leidweſen aller derer, die den 
modernen Badebetrieb nicht mehr erwarten tön» 
nen, nun fallen gelaſſen worden, und zwar 
aus Mangel an Geldmitteln. Da heute 
noch nicht überſehen werden kann, wann die zur 
Fertigſtellung des Bades notwendigen Mittel 
flüſſig ſein werden, ferner auch die Aufnahme 
einer Anleihe bisher keine greifbare Geſtalt an- 
genommen hat, ſteht feſt, daß mit der Eröffnung 
des Hallenbades vor dem Frühjahr nicht ge⸗ 
rechnet werden kann. 


Gegen unſittliche Schaufenster 


Das Preußiſche Innenminiſterium wendet ſich 
in einem Erlaß an die Polizeibehörden gegen die 
anftößige Schaufenſterpropagando. 
Gewiſſe Straßenhändler mit Büchern ſowie ge⸗ 
wiffe Buchhandlungen und Mietbüchereien ſtellen 
Zeitſchriften erotiſchen oder fertellen In ⸗ 
halts in auffallender äußerer Aufmachung zur 

Dabei werden beſonders Schriften benutzt, 


Schöffen die auf dem Titelbild nackte Menſchen zeigen. 


Das gleiche gilt von gewiſſen Vergnügungs⸗ 
ſtätten, die an ihren Eingängen oder Fen- 
ſtern Nacktabbildungen in anreißeriſcher Weiſe 
zum Aushang bringen. Dieſe Art der Auslage 
läßt die plumpe Spekulation auf ſexuellen 
Sinnenreiz erkennen. Die Polizei ſoll in ſolchen 
Fällen den Gewerbetreibenden zunächſt verwarnen 
und, wenn die Warnung erfolglos bleibt, gege- 


11. Juli 1931 


deutſchlandlied und 
Zeppelinlandung 


Zu einem unerhörten Angriff auf die Leitung 
des Gleiwitzer Flugplatzes verſteigt ſich 
die „Brieger Zeitung“ in einer aus Gleiwitz da⸗ 
tierten Meldung, wonach bei der Landung des 
„Graf Zeppelin“ die Leitung des Flugplatzes Glei⸗ 
witz erſucht hätte, vom Singen des Deutſch⸗ 
landliedes abzuſehen. Dieſe unglaubliche 
Unterſtellung ſei hier nicht nur mit dem Hinweis 
zurückgewieſen, daß der Leiter des Flug⸗ 
hafens Gleiwitz, Herr von Arnim, als ehemals 
Kaiſerl. Seeoffizier eines ſolchen Erſuchens 
unfähig wäre, ſondern daß auch die Dinge gerade 
umgekehrt liegen: Direktor von Arnim hat aus⸗ 
drücklich die Anweiſung gegeben, zur He- 
grüßung des Zeppelins das Deutſchlandlied zu 
intonieren, und der Anſager hat denn auch auf 
die ausdrückliche Anweiſung der Leitung des Flug⸗ 
platzes der Kapelle das Zeichen zum Deutſchland⸗ 
lied gegeben, in das die anweſende Menge begei- 
ſtert einſtimmte. Die Leſer der „Brieger Zei⸗ 
tung“ können ſich damit auseinanderſetzen, ob die 
Dummheit oder die Würdeloſigkeit der 
Gleiwitzer Notiz ihres Leib- und Magenorgans 
niedriger zu hängen iſt! 


Dank an Yireftor bon Arnim 


A Beuthen, 10. Juli 
Der Vorſtand des Oberſchleſiſchen 
Provinzialverbandes für Leibes 


übungen richtete an den Vorſitzenden des 


Oberſchleſiſchen Luftfahrtverban⸗ 
des, Direktor von Arnim, folgendes Dank⸗ 
ſchreiben: 

Anläßlich der erſten Landung des 
Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ in Ober⸗ 
ſchleſien ſprechen wir Ihnen den herzlich⸗ 
ften Dank des Oberſchleſiſchen Provinzial⸗ 
verbandes für Leibesübungen aus für das in 
allen Teilen ſo vortrefflich gelungene 
Unternehmen. Sie haben es ſeit Grün⸗ 
dung unſeres Verbandes zuwege gebracht, daß 
Sie als kleinſter Verband ſeit Be⸗ 
ſtehens des Oberſchleſiſchen Provinzialver⸗ 
bandes für Leibesübungen die größten 
Menſchenmaſſen auf die Beine brach⸗ 
ten zu dem unvergeßlichen Schauſpiel, das die 
Landung bot. 


Wir gratulieren Ihnen zu dieſem 
großen Erfolg und hoffen, daß Out, 
fahrt auch Volksſache werden muß — denn es 
iſt ein dringendes Erfordernis der Stunde, 
den Gedanken der Luftfahrt in die Maſſen des 
Volkes und vor allem der I ugend zu tragen 
Luftfahrt ift heute mehr denn je 
Dienſt am Vaterlande. 

Glück ab für alle Zukunft! 


Der Vorſtand des Oberſchleſiſchen Provinzial- 
verbandes für Leibesübungen. 
Simelka, 1. Vorſitzender, 
Stezybny, Schriftführer. 


benenfalls unter Anwendung po act ide ĩðxyĩé— 


Zwanges gegen ihn vorgehen. Gegen Gait- 
ſtätteninhaber fei gemäß 8 12 des Gaſtſtätten · 


Heinen Mengen klohlenhydrathaltige 
Speiſen, alſo in 


erſter Linie Zucker, gegeſſen 
werden. 


Nicht weniger als 34 Jahre hat es gedauert, 
bis die durch Minkowſki eingeleiteten Unter- 
ſuchungen der Bauchſpeicheldrüſe und ihrer Funk ⸗ 
tionen zu Ende geführt werden konnten, und zwar 
waren es die beiden amerikaniſchen Aerzte 
. und Beſt, welche im Jahre 1923 in 
den ee der Rinder jene Sub- 
tanz entdeckten, die fie Inſulin nannten und 
i: als Heilmittel gegen die n uns 
endlich wertvolle De. geleiſtet hat und immer 
weiter leiſtet. Zweifelhaft wäre auch Prof. Min- 
kowſti in der Lage geweſen, das Inſulin zu fin- 
den, wenn man ihm die nötigen Mittel für 
ein Laboratorium und ſeine Unterfuchungen zur 
Verfügung geſtellt hätte. 

Das Inſulin iſt kein Heilmittel gegen 
die Zuckerkrankheit, ſondern nur ein Dilja. 
mittel, denn nur ſolange Inſulin geſpritzt 
wird, bleibt der Körper von den Folgen der 
Diabetes befreit. Die Heilung gen ge⸗ 
ſchieh: auch weiterhin durch eine genau feſtgelegte 
Diätbehandlung. rof. inkowſki bat 
auch mit einem alten Irrglauben als erſter auf- 
geräumt: er war es, der darauf hinwies, daß 
ein großer Teil der Juckerkranken dieſe Krankheit 
oder wenigſtens die Anlage hierzu geerbt hat, 
daß die Diabetes eine Konſtitutions⸗ 
krankheit und nicht auf äußere Einwirkung 
(Cien und Trinken] zurückzuführen ift. 


eiſe. 

beläuft ſi 
auf insgeſamt 
reis beträgt in 


Der Betrag der er igen Nobel 
obelſtiftung 
der Fonds gegenwärti 
31 348 438. Kronen. Jeder 
dieſem Jahr: 173 206 Kronen. 
Die deutichen Waldſchulen preisgekrönt. Die 
deutſche Waldſchularbeit wurde durch Ka Zweite 
Internationale Kongreß⸗Preisgericht für Freis 
luft- und Waldſchulen in Brüſſel durch eine 
Reihe hoher Diplome ausgezeichnet. U. a. 
erhielten Diplome Dir. Trie bold. der Vize- 
präſidenl des Internationalen Komitees für Frei- 
luftſchulen, die Vereinigung Deutſcher Freiluft⸗ 


geſetzes ein Verfahren auf Zurücknahme der Er- 
laubnis anzuregen. 


und Waldſchulen, die Freiluftſchulen Bonn 
Waldſchule Hul Hannover, Moorwärde m- 
burg, Elberfeld und Kiel Ferner eat 
ſchloſſen den 3. internationalen Freiluftſchul⸗ 
Kongreß im Jahre 1934 in Deutſchlan d 
abzuhalten. , 
„Mineralchemie in neun Bänden. von 
bes g. Doelter 8 nd don ibm 

j ttmeier mi nterjtüßung von 
90 Fachgelehrten des In⸗ und Cie ée berant. 
gegebene Handbuch der Mineralchemie 
liegt jetzt (im Verlag Th. Steinkopff, Dresden) 
in neun Bänden abaeichloffen vor. 

Die Entwicklung der TrichinoſeFJorſchung. Die 
Trichinoſe⸗Forſchung nahm vor 70 Jahren in 

tünchen ihren erſten erfolgreichen Anfang. 
Eine Reihe von Perſonen erkrankte im 
Jahre 1861 in München unter Symptomen von 
Müdigkeit und Fieber. Nachdem ſich die erſte 
Diagnoſe auf Darmerkrankung bezw. Typhus als 
falſch erwieſen hatte und bereits der Tod einiger 
Erkrankten zu beklagen war, wurden die im Ge- 
webe der willkürlichen Muskeln entdeckten kleinen 
Würmchen als Krankheitserreger feſt⸗ 
geſtellt. Zuvor hatte man den Würmchen durch- 
aus keine gefährliche Funktion zugeſchrieben. 
Nach dieſer Erkenntnis wurde die obligato- 
riſche Fleiſchbeſchau eingeführt, wodurch 
eine Erkrankung an Trichinoſe, die ja heute beim 
Menſchen noch immer einen außerordentlichen 
mediziniſchen Fall darſtellt, zu einer abſoluten 
Seltenheit gemacht wird. 


Vergrößerung des Glatzer Heimatmuseums. 
a. bor = e Heimat- 
mujeum de aber Gebir teing i 
das die beinattandlichen n n 


1 Sammlungen der Stadt 
Glaß enthält und der Heimatgeſchichte der ge- 
ſamten Grafſchaft dient, ſoll erweitert wer⸗ 
den. Da die jetzigen Räume im alten Minoriten- 
kloſter nicht mehr ausreichen, hat man ſich an die 
ſtaatlichen Behörden mit der Bitte gewandt, 
größere Räume in der alten Feſtung zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen, um das Heimatmuſeum zugleich 
auch erweitern zu können. 


Fa = FI wi 
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Tagung des Oberſchleſiſchen 
Landgemeindeverbandes 


Oppeln, 10. Juli. 

Unter dem Vorſitz von Amtsvorſteher Lazy, 
Czarnowanz, fand hier eine Tagung des Land⸗ 
gemeindeverbandes ſtatt. Der 1. Bor- 
ſitzende konnte hierbei auch Landrat Graf M a- 
tuſchka jowie Oberregierungsrat Kotten hof, 
Leiter des Finanzamtes Oppeln, begrüßen und 
wies in ſeiner Anſprache auf die Notwendigkeit 
des Zuſammenſchluſſes der Landgemeinden hin, um 
dadurch ein beſſeres Zuſammenarbei⸗ 
ten mit den Behörden zu erreichen. Von 
beſonderem Intereſſe bei dieſer Tagung war ein 
Vortrag von Gerichtsaſſeſſor Stapel über die 
„Gewährung von Oſthilfen in den einzelnen Land⸗ 
gemeinden“. Der Redner betonte die wirt⸗ 
ſchaftliche Not. Das Oſthilfeprogramm der 
Reichsregierung ſoll den Gemeinden ſoweit als 
möglich Hilfe bringen. Bei dem Kommiſſar 
für die Oſthilfe im Bereich der Oppelner 
Stelle liegen bereits 11000 Voranmeldungen von 
Landwirten, die auf eine Hilfe hoffen, vor. Der 
Redner betonte, daß landwirtſchaftliche Betriebe, 
die im Wege der Zwangsverſteigerung 
erworben wurden, keine Mittel aus der Oſthilfe 
gewährt werden. Der Vortrag fand lebhaftes 
Intereſſe. 


Beuthen 
„Die Bräutigamswitwe“ im Intimen 
Theater 


Dieſer muſikaliſche Tonfilmſchwank 
ift ein angenehmer, leichter Film, wie ihn das 
Publikum abends in ſo bedrückter Zeit gern ſieht. 
Dem „Schwank“ mit ſeiner Luſtigkeit des Un⸗ 
wahrſcheinlichen, ſeinen ulkigen Grundgeſtalten 
und Lë Snftänden werden noch neue Wig- 
punkte abgelockt. Seine beweglichen Figuren zap⸗ 
peln luſtig und ernſt durcheinander, von einem 
Truiden Winde geſchüttelt. Die filmiſche 
Bearbeitung eines engliſchen Bühnenwerks hatte 
hier gute iin mit denen die Darſteller 
auch etwas anzufangen wußten. Sie entwickeln 
die Rolle des reichen, kurz vor der Verheiratung 
ſtehenden Junggeſellen, der im Schwips ein 
fremdes Tanzgirls, die Braut eines Athleten, 
heiratet, bis in die letzten Schwankkomiken. 
Auch dex wilde und luſtige Klamauk iſt auf der 
Höhe. In ſolchem Rahmen bewähren ſich die 
Hauptdarſteller Martha Eggerth, Georg 
Alexander und Fritz Kam pers aufs beſte. 
Dex Filmtitel trifft nur inſofern den Kern des 
Stückes, als er auf die großen und heiter wir- 
kenden Unwahrſcheinlichkeiten hinweiſt. Das Pu⸗ 
blitum amüſiert fich ſehr und lacht mit den Dar- 
ſtellern auf der Leinwand freudig mit. 


EN 
* Bankdirektor Morawietz bleibt weiter in 
Haft. In der Verhandlung vor dem Qand- 
ericht Beuthen wurde der Antrag auf Auf- 
Fasa m des WEE gegen den Bant- 
direktor a. D. orawietz abgelehnt. 
Kuratus Porwoll zum Ehrenmitglied er⸗ 
nannt. Der Oberſchleſiſche Schwerhörigen⸗ 
verein hat Kuratus Porwoll zum Ehren⸗ 
mitgliede des Vereins ernannt, Kuratus 
Porwoll hat die Ehrenmitgliedſchaft angenommen. 


Verein ehemaliger Jäger und Schützen. Bei 
dem Bundesſchießen traf ſich die Elite der deut⸗ 
ſchen Jäger und Schützen Schleſiens zum edlen 
Wettſtreit. Vom Verein der ehemaligen 
Jäger konnte ſich Kamerad Orliczek durch 
ſeine hervorragende Schußleiſtung in die Sieger⸗ 
liſte eintragen. Er erhielt einen Ehrenpreis. 
, Brieſtaubenwettflun England Beuthen. 
Ein Jahr iſt bereits vergangen, ſeit die Pioniere 
des oberſchleſiſchen Brieftaubenſports 
das erſte Mal den großen Ueberſeeflug 
ab Harwig—England 1350 Kilometer, wagten. 
Die Augen ſämtlicher deutſchen. Brieftauben⸗ 
züchter waren damals nach Oberſchleſien gerich⸗ 
tet. Werden die kleinen geflügelten Helden dieſen 
gewaltigen Flug meiſtern können? Und ſie haben 
es getan! 200 Kilometer flogen ſie über das Waſſer 
und durchmaßen glänzend die 1150 Kilometer 
lange Strecke über Belgien und Deutſchland. 
Mika, Mitglied des ereins „Heimatliebe“, 
konnte damals den 12. Preis in Oberſchleſien 
von dieſem Fluge erringen. Auch dieſes Jahr 
ſendet die Brieftaubenreiſevereinigung drei Körbe 
Tauben nach England. Der Einſatz der Tiere 
findet am Montag abend nach 7 Uhr im Hofe des 


Vereinslokals Barth, Krakauer Straße, ſtatt. 
Der Auflaß der Tauben in England iſt am 
Sonnabend, dem 18. 7. An demſelben Tage 


findet ein Auflaß in Aachen ſtatt, wohin die 
Reiſevereinigung über 50 Tiere ſendet. Dieſe 
beiden Flüge bilden den Abſchluß der dies⸗ 
jährigen Altflüge. 


Wetterausſichten für Sonnabend: 
Im Küſtengebiet nur vereinzelt noch Nieder⸗ 


ſchläge. Im übrigen Deutſchland meiſt trocken 
und mäßig warm. Im Süden vielfach heiter. 


Untragbare Mieten in den 
Dauvo⸗Häuſern 


Proteſtverſammlung der Oppelner Bauvo⸗Mieter 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 10. Juli. 

Die Intereſſengemeinſchaft der Mieter hielt 
eine gut beſuchte Verſammlung ab, in der der 
1. Vorſitzende, Kreisausſchußinſpektor Schilke, 
über die Verhandlungen mit der Bauvo über die 
Herabſetzung der Mieten berichtete. Die Bauvo 
hat fih ablehnend verhalten. Es wurde zum Aus- 
druck gebracht, daß die Mieten in den Häuſern 
des Beamten⸗Wohnungsvereins durchſchnittlich 
etwa 30 Prozent niedriger ſind als in 
den Häuſern der Baudo. Nach einer recht leb- 
haften Ausſprache nahm die Verſammlung eine 
Entſchließung an, in der darauf hingewieſen 
wird, daß die ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe auf allen Gebieten äußerſte Sparſamkeit 
erfordern. Man müſſe annehmen, daß auch die 


Bauvo alle erdenklichen Sparmaßnahmen durch⸗ 
geführt hat. Die Wofo zahlt für diejenigen Mie⸗ 
ter, die in den von der Wofo zu teuer er- 
bauten und ſelbſt verwalteten Häuſer wohnen 
und angeblich die Mieten nicht aufbringen 
können, Mietszuſchüſſe bis zum Betrag 


von weit über 8000 Mark jährlich. Es ſei er 


forderlich, daß auch die Bauvo für ihre Mieter, 
die ausſchließlich zu den Minderbemittelten ge- 
hören und durch wiederholte Lohn- und Gehalts⸗ 
kürzungen hart betroffen ſind, Zuſchüſſe leiſtet, 


da auch dieje Häuſer von der Wofo zu teuer her- 


geſtellt wurden. Die Verſammlung wählte den 
bisherigen Vorſitzenden, Kreisausſchußinſpektor 
Schilke, als Vorſitzenden wieder. 


ERTL EN 


* 


Baubeginn mit den ſtädtiſchen Wohnungs. 


bauten. In ` Meier Woche wurde endlich der 
erſte Spatenſtich zu den Wohnungs- 
bauten der Gemeinnützigen 


nungsgeſellſchaft Beuthen an der Dyn- 
gosſtraße gemacht. Viel fleißige Hände ſind 
nun dabei beſchäftigt, die angekündigten 118 Klein⸗ 
rn: zu errichten. Die Arbeiten eng der⸗ 
art beſchleunigt werden, daß die Neubauten im 
Spätherbſt dieſes Jahres bezogen werden 
können. it dem Bau der 108 Reichswohnungen, 
den ebenfalls die Stadt durchführen und der im 
Kleinfeld hinter dem Reſtaurant Weigt zu 
GE kommen wird, wird am Montag begonnen 
werden. 


* Kind durch Radfahrer ſchwer verletzt. Am 
Donnerstag, gegen 20,45 Uhr, wurde beim 
Ueberſchreiten des Fahrdammes auf der 
Piekarer⸗ Ede Redenſtraße die Sjährige Edel⸗ 
traut Koſſytors von einem unbekannten Rab- 
fahrer umgefahren und ſchwer verlegt, 
Sie wurde dem Städt. Krankenhaus zugeführt. 


„Bezirksverein Weit der Deutſchnationalen 
Volkspartei. Die Partei eröffnet den Kampf für 
den Volksentſcheid mit einer Verſammlung 
im Saale des Konzerthauſes. Redner iſt Reichs⸗ 
tagsabgeordneter Dr Kleiner. Beginn 20 Uhr. 


* 

* Bienenzüchterverein Beuthen und Umgegend. Am 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr, im Matuſchekſchen (oft, 
haus in Broslawitz Wanderverſammlung, zu 
115 die Imker aus dem Dramatal befonders eingeladen 
ind. 

Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter und 
Kriegerhinterbliebener. Am Sonntag, nachmittags 2,30 
Uhr, findet im Vereinslokal Dzierzan, Scharleyer 
Straße 111, die Monatsverſammlung des 
Zentralverbandes deutſcher Kriegsbeſchädigter und Krie⸗ 
gerhinterbliebener, Stadtteil Ro er ftatt. 

G 2 hb portverein I. Am Se aa än 
Sammeln an der Parkſtraße, Ecke Hindenburgſtraße. 


Abmarſch zum Wandertage nach Wieſchowa. Abkochen. 
Eßgeſchirre mitbringen. 
Reichsbanner Schwarz⸗Rot⸗Gold. Zur Fahrt 


nach Rudzinitz (auf Laſtkraftwagen) am Sonntag, dem 
12. Juli, treten die Kameraden morgens 6,45 Uhr im 
Volkshaus in Bundeskleidung an. Abfahrt pünkt« 
lich 7 Uhr. — Dienstag, den 14. Juli, abends 8 Uhr, 
Vorſtandsſitzung im Volkshaus. 

Frauen ⸗Vinzenzverein von St. Maria und Trinitas. 
Mittwoch Ausflug nach Kaminietz. fahrt 
3 12,39 Uhr mit Sonntagsfahrkarte. Rückfahrt 

r. d 
Wir machen nochmals 


von Kaminietz 20,12 Uh 

* Spielvereinigung Beuthen. 
auf die heute um 20 Uhr im Vereinslokal ſtattfindende 
Generalverſammlung aufmerkſam. Die über⸗ 
aus wichtige Tagesordnung macht jedem Mitglied das 
Erſcheinen zur Pflicht. 

Kraftſportklub 06 hält am Sonntag, vormittags 
10 Uhr, ſeine fällige Monatsſitzung im Vereinslokal 
Binas, Feldſtraße 4, ab. 

Männer ⸗Turnverein Frieſen. 
Mannſchaftsabend im Vereinslokal Warkotſch. 

* Kaufmännifcher Verein. Am Montag, abends 
8,15 Uhr, findet im Konzerthaus eine Mitglieder. 
verſamm lung ſtatt. 


Bobrek⸗Karf 


Bund techniſcher Angeſtellten und Beamten. Gonn- 
tag, e 10 Uhr, findet in den Bierftuben bei 
Stodolka die onatsverſammlung ſtatt. 


Schomberg ; 

* Ring- und Kraftſporwerein. Am 12. Juli, 
vorm. 10 Uhr, im Vereinslokal Klutzik Mo- 
natsverſammlung des Ring- und Kraftſportver⸗ 
eins „Contra“ Schomberg. 


Carlsruhe 


* Evangeliſche Franenbilſe. Die Evange⸗ 
iibe Frauenhilfe unternahm einen 


Am Sonnabend 


Sommerausflug, der die Teilnehmer nach 
der 
großen 


Schwedenſchanze führte. In zwei 
Verkehrsautos ging es, begünſtigt von 


beste Kapitalsanlage. 


Woh ⸗ Ru 


aber Sie müßten sofort auf vieles verzichten, 
was Sie von einem Automobil erwarten. 
Als das Automobil in der Kleinstwagen - 
Preisklasse ist der Opel Vierzylinder die 


bietet den Komfort, die Bequemlichkeit, 


Jeder Opel- Handler erklärt den günstigen Zahlungs- ` 
plan der Allgemeinen Finanzierungs Gesellschaft. 
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ſchönſtem Wetter, durch das oberſchleſiſche Land. 
In Neuſtadt wohnten die Teilnehmer dem 
Gottesdienſt bei, um ſodann einige Stunden der 
ube und Erholung in dem ſchönen Heim zu er⸗ 
leben. Hier hatten auch die Teilnehmer Ge⸗ 
legenheit, den Zeppelin auf feiner Obet- 
ſchleſienfahrt zu begrüßen. 


hr 16 Minuten von B. Morys in der 
dam letzten 


Turner und Sportler. 
Maßnahme fühlte Ti 


* 


die 


* Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht E Frei⸗ 
tag wurde in die Milh- und Verkaufshalle an 
der Ecke Rybniker⸗Neue⸗Welt⸗Straße eingebro⸗ 

n. (ee e wurde eine Menge Zigaretten, 

igarillos, Wurſt und Apfelſinen. Sachdienliche 
ngaben erbittet die Kriminalpolizei nach Bim- 
mer 61 des Polizeipräſidiums. 

* Brüderliche Liebe. Am Freitag wurde das 
Ueberfallabwehrkom mando nach einem 
Grundſtück der Ei Ae Landſtraße gerufen, 
wo zwei Brüder in Streit geraten waren. 
Der eine hatte dem anderen mit einem Aa 
VE eine Kopfwunde beigebracht. Der Ver- 
etzte wurde durch einen Sanitäter verbunden. 


Dieser Vierzylinder 


. vorſitzende, Pfleger 


Gewerkſchaftsbund der Angeſtellt 
ordnung ſprach Gauj dobm 
ESOU, ßen Ten ideen 


Hundeſperre für Gleiwitz 
und Hindenburg? 


x Gleiwitz, 10. Juli. 

Im Stadtteil Ellguth⸗Zabrze wurde ein Kin d 
von einem Hunde gebiſſen. Die Set- 
tion ergab Tollwutverdacht. Daher ſteht 
zu erwarten, daß für die Städte Gleiwitz und 
Hindenburg für einen großen Teil des Landkrei⸗ 
ſes Gleiwitz und für den Ort Mikultſchütz 
die Hundeſperre verhängt wird. Den 
Hundebeſitzern wird bereits jetzt empfohlen, ihre 
Hunde feſtzulegen oder, mit Maulkorb ver- 
ſehen, an der Leine zu führen. Das gebiſſene 
Kind iſt der Wutſchutzabteilung in Breslau über⸗ 
wieſen worden. 


Neue Kreisſtelle für Naturdenkmals⸗ 
pilege in Hberichlefien 


Gleiwitz, 10. Juli. 

Um den Gedanken der Naturdenkmals⸗ 
pflege und des Naturſchutzes in die Wirt- 
lichkeit umzusetzen, find neben der Provinzial⸗ 
ſtelle für Naturdenkmalspflege auch Kreis- 
ſtellen erforderlich. Im Kreiſe Toſt⸗Glei⸗ 
witz iſt eine ſolche Kreisſtelle gegründet 
worden, deren erſter Vorſitzender der Landrat des 
Kreiſes ift, zweiter Vorſitzender wurde Majorats⸗ 
herr von Guradze auf Schloß Toſt, Beiſitzer 
Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter von Schroeter, 
Nieborowitzhammer. Die Geſchäftsführung liegt 
in den Händen von Profeſſor Eiſen reich, 
Gleiwitz, dem ein Arbeitsausſchuß zur 
Seite ſteht. Eine Grundlage für die Arbeiten der 
Kreisſtelle bildet die Schrift „Landschaft und 
Naturdenkmäler im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz“. 


FFC Eae n o a a ena] 
To ſt i 


* Deutſchnationale Verſammlung. Bis auf 
den letzten Platz war der geräumige Schützen. 
hzausſgal beſetzt, als der deutfchnationale 
Redner über „Was Brüning verhieß — und was 
kam?“ ſprach. Der Redner ſetzte fih mit der 
Politik der letzten Zeit auseinander. In einem 


‚warmen Appell wandte er ſich dann an die 


Jugend, die Generation, die an den Tributlaſten 
am ſchwerſten zu tragen haben wird. Seine Rede 
gipfelte in dem Satz: „Wir ſind am Marxismus 
zugrunde gegangen, wir werden aber am Nas 
tionalismus wieder geneſen.“ Der Ortsgruppen 
: und ry, beendete die Ber- 
ſammlung nach einem Appell zum Eintreten für 
das Volksbegehren mit dem begeiſtert aufgenom⸗ 
menen Deut ſchlandlied. 


Bin denburg 
* Gewerkſchaftsbund der Angeſte 
Monatsverſammlung ab n 


Piskure bevorſtehen 
jugendtag in 
den Worten 


ließ ung. 
* liche Konzerte. Am Sonnabend, dem 
11. lege 28 18 Uhr, wird die Kapelle 


der Schutzpolizei vor dem 4. Revier in Hinden⸗ 
Ee und von 19—20 r in Hm- 
denburg auf dem Schecheplatz öffentliche 
Konzerte veranſtalten. 

* Was an Fleiſch verzehrt wurde. In der Zeit 
vom 16. bis 30. Juni 1931 gelangten zum Auf 
trieb und zur Abſchla tung: 64 Bullen, 
12 Ochſen, 382 Kühe, 37 Jungrinder, 409 Kälber, 
7 Schafe, 7 Ziegen, 1605 Schweine und 3 Pferde. 

* Gaſtkonzert des Städtiſchen Orcheſters 
Beuthen. Heute abend findet im Kaſinopark der 
Donners marckhütte ein Sonderkonzert des 
Städtiſchen Orcheſters ſtatt. Die Leikung hat 
Opernkapellmeiſter Erich Peter. Der erſte Teil 
des Programms enthält Werke von Gri 
Weber, Richard Strauß, Verdi und Liſzt, më 


rend der zweite Teil Operetten⸗, Walzer. und 
Schlagermelodien bringt Së 


Ratibor 


„ Perjonalien aus dem Landkreiſe. Für den 
Amtsbezirk Silber kopf wurde die Wahl des 
Landwirts Vinzent Komorek in Gamman zum 


reilich, - Sie könnten billigere kaufen, 
die Leistungsfähigkeit und die Ausstattung, 
auf die Sie Anspruch haben. 


Opel 1,1 Ltr. 4 Zyl. von am 1990 bis 
nu 2700 ab Werk. fünffach bereift 


Fehlzündungen in der Peiskretſchamer 
Stadtverordnetenſitzung 


[Eigener Bericht) 
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Peiskretſcham, 10. Juli. 


Trotz ſommerlicher Hitze iſt die Sitzung von 


15 Stadtverordneten beſucht. Als Vertreter des 
Magiſtrats nehmen Bürgermeiſter Tſchauder 
und Ratsherr Zimmermann teil. 


Stadtv.⸗Vorſteher Buch wald 


Stadtverordneten und den Bürgern wird es zur 
Pflicht gemacht, ſolche Erſcheinungen dem Gas⸗ 
werk ſofort zu melden, damit es für Abhilfe 
Sorge tragen kann. Soweit ſolche Vorkommniſſe 
auf fehlerhafte Fernzün dung zurück⸗ 
zuſühren ſind, wird Abhilfe in Ausſicht geſtellt, 


= al g eröffnet die da eine Durchreparatur aller Lampen bereits im 
Sitzung und gibt die Einladung der Frei- [Gange ift. Der Etat wird einſtimmig op. 
willigen Feuerwehr zu ihrem 50jäh⸗]genommen. 


rigen Jubiläum bekannt. Die Beratung 
des Etats wird fortgeſetzt. Zunächſt gelangt der Etat 
des Gaswerks zur Beratung. In den Etat 
werden eingeſetzt an Einnahmen: Gaszins 
26 370,80 Mark, Nebenerzeugniſſe 13 816,00 Mark, 
Gasein richtungen 1612,60 Mark, Gebühren und 
Beiträge 1264,40 Mark. Unter den Ausgaben 
werden aufgeführt: Gehälter und Löhne 9145,00 
Mark, Verwaltungskoſten 5518,00 Mark, Be⸗ 
triebsunkoſten 18 750,00 Mark, Beleuchtungs⸗ 


körper 2500 Mark, Schuldenverwaltung 7781,32 


Mark. Der Etat ſchließt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 43 700 Mark gegen 43000 Mark im 
Vorjahre ab. b 


Stadtv. Lindner (SPD. findet die Staf- 
felung im Gaszinspreis unſozial. 
ſich 


Stadtv. Altmann (Kom) ſchließt 
dieſen Ausführungen an. 


Bürgermeiſter Tſchauder 


eilt auf das große Entgegenkommen gegenüber 
den kleinen Abnehmern hin. Die Stadt erhebt 
bei einem jährlichen Gasverbrauch von nur 
50 Kubikmeter keine Gasmeſſermiete. Im übri. 
gen iſt der Etat durch die Erweiterung des 
Netzes nach dem Bahnhof nicht unerheblich be⸗ 
laftet worden, da aus dieſer Erweiterung allein 
zur Deckung und Verzinſung der Unkoſten 
dieſem Jahre 7781 Mark aufzubringen ſind. 
Stadtv. Wir wich beklagt ſich darüber, daß 
die Gaslampen ſehr oft am Tage brennen. Den 


in] D 


Der Waſſerwerksetat ſchließt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 32 400 Mark gegen 
39 000 Mark im Vorjahre ab. 

Stadtv. Altmann bemängelt an dem Etat, 
daß kein Ueberſchuß herausgewirtſchaftet wird. 

Bürgermeiſter Tſchauder gibt zu, daß der 
Etat einen Ueberſchuß von 10 000 bis 12 000 
Mark aufweiſen müßte, wenn die Waſſerverluſte 
nicht noch jo groß wären. Während ein Verluſt 
von 15 Prozent normal erſcheint, weiſt das 
Waſſerwerk ein Defizit von 40 bis 50 Prozent 
auf. Eine Nachprüfung hat ergeben, daß dieſer 
Verluſt nicht zwiſchen dem Waſſerwerk und der 
Stadtgrenze, ſondern nur innerhalb des 
Stadtnetzes zu verzeichnen iſt. Mit dem 
Einbau neuer Waſſermeſſer iſt mit einem Rück⸗ 
gang der Verluſte zu rechnen. Es ſind bereits 
339 Waſſermeſſer geprüft und 200 neue 
Waſſermeſſer eingebaut worden. Die letzten Abe 
leſungen ergeben bereits einen Rückgang der 
Verluſte. Der Etat wird einſtimmig angenommen. 
Die Marktordnung wird nach den Vor⸗ 
ſchlägen des Regierungspräſidenten abgeändert. 
Die Stadt übernimmt von der Reichsbahn die 
Eiſenbahnſtraße mit Unterhaltung und Beleuch⸗ 
tung. Die Reichsbahn beſeitigt Sperrtafel 
und Sperrpfoſten. Auch die Straße am 
Bahnhof von Haus 7 bis zur früheren 
Spielſchule wird von der Stadt übernommen. 
Die Reichsbahn hat die Straße erſt ordnungs⸗ 
gemäß als waſſergebundene Straße herzuſtellen. 
ie Reinigung und Unterhaltung des 
Grabens und die Unterhaltung der 50⸗Milli⸗ 
meter⸗Waſſerleitung behält die Reichsbahn. 
Dieſen Anträgen wird zugeſtimmt. 


C E EECHELEN 


Amtsvorſteher beſtätigt. Wirtſchaftsinſpektor 
Nowak in Habicht iſt als Gemeindeſchöffe die⸗ 
Ier Gemeinde beſtätigt und durch den Amtsvor⸗ 


Fernſprechverkehr 


wickeln ſoll. um die Teilnehmer ſowie das am 
1 teilnehmende Publikum vor 
der Ueberleitung zum Selbſtanſchlußbetrieb mit 


Weber vereidigt worden. allen im Betrieb befindlichen Apparaten ſowie 
„Priv. Schützengilde. Unter Vorſitz des mit den beſonders zu beachtenden Sum mer⸗ 
Schützenmeiſters. Landgerichtspräſidenten Hei⸗ zeichen vertraut machen zu können, werden 


niid, hielt die Gilde am Donnerstag abend im 

ützenhauſe ihre Monatsverſammlung 
ab. Es wurde beſchloſſen, das Königsſchießen am 
16. und 17. Auguſt abzugalten. 


* Central-Theater. Das große Tonfilm. Singſpiel 
„Die Lindenwirtin“ mit Hans Heinz Boll. 
mann, Oskar Sabo, Fritz Schulz, Ida Wü ſt und 
Maria Elsner. CH ` RN, 

Gloria ; 


einem p 
dem Paramonttonfilm „Seine Freundin Annette“. 
„Bunte Lichter“. 


Co ſol 


25 jähriges Dienftinbilaum. Lehrer Kunze 
in Raſchowa⸗-Rokiſch konnte dieſer Tage auf eine 
jährige Tätigkeit und gleichzeitige Ortsan⸗ 


Palaſt. Zwel bedeutende Filmwerke in 
Programm. Liſſi Arn a und Lotte Lor ei in 
agir f 


von Donnerstag, den 9. Juli ab, in der Zeit von 
11 bis 12 Uhr vormittags die Betriebsweiſe des 
Selbſtanſchlußamts ſowie die Bedienung der bei 
den Teilnehmern vorhandenen Apparate: vorge: 
führt werden. Es liegt daher im eigenſten Inter⸗ 
eſſe dieſe Vorführungen zu beſuchen. 


` Serge Semer, Der erster 


ertagen ſich ſtets 
von 8 Uhr des 


Die Arbeit der 


oberſchleſiſchen 


Betriebskrankenkaſſen 


Gleiwitz, 10. Juli. 
Der Verband der Betriebskranken⸗ 
kaſſen der Provinz Oberſchleſien hielt ſeine 
Hauptverſammlung unter Leitung des 
Vorſitzenden, 


Knappſchaftsdirektors Raſch, 


ab. In der Verſammlung waren 29 Kaſſen mit 
69 Stimmen vertreten. Der Vorſitzende erſtattete 


den Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr ſch 


und gab einen anſchaulichen Ueberblick über die 
Verbandstätigkeit ſowie über die im Be⸗ 
richtsjahre Pers rl eſetzlichen Nene- 
rungen, insbeſondere über die Auswirkung der 
Notverordnung vom 26. Juli und 1. Dezember 
1930. Dem Verbande gehörten am Schluß des 
Berichtsjahres 1930 43 Kaſſen an. Infolge der 
ungünſtigen Wirtſchaftslage iſt die durchſchnitt⸗ 
liche Mitgliederzahl von rund 105000 im Jahre 
1929 auf rund 96 000 am Schluſſe des Jahres 1930 
geſunken. Zur Unterrichtung der Kaſſen haben 
regelmäßig Zuſammenkünfte der Geschäftsführer 
ſtattgefunden, in denen ſtets erſprießliche Arbeit 
geleiſtet und eine Anzahl Vorträge aus dem Qran- 
enverſicherungsrecht gehalten worden find. Nach 
Erſtattung des Geſchäftsberichts trug der Ge- 
ſchäftsführer des Unterverbandes, 


Abteilungsdirektor Moeſer, 


den Kaſſenbericht vor. Dem Vorſtande und der 
Geſchäftsführung wurde darauf für das Jahr 1930 


5. Oberſchleſiſcher 


Schutz des Geſetzes geſtellt 


die Entlaſtung erteilt und der Haushalts- 
plan für 1932 feſtgeſetzt. Anſchließend hielt der 
Chefarzt der Fürſt zu Hohenloheſchen Lungenheil⸗ 
ſtätte in Slawentzitz, 


Dr Wittkop, 


einen Vortrag über „Staublungenerkrankungen“. 

Ausgehend von der Verordnung des Reichs⸗ 
arbeitsminiſters vom 11. Februar 1929, nach der 
were Staublungenerkrankungen (Si⸗ 
likoſe) als Berufskrankheiten im Sinne der Un⸗ 
fallverſicherung anzuſehen ſind, behandelte der 
Vortragende die Urſachen der Erkrankungen, 
ihre Feſtſtellung und Behandlung ſowie die Mab- 
nahmen zur Bekämpfung und Verhütung. 
Um die Arbeiter vor den Schädigungen der Sili⸗ 
koſe zu ſchützen, iſt es erforderlich, daß für die in 
Betracht kommenden Berufe eine ſtrenge Mus- 
leſe der Arbeiter getroffen wird und daß die⸗ 
ſelben von Zeit zu Zeit einer ärztlichen Un⸗ 
terſuchung unterzogen werden. Zu fordern 
iſt, daß nicht nur die Staublungen, die auf einer 
Silikoſis beruhen, als Berufskrankheit im Sinne 
der Unfallverſicherung angeſehen, ſondern daß 
alle Arbeiter in Staubgewerben unter den 
werden. Der Vor- 
ſitzende ſprach dem Vortragenden namens der 
Verſammlung den Dank für die intereſſanten 
Ausführungen aus. 


Fiſchereilehrgang 


in Ippeln 


(Eigener 


Oppeln, 10. Juli. 
Auch der 5. Oberſchleſiſche Fiſcherei⸗ 
lehrgang, veranſtaltet von der Landwirtſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Oberſchleſien, hatte 
einen ſehr guten Beſuch aufzuweiſen. Der Lehr⸗ 
gang wurde in Vertretung des Kammerpräſiden⸗ 
ten Franzke durch 


Oberlandwirtſchaftsrat Moor, 


Oppeln, eröffnet, wobei er betonte, daß die Land- 
wirtſchaftskammer den Wünſchen der Intereſſen⸗ 
ten entſprochen habe und einen Lehrgang im 
Sommer veranſtaltet. Die Kammer werde auch 
in Zukunft bemüht bleiben, die Intereſſen 
der Fiſcherei zu fördern. Leider ſei es ihr 
nicht möglich geweſen, allen Anträgen auf Unter ⸗ 
tibuna mit Geldmitteln nachzukommen, 
da die Mittel hierzu fehlen. Nach weiteren Aus- 
führungen über die Abwäſſerſchäden hielt 


Landwirtſchaftskammerrat Dr. Mehring, 


Breslau, einen Vortrag über das Thema „Welche 
Beſatzfiſche wählt der Teichwirt und Angler für 
ſeine Gewäſſer?“ Der Redner machte intereſſante 


ſäſſigkeit zurückblicken. tagsnummer bekannt gegeben. Ausführungen über das Ausſetzen von 
FE ig in ep Se N Ne e e ar lan jar Krebsbeſatz, Hechten, Regenbogenforellen, 

afen fa ein randmeiſter⸗ und un ännerbereins. Begünſtigt von önſtem] Zandern, Mal iw. Einen wei Vortra 
Brandmeiſterſtellpertreterkurſus ſtatt, der von Wetter konnte der Ev. Jünglings⸗ und are Dë, (e leg j 
Direktor Greulich, Coſel⸗Hafen, durch eine Männerverein in Forms Garten fein 


Begrüßungsanſprache eröffnet wurde. Von Mit 
gliedern nahmen etwa 90 von den einzelnen Verei⸗ 
nen des Kreiſes Coſel teil. Die Leitung des Kurſus 
lan in den Händen von Kreisbrandmeiſter May. 
Ingenieur Kühne hielt zunächſt einen Vortrag 
über „Brandverhütungsſchau“. 
ſtiegen von Kreisbrandmeiſter May und Brand- 
meiſter Vigel. Praktiſche Geräte⸗Uebungen 
vervollſtändigten das Programm. 


Krouz burg | 

$ AKönigsſchießen. Das Königsſchießen 
der Kreuzburger Schützengilde findet am Sonn- 
tag. den 9. Auguſt, ſtatt. 


Rofenberg 


$ Betriebsumſtellung des 
Das Werk des Selbſtanſchlu ßam tes geht 
ſeiner Vollendung entgegen. Dieſe neue Einrich⸗ 


tung bringt für den Fernſprechteilnehmer eine 


Neuerungen, die genau zu beachten . Der Bräutigam ift über 90 Jahre alt. 


wenn ſich der Betrieb reibungslos a 


Q 


Mit- | S 


itere Vorträge] 


ernſprechbetriebes. 


Sommerfeſt begehen. Mitglieder des Or⸗ 
cheſtervereins verſchönten das Si durch muſika⸗ 
kaliſche Darbietungen. Der Feſtausſchuß hatte 
auch für mancherlei Unterhaltung für jun 
alt Sorge getragen. Der 1. Vorſitzende, Paſtor 
eß mann, begrüßte mit herzlichen Worten 
Mitalieder und Gäſte, um allen recht angenehme 
€ n zu wünſchen. Lokomotivführer & ay- 
ſer veranſtaltete auf dem Dachgarten fröhliche 
Spiele. Die Männerwelt huldigte dem Preis- 
ſchießen, während ſich die Damenwelt recht 
lebhaft an einem Preis raten beteiligte. 


Diamantene Hochzeit 
in Neuſtadt 


Neuſtadt, 10. Juli. 
Sonnabend, 11. Juli, feiern der ehemalige 
Gutsbeſitzer Auguſt Soffner und ſeine Frau 
das Feſt der Diamantenen Hochzeit. 


und 


Zur Verlegung unserer Filiale in den Eckladen verabreichen wir bis 25. Juli 1931 


Profeſſor Dr. Wundſch 


von der Preußiſchen Landesanſtalt für 
Fiſcherei in Berlin über das Thema „Das 
Abfiſchen der Teiche und die Beförderung und das 
Aufbewahren der Fiſche“. 
rung des Abſatzes in der Binnenfiſcherei 
hielt Dr Hans Fritſch von der Preußiſchen 
Hauptlandwirtſchaftskammer einen Vortrag, in 
dem er auf die Gefahren der Preisunterbietung 
durch Rußland hinwies. l 


Anſchließend an den Lehrgang fand eine B e- 
ſichtigung der Teichwirtſchaft der Herr- 
ſchaft Carlsruhe ſtatt. Unter Führung von Teich⸗ 
verwalter Fechner wurden die vorbildlichen An- 
lagen beſichtigt, die insgeſamt 900 Morgen um⸗ 
faſſen, von denen 600 Morgen als Teiche be- 
wirtſchaftet werden und 300 Morgen als 
Vorland zur 0 J Pg gelangen. Von Inter⸗ 
eſſe waren auch die Proben von Beſatzfiſchen, die 
Fütterungsverhältniſſe und die Beſichtigung der 


Ueber die Förde 


Bericht) 


Winterbehälter. Die Teilnehmer hatten auch Ge- 
legenheit, eine ſogenannte Schilfſenſe oder Glieder⸗ 
ſäge im Betrieb vorgeführt zu ſehen. Im An⸗ 
ſchluß fand eine Kaffeetafel ſtatt. 


Beranitaltungsprogramm der 
Schwedenſchanze Auguſt—Ntober 


(Eigener Bericht.) 
Oppeln, 10. Juli 
Während der Großen Ferien finden im 

evangeliſchen Volksbildungshaus 
„Schwedenſchanze“ keinerlei Veranſtaltungen wie 
Freizeiten uſw. ſtatt. Das Haus ſteht vielmehr 
allen, die Ruhe und Erholung in chriſtlichem 
Hauſe ſuchen, als Erholungsheim zur Ver⸗ 
fügung. Am 8. Auguſt beginnt dann wieder die 
Freizeitarbeit. Zunächſt findet eine Mütter⸗ 
erholungsfreizeit, die zweite in dieſem 
Jahre, ſtatt, die bis zum 29. Auguſt dauern wird 
und zu der bereits mehr als 20 Anmeldungen 
vorliegen. Es folgt eine ſechstägige Gymna⸗ 
H ikwoche des Verbandes der Evangeliſchen 
weiblichen Jugend vom 31. Auguſt bis 5. Septem⸗ 
ber. Am 7. und 8. September hält der Evange⸗ 
liſche Pfarrerverein Neiße eine Freizeit auf 
der Schwedenſchanze. Die weiteren Veranſtaltun⸗ 
gen ſind eine Freizeit des Kreisverbandes Ratibor 
der weiblichen Jugend für Vereinshelferinnen vom 
10. bis 12. September, eine religiös⸗wiſſen⸗ 
ſchaftliche Freizeit vom 17. bis 19. Septem⸗ 
ber, die Generalſuperintendent D. Zänker, 
Breslau, leiten wird, eine Singewoche vom 
21. bis 26. September, eine Studentenfrei⸗ 
zeit vom 27. bis 29. September, bei der ebenſo 
wie im vorigen Jahre Konſiſtorialrat Büchſel, 
Breslau, mitwirken wird. Im Oktober findet 
noch ein religiös-pädagogiſcher Lehrgang 
der Oberſchleſiſchen Geſellſchaft für Evangeliſche 
Pädagogik (1. bis 3. Oktober) ſtatt. Am 6. Ok⸗ 
tober beginnt dann der 6. Volkshochſchul⸗ 
lehrgang für junge Mädchen, der bis zum 22. 
Dezember dauern ſoll. Die Proſpekte über die⸗ 
ſen Lehrgang werden in den nächſten Tagen her⸗ 
auskommen. Anfragen über alle dieje Veranſtal⸗ 
tungen werden von der Leitung der Schweden ⸗ 
ſchanze, Neuſtadt, und von dem Evangeliſchen 
Volksdienſt für Oberſchleſien, Oppeln, Erih- 
Schmidt⸗Straße 8, beantwortet. 


in unseren Beuthener Filialen 


Ring 9/10 Ecke Schießhausstraße und Bahnhofstraße 2 


Gratis: 


Kaffee, Tee, Kakao, Schokoladen, Prali 


1.Riegel Kaisers Milch-Schokolade bei Einkauf für 1 Mark 
Kaisers Milch-Schokolade bei Einkauf für 2 Mark 
1 Schachtel Kaisers Superior-Pralinen bei Einkauf für 3 Mark 
1 Kafteedose Altsilber-Imitation bei Einkauf für 3 Mark 

1 Knusperdose Altsilber-Imitation bei Einkauf für 3 Mark (Zucker ausgeschl 


1 Tafel 


Unsere Filialen sind die besten Bezugsquellen für 
nen, Bonbons, Keks, Biskuits, Zwieback, Printen, 
Spekulatius, Kolonialwaren zu zeitgemäßen Preisen. | 
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Nelordiahren 
beim Aſchenbahnrennen 


Das Programm für das 3. diesjährige Aſchen⸗ 
bahnrennen am Sonntag in der Beuthener Hin⸗ 
denburgkampfbahn ſteht jetzt in allen ſeinen Ein⸗ 
zelheiten feſt. Erfreulicherweiſe führten auch die 
Verhandlungen mit dem ſtark verbeſſerten Wiener 
Killmeyer zu einem günſtigen Abſchluß, fo- 
daß ein Feld von ſeltener Qualität und auch 
Quantität zu dem „Großen Preis von Oberſchle⸗ 
ſien“ an den Start gehen wird. Das beſondere 
Intereſſe richtet ſich auf Sepp Roth, Deutſch⸗ 
lands ſtärkſten Aſchenbahnfahrer, der diesmal 
ebenbürtige Partner bekommen hat, von denen 
ihm der Däne Jörgenſen wohl am meiſten zu 
ſchaffen machen wird. Weiter kommen Ahrens, 
Danzig, Krons, Hamburg, Gunzenhauſer, 
Oberhauſen und vielleicht Graf von Schwei 
nis, Breslau, für einen Sieg in Frage. Dies⸗ 
mal ſoll auch dem Rekord von Sörenſen zuleibe 
gegangen werden. Bei der außerordentlichen 
Klaſſe der Teilnehmer kann der Verſuch leicht 
glücken. Auf jeden Fall dürfte das 3. Aſchenbahn⸗ 
rennen einen ſenſationellen Verlauf nehmen. 


von Cramm ſchlägt Kirby 


Zander / Eichner ſiegen auch im Doppel 
gegen Südafrika 
(Eigene Draht meldung.) 


Berlin, 10. Juli. 
Am Eee. Bons kene: begann in Berlin der 
nie" ai Lake: Leger euer ër des Ber⸗ 
liner Rot⸗Weiß⸗Clubs und der ſüdafrikaniſchen 
Davispokalmannſchaft. Zunächſt lieferten ſich 
Henkel und der alte geg Zeg ber 
harſon einen zweiſtündi Kampf, der 
ſchließlich mit einem 4:6, 4:6, 7:5, 6: 45 
Siege des über die beſſeren . e 
Südafrikaners endete. In einem Spiel, das in 
techniſcher und taktiſcher Hinſicht weit über der 
erſten Begegnung ſtand, ſiegte dann von 
Cramm über den ſtärkſten Mann der Süd ⸗ 
afrikaner, Kirby, mit 6:2, 6:4, 2:6, 5:7, 
6:2. a. Notweiße gewann wie vorher oa 
Henkel die beiden erſten Sätze. Dann hatte fi 
Kirby mit den Verhältniſſen vertraut gemacht 


und bo 
. K Im N Satz bewies dann von 
a 


gewann damit das Match. Wider Erwarten pe- 
wannen Zander ner das Doppelſpiel leicht 
genen eg mit 6:3, 6:3, 6:3. 

r Südafrikaner Harris war ein glatter Ver- 
fager und auch Raymond ſpielte weiter unter 
So endete der erſte Tag h 
2: 1⸗Führung von Rot-Weiß. 


England Zonenfieger 


Schon 3: 0 gegen Tſchechoſlowakei im 


Daviscup 
(Eigene Drahtmeldung) 
Prag, 10. Juli. 

Das Endſpiel der europäiſchen Dapispokal⸗ 
jene var England und der Tſchechoſlowakei 

iſt ſchon am zweiten Tage zugunſten 
der Briten entſchieden worden, die im ppel⸗ 
ſpiel den ſiegbringen den dritten Punkt machten 
und ſich damit für das . quali- 
fiziert haben. Im Beiſein von mehr als 

SE a ala ie 
n Ber- 
R. MenzelMarjalet mit 6:4, 4:6, 6:4, 

d 2 das Nachſehen. 

Bereits in der nächſten Woche vom 17. bis 
19. Juli Findet in Paris das Interzonen⸗ 
finale zwiſchen England und den Ver⸗ 
einigten Staaten ſtatt, deren Gewinner 
acht Tage ſpäter an gleicher Stelle gegen den 
Pokalverteidiger Frankreich zum Herausfor- 
derungskampf antritt. 


Wie hat genug 


get Budapeſt hat auf Grund der Mißerfolge 
PR. ee abgebrochen und die 
Heimreiſe angetreten. Die noch offenen Spiel- 
verpflichtungen des r Meiſters hat 
a dapeſt übernommen, 
deren Elf in o Paolo a gegen Paleſtrina Italia 
mit 32 (o: 59 eg 


ae DE oe Base I 


mit einer 


legene Man eu Se 1860 mer, 
SR zu inn der neuen Saiſon abermals 

ſammentre Beide Vereine haben ein 
Freundschaft Ar 3 das am 8. Auguſt 


= wird, Die Münchener 
te vorbe SE 1 Se SE pielreiſe, 
die ſie t enkirchen (gegen 
Schalke 04) und nach Barmer führt. 


Fußball der Schiedsrichter in Gleiwitz 


Die Schiedsrichter in Gleiwitz und Hinden- 
burg benutzen die Spielpauſe zu ihrer eigenen 


in Berlin au 


körperlichen Ausbi telt Um auch D: fent- 
I t von dieſer Tät roben z l 
eh fie heute um 18 11 bem $ abn- 


latz in Gleiwitz ein Lehrſpiel, das in jeder 
Nacht intereſſant zu werden verspricht. 


Iport-Reilage 


Mittelichlefien — Iberjchlefien 
im Tennis 


Repräſentatipkampf am Sonntag in Beuthen 


Auf den Tennisanlagen des Tennisklubsf von der der Oberſchleſiſche Meiſter Blau-Gelb 
Blau-Gelb Beuthen geht am Sonntag der] Beuthen das Hauptkontingent ſtellt. Der Ans- 
Repräſentativkampf zwiſchen einer ſchleſiſchen[ gang wird auch diesmal ſehr knapp werden. 
Auswahlmannſchaft und einer oberſchleſiſchen vor] Hoffentlich langt es zu einem Sieg der Ober⸗ 
ſich. Der Kampf beginnt am Vormittag um ſchleſier. Die beiden Mannſchaften treten in 
10 Uhr. Bei Mittelſchleſien vermißt man gwart folgender Aufſtellung an. 

Bräuer, doch iſt die Mannſchaft auch ohne Rang⸗ Oberſchleſien: Meyer, Beitz Neumann, von 
liſtenſpieler noch außerordentlich ſtark. Faſt in] Studnitz, Schnura, La aer Heſſe, Kunze, 


der gleichen Aufſtellung hat ſie im bergangenen Fromlowitz, Wieczorek; Damen: Frl. Fel. 5 

Jahre einen knappen Sieg über Oberſchleſien De et Send, Frl. Möller, Fr 

davongetragen. sg ch. F aut a Nitſche el ear 
S € 2570 u e, Krauſe, änder, Kaſper 

Die Oberſchleſier rücken mit ihrer Damen: Frau S Schi Frl. Jaenſch, Frl. 


ſtärkſten Streitmacht an, Schäfer, Fran Juliusburg. 


Veit- und Fahrturnier in Leobſchütz 


Kreiswettkampf der ländlichen Reiter des Kreiſes Leobſchütz 


Faft zu gut meinte es die Juliſonne, als vorflerie-Berein e 
dem eigentlichen Turniertag, nachmittags, dieſv. Mackenſen, Katſcher. Einige junge Mäd⸗ 
Teilnehmer an den Vielſeitigkeitsprüfungen des gjen verſchönten die Reihen der Bauernſöhne 
Turniers zum Geländeritt ſtarteten. Trotz⸗ ie Felder in den übrigen Preisbewerbungen 
dem hatten fih am ſchwierigſten Sprung, einer [waren leider nicht ſehr ſtark, doch wurde guter 
Stange von 1 Meter auf halber Höhe eines ftei- |Sport geboten. Ein beſonders ſchönes Bild bot 
len Kletterhanges, der nach wenigen Me- feine im Rahmen der Eignungsprüfung für Jagd- 
ter ein Tiefſprung über eine ebenſo hohe Stange Yin" gerittene Reit Sak mit 
folgte, zahlreiche Zuſchauer verſammelt. 

Von allen Reitern der für Herren ausge⸗ Sam liegenden Pferde des Dr. Sch rt 
ſchriebenen Prüfung wurden Giele Stan- fielen hierbei beſonders durch ihr Spring⸗ und 

gen umge worfen. Galoppiervermögen auf. Auch die Prüfung für 
Wagenpferde war erfreulich gut mit 6 Einjpan- 
Nur der bekannte Landgraf der Schutzpolizei Ra- nern und je einem Keck Bier- und Sechsſpänner 
tibor, unter Oblt. Borrmann, nahm ſie nad Ibejebt. Den an der Vielſeitigkeitsprüfung für 
einmaligem Verweigern ſehlerlos. Leider zeigte Herrenreiter teilnehmenden Pferden war ein 
er poes feine bekannte Abneigung ge ST n Jionderg Kee Springkurs vorgeſetzt worden, 
Gräben, ſodaß er ſchließlich mit dem 3. Platzl der auch nicht ohne Stürze bewältigt wurde Die 
vorlieb nehmen mußte. In etwas leichterer y te Preisbewerbung, ein Barrierenſpringen 
Form wurde der Geländeritt von Patrouillen, über 6 dicht aufeinander folgende Koppelricks, die 
Li Wee een und ben e Me Sé bis zu 1,30 Meter Höhe ſteigerten, 
e te D von ſieben ländlichen Rei⸗ 
„ f endete mit dem Ueberraſchungsſieg von 
3 it k 


tern aus dem Kreiſe Leobſchü e 
gi e ben Qt. v. Langenthal auf Albion, 
winden. ein gutes Zeichen für 115 Aa mehr 


tere konnten mit einer A 

fortſchreitenden Leiſtungen der oberſchleſiſchen der als einziger keinen Fehler machte. Rittm. 

ländlichen Reiter. Bradel konnte in der Dreſſurprüfung ſeine 
Am Vormittag des Haupttages fanden von [Niederlage vom vergangenen Sonntag wieder 

6,0 Uhr ab pe ze ſtatt, die ſich bis kurz] gutmachen, da der diesmal mit Goldjunge über 


Gi Hesin des eigentlichen Turniers um 13 Uhr tandarte, unter D 
Tinker deu Onrehahften ſuh man Baki ſeine damalige Bezwingerin, Stan er Dr. 


n. 

Zoe Klauſa und den Regimentskommgn- ein ` l e ee und mit Herrenlaune auch 
beur, Obert Schwantes. Die jungen Re- den? atz belegte 

monten, der Leobſchützer Schwadron eröffneten Wieder war durch e 
die Vorſtellung. Sie zeigten Gewöhnung an Ge- die 9 Mag der ae N Beftend ge RN 
fechtslärm und das jetzt von den Truppenpferden |die zahlreichen reitenden Dam ſchieſtens 
verlangte Hinlegen. n zogen unter Führung] dem Rufe der Turnierleitung SH Se waren, 
des Kreisvorſitzenden, Grafen Hohenau, die Rx en einige humorbegabte daten in die 
ländlichen Reiter des Kreiſes in Stärke von etwa ſche und a Séch ſich als „Damenreit- 
40 Mann in vier Vereinen zum Wettkampf her- ſtunde.“ Wie in Neuſtadt, wurde die atem- 
ein. Nur ein Verein fehlte. Wie zu erwarten, beklemmende Tollkühn eit römiſcher 
errang der Verein Graf Goetzen Leob⸗[Quadrigen bewundert. n Abſchluß 
ſchü kb den Sieg. Anſprechende Leiſtungen zeig- der von den Trompetern der 11 Reiter borge- 
ten auch die Vereine Banermwig und Leis- tragene feierliche Zapfenſtreich der Kavallerie mit 
nib ſowie der erft feit kurzem reitende Kaval⸗ dem Deutſchlandliede. v. 8. 


:::: . ̃ ͤ ß E EELER EE TEN | ` 
eier 


euzburg, e 


Hirſchfelds deutſche Konkurrenz e. ois, Lurie, fr 


Coſel. Die 

Neuſt aen Gah, fertigte alle Zereinsriegen 

Dzewas wirft die Kugel 15,65 Meter mit knappen Ergebniſſen aß, nur in der Liga⸗ 
Eine neue deutſche Hoffnung im . klaſſe mußte enftabt eine er von 


etzt in reußen von ſi In] Kuſchnitzka hinnehmen. Als 
Led? Ae ug D iz ar Jen 8 Oſtpreu⸗ Neuſtadt den Wanderpreis der 1 
ben Dzewas, die Kugel 15,65 Meter weit zu] Olympiade Ratibor. 
werfen. Die Leiſtung iſt auf cinpanbfreier Bahn 
mit dem vorſchriftsmäßigen Gewicht in An⸗ 


ie e ER Ne m hen un Heben 


in Deutſchland einen ernſthaften Konkurrenten. 
wurden die 


Hoffentlich kann Dzewas ſein Können auch unter 

offizieller lle bald unter Beweis ſtellen In Schomberg Pet iſchen 
rere e des Deutſchen Schwerathle⸗ 
tik-Verbandes im Gewichtheben und Ringen aus⸗ 


Kontro 
und auch noch verbeſſern. 
Gute Leiſtungen etragen. Es waren 30 Titelbewerber am Start. 
; i den Kämpfen wurde mit der Leiſtung des 
volniſcher Leichtathleten Bei e Meiſters im Gewichtheben, Alla. 
Athletik⸗Dreiländerkampf in Wilna ſczyk, Hindenburg, ein neuer Südoſtdeutſcher 
Ueberraſchend gute Leiſtungen wurden bei Rekord geſchaffen. 
dem 3 k⸗Dreiländerkampf in Wilna Gewichtheben (Sugenblice): %. 7 1. Eid: 
erzielt, den Polen mit 126 gegen Lettland mit horn, Beuthen. Federgewicht: 1. Ma a Giet- 
1 und Eſtland mit 97% Punkten gewann. mit. Er k Seng. 
pa Weitſprung e die beiden Polen Sikorſki en 29 7 — en dd d 
nd Novak mit 7,32 bezw. 7,31 Meter Sx Front, | Beuthen; >, iha, Beulen. Qei 
Sue, Eſtland, warf den Sen 6153 Meter |i hint, Gage, uſtadt; 
A Pane lee KEE 
im uge oßen au eter. Zu einem brei- | denburg; $ - — 
n Erfolge kam der Pole Kuſoeinſky, der über a ar ein Schwergewi $ 
eg dëi A 4:01, über 5000 Meter in 15:19,6 ee 82 e e Se 
und iber 10 000 Meter in 32:38,2 ſiegreich war. telgewicht. Rang or, Hindenburg. 
Ueber 100 Meter ſiegte Trojanowſki, Polen,, Ringen. Junioren: Bantamgewicht: 1. Beresti 
in 10,8, der Eſtländer Kivit holte ſich die SE 2 . Sieber, Schomberg. Done, 
200 Meter in 22/6 und die 400 Meter in 50,8 Sat DÉI buro; 3 ee 2 EECH "en, 


ke Ae erran ng 


Oberſch 


n. O i t r 
Sekunden. ; Weiten e LE Ach, 3, Be, Som: 
Bf Bug. Neuſtadt Oberſchleſiſcher . ri, erw., eege 1. Dan. 
Meiſter im Trommelball H 5, Leen enge P Ka 
Nach ſchweren Küm 1 gegen ſtärkſte Mann- | gewicht 1. OLet, en Leichtgewicht: Malis 
ſchaften ſiegte zum 5. Male der Verein Neuftadt | f det, Oil. . S Beade `" 


im Trommelball. Es traten in der Oberliga an: Schomberg. Schwergewicht; 1. De eder, Neuſtadt. 


be, Schwimm⸗Verein 


Damen-Lagenſtaffel: 


S Beuthen. 
: 1, Kurcok, Hindenburg. Wit 


een 


Südoſtdeutſche 
Leichathletik⸗Meiſterſchaften 


Nekordbeſetzung der diesjährigen Titel 
kämpfe 
Der Fe "ei Leichtathlet itverband wird 


feine diesjährigen Meiſterſchaften in der Frauen- 
und Männerklaſſe am Sonnabend und Sonntag, 
dem 11. und 12. Juli, auf dem Platz des Ber- 
eins für e im Sportpark Grün- 
eiche in Breslau zum Austrag bringen. Das 

e weiſt eine nie dageweſene Beteili⸗ 
gung auf. Insgeſamt liegen 207 Meldungen vor, 
davon wë ed 163 auf Männer- und 44 anf 
Frauenkonkurrenten. Erfreulicherweiſe iſt die 
Beteiligung der Provinz diesmal außer- 
ordentlich ſtark; alle SEH find. mit ihren 

Beſten vertreten, ſo daß in den 20 Männer- 

11 Frauenkonkurrenzen hochintereſſante Kömpfe 
um die Titel zu erwarten ſind. 

Oberſchleſien iſt durch folgende Kämpfer ver- 
treten: 100 Meter: Nitſch, „Wer d Laqna 
und Czabania, Oppeln; 200 ter: Ni e 
denburg, Laqua und Grönig, Oppeln; 400 
Schwitalla, Grönich und Baas Oppeln; 
Meter: Günther, Oppeln; 1500 eg 5 
Beuthen, Günther, Oppeln: 110 Meter Hürden: 
wi 85 Beuthen; en h Kee? Meter: Bolt, 
zei peln. ochſprung: Pi Oppeln, 

indenburg, pant Ottma, Oppeln, 4 

Kon, Steingroß, Laqua, Oppeln, Diskus: 
Faqua, Steingroß, Strobrawe, Oppeln, Seit 

Reihe, Kugel: 8 Strobrawe, Oppeln, Koli⸗ 

Neiße; we E Baer, Oppeln, Körner, 
Fa Neiße. An den Frauenkämpfen beteili- 
gen ſich Cichos, Hein, Beuthen, Wollnik, Oppeln. 


Schleſiſche chwimm⸗Meiſterſchaften 
in Mreslau 


Oberſchleſiens ſtarkes N 


Die diesjährigen Schleſiſ 
meiſterſchaften werden am gëeteet SS 
Sonntag, dem 11. und 12. Juli, durch den Neuen 
Breslau im Breslauer 
Stadionbad durchgeführt werden. Die ge- 
ſamte ſchleſiſche Schwimmerklaſſe wird vertreten 
fein, und man darf beſonders auf die ober- 
ſchleſiſche Klaſſe geſpannt fein. Ins- 
geſamt liegen über 100 Einzelmeldungen und 
29 Staffelmeldungen vor. Alles, was einen Namen 
im ſchleſiſchen wimmſport wird am 
ER fein, Im Waſſerba 8 je wahrſchein⸗ 

lich Gleiwitz 1900 nicht beteiligen, ſodaß 
die Entſcheidungen zwiſchen Ac. Breslan, 
SC. Liegnitz, Weddigen 88 und Erſter Gör⸗ 
es Schwimmklub Bert wird. Die Gleiwitzer 
wollen ſich nang auf die Schwimmwettbewerbe 
1 u8 Bee en liegen teg 
Meldungen vor: Bruſtſtaffel 4xX200-Dieter 
gemik 1900, Damen-Kunf Bringen. Ei 

Beuthen, Herren. Kunſtſpringen: 
Hindenburg, 


Kolodzierczyk, Gleiwitz. 
a | Taffel: Frieſen 


Hindenburg, Gleiwitz 
Poſeidon Beuthen, Rügen 
100 Meter: Bluſcz, 1 at Ger 
Xander, Beuthen, Damen Bruſtſtaffel 
Meter: Frieſen Hindenburg, e 
200 Meter: Hauber, Kotulla, Weiß, Hindenburg, 
Weigmann, Gleiwitz, Kraul 100 Meter: Mir- 
ſchiol, Gleiwitz, Heuſer, Kraemer, Hindenburg, 
Damenkraul 100 ter: Kotulla, Beuthen, 
Kraulſtaffel 4X100 Meter: Frieſen Hinden bur, 
Gleiwitz 1900, Damen Bruſt 200 Meter: Sell. 
Beuthen, Muſiol, Hoheiſel, Schoffranek, Hinden- 


Ad As⸗Sportverſammlung 


Gegen die Erhöhung der Betriebsitoff- 
Preiſe 

Im Anſchluß an den „Großen Preis von 
Deutſchland“ für Motorräder tagten die Gam- 
Sportleiter des ADAC. zwecks einer Ausſprache 
über die ſchwebenden ſportlichen Fragen. Einen 
beſonders breiten Raum nahm die Erörterung 
der durch die Not verordnung weiterhin 
erſchwerten Lage des Kraftfahrweſens ein, der 
man dadurch Rechnung trug, daß man beschloß, 
die für den September geplante Reichsfahrt trotz 
ni Bedeutung und des für ſie vorhandenen In⸗ 
tereſſes abzuſagen. Weiterhin faßte man Ent- 
ſchließungen, die ſich gegen die Erhöhung der 
Betriebsſtoffpreiſe, des Benzinzolles und des Mha } 
nahmezwanges von Spiritus zu anaugemeſſen 
hohen Preiſen richtete. 

Aus den Berichten der Gor-Sportleiter über 
den bisherigen Verlauf des Sportjahres ſind als 
Neuerungen hervorzuheben: 


kombinierte 

erte zwiſchen Kraft ⸗ 

fahrzeug und Flugzeug, bei denen ſich 
N 


die Zuſammenarbeit des M mit dem Deut- 
‚hri-Werband und feinen örtlichen 
Serina ehr erfolgreich geſtaltet hat. Sein 
Inte Sr die est ekundete der 
dadurch, dae nunmehr 


Mitglieder zu sbilden z 
Als E pachten Punkte gi Tages 


GER 


ießlich die Frage der körperlichen 
5 durch regelmäßi 


ung von Ergänzungs. 


Lebens weiſe 
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, See 


Jenny legte die Gabel nieder und fragte, gleichſam Traum, 
verloren: „Und ob es auch auf anderen Sternen Glück 
Ze Fries und 12 Weisheit und Torheit, Luſt — 


Siste antwortete einſtweilen nicht. Er erhob fih, Ind Jenny 
— denn das Mahl war zu Ende — in einen bequemen Seſſel 
und reichte ihr die Zigarettendoſe. Er ſelbſt ſteckte ſich eine 
Zigarre an. i "2 

Jenny, die bei der Mahlzeit dem Sekt fleißig zugeſprochen, 
während Fiske ſich mäßig verhalten hatte, nahm ihr gefülltes 
Glas mit. „Nun“, ſetzte fe das Geſpräch in heiterm Tone fort, 
„hat es Zweck, nach irgendeinem Stern auszuwandern und dort 
das Glück des Lebens zu finden? Wenn Sie Ee einen Stern 
Sim, und wenn Sie e können — ich ginge auf der 

telle mit!“ 

„Ich weiß ſolch einen Stern, wenn Sie mich begleiten wollen“, 
ſagte Fiske. „Es iſt die Erde.“ Ernſter kam es heraus, als er 
vielleicht wollte. „Auch hier gibt es ein Glück für uns ... 
Jennys verſchleierter Blick bekam etwas Verführeriſches. 
„Was 1 Sie pi unter Glück vor, lieber Freund,“ : 

Fiske ſtreichelte Jennys Hand. Er blickte ins Leere und 
ſprach langſam: „Was ich mir unter Glück vorſtelle? Fern 
bon Europa mit feinem Kampf und Streit, E auch von den 
Vereinigten Staaten mit ihrer Dollarjagd, ſtelle ich mir eine 
blühende Farm im Süden vor, dort unten in Mexiko oder Bra- 
Dim wo Agaven ihren Naturwein unter einer heißen Sonne 

ereiten. Einſamkeit ringsumher; keine Masken und Fratzen 
fogenannter ziviliſierter Menſchen. Auf Meier Farm ein herr- 
liches Haus, gefüllt mit den Schätzen der Weltliteratur und der 
Kunſt, und an meiner Seite eine Frau, die ich liebe und die 
mit mir eines Sinnes iſt. Das ſtelle ich mir unter Glück vor, 
Jenny. Wollen Sie mit?“ Ve 6 8 S 

Senny lachte bor 104 hin. „Sie ſind nicht nur ein Philoſoph, 
lieber Freund — Sie ſind auch ein Dichter! Ja, wenn Sie der 
Mann wären, einen ſolchen Traum in die Wirklichkeit umzu⸗ 
feßen, — ich wüßte nicht — ich wüßte nicht, was ich Ihnen ant- 
worten würde > e ; 

Fiske rückte noch näher an feine Freundin heran. „Laſſen 
Sie uns einmal bei dem Traum bleiben! Ich würde mir keine 
andere Teilnehmerin an meiner Weltflucht ausſuchen als Sie.“ 

„Nett von Ihnen!“ murmelte Jenny und trank ihr Glas leer. 

„Sie wiſſen, daß ich Sie liebhabe, Jenny.“ 

„Ich habe Sie aud lieb, Fiske ..“ 

„Iſt das wirklich Ihr Ernſt?“ RR, 

„Ich würde es gar nicht geſagt haben, wenn ich nicht ein ganz 
klein wenig über den Durſt den pen Hanne 

„Können Sie es mir beweiſen?“ - 

„Warum? Hat ja keinen Zweck! Oder wollen wir in einer 
Traumlandſchaft leben? — Uebrigens: Daß ich in Meier ſpäten 
Stunde bei Ihnen bin, iſt Beweis genug.“ ; ä 

Fiske legte die Hand auf Jennys Arm. „Wollen Sie meine 
Frau werden?“ 

Jenny fah den Frager ët an; dann jr 15 auf und 
brach in ein ſchallendes Gelächter aus. „Aber ſind Sie denn 
anz verrückt geworden, Fiste?” rief fie und verſuchte umſonſt 
ihres Lachreizes Herr zu werden. „Mich wollen Sie heiraten? 
Herrgott, wie ſtellen Sie ſich das bloß vor? Ich habe Sie 
auf meine Weiſe gern. Sie ſind ein 1 ay Kopf und ein braver 
Mann. Aber heiraten? Soll ich vie ig ewig weitertippen, 
während ſie als Bankbeamter notdürftig Ihr Leben friſten und 
ſich auf eine Farm nach Braſilien hinüberträumen?“ 

„Heute lerne * Sie von einer ganz neuen Seite kennen“, 
bee e iske. „ RE das find Sie gar nicht! Ich glaube, 

er Sekt ſpricht aus Ihnen.“ $ \ 

„Wenn er es tut, dann ſpricht er die Wahrheit, Herr Fiste! 
Wer mich beſitzen will, der muß mir das Leben fo geſtalten, 
wie ich mir's wün Fe Schöne Kleider muß ich tragen können 
— ein Auto muß ich haben — große Reiſen in die Welt ſollen 
mir offenſtehen .. Mit einem Wort: Ich kann nur einen 
Er Mann brauchen, dem alles Kinderſpiel ift, was ich ver- 
ange!“ 

iske lächelte diaboliſch. „Vielleicht Herr Stefan Ulander?“ 

„Warum nicht? Er mag mich ſehr gern — das weiß ich. 
Er ift jogar auf Sie eiferſüchtig, mein lieber Herr Fiske! Und 
eigentlich hab' i mich ja auch nur an die Bank engagieren laſſen, 
um für meine Zwecke einen Filh mit goldenen Schuppen zu 
angeln. Sie habe ich lieb — aber den andern würde ich heiraten!“ 

Fiske packte Jenny mit ſchmerzhaftem Griff am Handgelenk. 
Seine Züge veränderten ja äh. Die Maste fiel: Ein brutales, 
zyniſches, gewalttätiges Geſicht mit Wert obenen pan aus 
E ekniffenen Augen bedrohlich grinſend, kam zum ert ein. 

itio und höhniſch, den Mund vor Verachtung ſchiefgeſtellt, ſagte 
r: „Ich lache über den Jungen! Den ſteck id in die Taide mit 
one ganzen Vermögen! Alles, was er Ihnen bieten könnte 
— ſelbſt wenn er an der Stelle ſeines Vaters wäre — kann ich 
auch ... und noch viel mehr!“ 

In den aufgeriſſenen Augen Jennhs ſpiegelte ſich das dritte 
und ihr ganz neues Geſicht Fiskes Aber dann war es ebenſo 
lötzlich wieder verſchwunden. Fiste kroch in fih ſelbſt E 
chüttelte den Kopf und lachte. „Sie haben mich ganz konfus 
binden Jenny. Kommen Sie — ſetzen wir uns noch mal in 
ie Ecke. Wir wollen vernünftig miteinander reden.“ Seine 


Der gelehrte Papagei 


wurde. In erregtem Ton gab ſie dem Manne zu ver en pab 
en fein 


Der Hausmeiſter eilte zum Aufzug und uun þorğten beide 
an der vexſchloſſenen Tür der Wohnung der chauſpielerin 
Madame Cilon. Herzzerreißende Hilferufe drangen aus der 
Wohnung. „Zu Hilfe, ich ſterbe, ich ſterbe!“ Der ausmeiſter 
ſtand noch einige Augenblicke ratlos vor der Tür, die er ber- 
ebens aufzuſprengen verſuchte. Inzwiſchen waren die meiſten 

ausparteien im vierten Stock erwacht, verſammelten ſich vor 
der Wohnung und ſuchten den Hausmeiſter, der die Tür eine 
Dee wollte, ei lich zu fein. Die gellenden Rufe a Hilfe, 
u 54 ach, ich ſterbe!“ wiederholten ſich von Minute zu 

inute. d 

Nun wurde die Polizei telephoniſch von dem Vorfall in 
Kenntnis geſetzt. Fünf Minuten ſpäter hielt ein Auto, dem 
zehn Poliziſten entſtiegen, vor dem Tor. Hals über Kopf rann- 
ten ſie über die Treppen auf den vierten Stock hinauf und 
machten verzweifelte Verſuche, die ſchwere Tür, die dieſer Attacke 
ſtandhielt, a ſprengen. Auch die Künſte eines Schloſſers vere 
ſagten. ie Tür war innen offenbar mit ſchweren eiſernen 
Stangen verſchloſſen. 

Nun wurde die Feuerwehr alarmiert. gr Büge famen in 
wenigen Minuten an, lange automatiſche Leitern wurden aufe 
geſtellt, und behend kletterten Feuerwehrleute und Poliziſten 
über die Leitern hinauf. Man e die Fenſter und die Rou- 
leaus ein. Dann traten zwei Poliziſten mit Revolvern in der 
Hand durch die Breſche in die SE Man war auf das 
N 12 Der Salon war hell beleuchtet; mitten 
auf dem éi tand ein Käfig, darin ein prachtvoller Paa 
pagei. Als er der Poliziſten sét wurde, er er: „Zu 
Hilfe, zu Hilfe, ach, ió ſterbe!“ Der Verbrecher, der das Leben 
des Vogels bedrohen folte, war nirgends zu k en. Die gl 
ziſten nahmen den Käfig zu ſich und ſchickten ſich an, die Woh- 
nung zu verlaſſen. 

Inzwiſchen ſpielten ſich auf der Straße aufſe enerregende 
Szenen ab. Vor dem Hauſe hatte ſich eine nach bieten taujen« 
den Köpfen zählende Menge verſammelt, es kamen immer neue 
Laftautos mit Poliziſten an, als ob das Leben von hunderten 
Menſchen bedroht wäre. Der Papagei wurde im Käfig auf das 
Polizeikommiſſariat gebracht, zumal in der ae, der Schau⸗ 
ipielerin außer dem buntgefiederten Vogel kein Le eweſen auf- 
zufinden war. Der Papagei erklärte bei feinem, „Verhör“: „Zu 
Hilfe, zu Hilfe, ach, ich ſterbe!“ Mehr war aus Ke nicht herang- 
83 Am nächſtfolgenden ge meldete ich im Polizeis 
1 die Beſitzerin des Vogels, die Schauspielerin Ma- 
dame Gilon. Nun klärte fih die Situation raſch auf. 5 

Madame Cilon hatte am Abend vorher eine hochdramatiſche 
Szene memoriert. Der gelehrige Vogel lauſchte ihrer patheti- 
ſchen Deklamation. Als dann die Herrin, die zu einer befreun⸗ 
deten Familie nach Paſſy eingeladen war, die Wohnung jorg- 
fältig verſchloſſen und von ihrem Lieblingsvogel bſchied ger 
nommen hatte, begann er die ſoeben gelernten Worte genau im 
ſelben Tonfall, wie es die Schauſpielerin getan hat, zu dekla⸗ 
mieren 


Stimme klang ruhig und freundlich. „Ich weiß ſelber nicht, wie 
mir der Unſinn über die Lippen kam. ber es war nicht ganz 
Unſinn, wie Sie jetzt glauben; auch nicht meine ntaſie von 
der Farm in Braſilien. Ich habe einen alten Onkel drüben, 
der tatſächlich eine ſolche Farm und ein ee H Vermögen 
beſitzt und beffen einziger Erbe ich fein werde. Verſtehen ie 
nun, wie ich auf meinen Traum gekommen bin?“ 
ib „Warum haben Sie das nicht gleich geſagt?“ warf Jenny 
ihm vor. a 

„Wenn ich Ihnen auch bieten kann, was Sie GN nen, fo 
doch heute noch nicht, ſondern erft nach meines Onkels Tode, 
Deshalb kleidete ich meine Anſicht vom Glück in einen Traum.“ 

Jenny ſah Fiske mit einem Ausdruck von Bedauern an. 
„Jetzt ſind Sie mir böſe, lieber Freund. Und i$ ſelber kann 
ma Fs auch nicht erklären, wie ich all dies Zeug ſchwatzen 
onnte 

„Der Sekt —!“ nickte Fiske. 

„Kann fein .. . Doch jetzt möchte ich nach Haufe 
Ich ſchäme mich.“ e 

„Wir waren beide losgebrochen“, lächelte Fiske, „was bei 
Philoſophen nicht vorkommen ſollte. Aber wir find auch noch 
Menſchen nebenbei — nicht wahr, Jenny? Wollen Sie ſich nun 
noch einmal meinen Antrag überlegen?“ 

„Ja — wenn ich zur Ruhe gekommen bin, lieber Freund“, 
ſagte Jenny Bun. „Und ich glaube, ich bin nicht mehr im 
Zweifel darüber, wie meine Antwort ausfällt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


fahren. 


Z M 


Die Flotte kommt nach Malta 


Herrn Cocuzzos Gewerbe — „Ein einziges großes Nachtlokal‘‘ — Die jaldetta und ihre 
Nachteile — Wie man sich in Malta photographieren läßt / Von Eckart Peterich 


Der „Knight of Malta“, der mich von Tunis nach La Va- 
Ke trug, ſtampfte jo entfetzlich, daß fogar die Engländer an 
prò darauf verzichteten, Héi zum Diner umzuziehen. Immer 
kleiner wurde unlere Tafelrunde, wodurch ein Mann zur Gel- 
tung kam, der bisher in dieſem . Kreiſe wenig gegolten 
atte, nun aber als der ſeefeſteſte aller Paſſagiere das große 

ort führte: ein Sizilianer mit bide verrunzeltem Schild- 
krötengeſicht, der eine Truppe arabiſcher Tänzerinnen nach 
Malta importierte. Sie litten unter Deck die Qualen der See⸗ 
rankheit. Er beherrſchte im Salon das Geſpräch dëi Rat- 

läge, uns Hotels und Reſtaurants, we 8 Geld aller 
rt zu bedenklichen Kurſen, erwies ſich schließlich als über- 
gewandter Pokerſpieler. Von Beruf war er — ‚eBexgnügungs- 
manager“. eim in Catania hatte er drei Töchter, die als 
Volksſchullehrerinnen tätig waren. 

Um aber dieſen drei Töchtern eine Mitgift geben zu können, 
„arbeitete“ Herr Cocuzzo „mit der Flotte“ Das heißt, er fuhr 
nach Malta jedesmal, wenn die engliſche Mittelmeerflotte nach 
Malta kam, und ging ſeinem Gewerbe oder vielmehr ſeinen Ge⸗ 
werben nach. Bei einem Glas Stout vertraute er mir an, daß 
er bald das Nötige zuſammen haben werde, um feine Töchter 
unter die Haube zu bringen. 

5 * * + 


Herr Cocuzzo ging aljo ſozuſagen der engliſchen Mittelmeer- 
flotte voraus. Denn als wir nach 28ſtündiger Sturmfahrt end- 
lich in den rieſigen, ſtillen See einfuhren, der da Hafen von La 
Valetta heißt, war die Flotte Set gar nicht da. Auch ſonſt 
wenig Schiffe: Maltas Häfen ſind keine Handelshäfen! Ueber 
die weite Waſſerfläche zogen langſam die gondelartigen maltefi- 
chen Barten; mild blinkten die Lichten der Städte mit den 
langvollen Namen, die Lichter von Qa Valetta, Vittorioſa, 
Coſpicug, Sengled, Floriana auf die fünffingerige Bucht herab. 
Wie ſtill eine ſo große Stadt ſein kann! Nirgends mehr ein 
offenes Kaffeehaus oder ein Reſtaurant, keine Rufe, keine 

agen, keine Muſik. Um zehn Uhr abends verweigert man uns 
im 1 engliſch gehaltenen Hotel jedwede Erfriſchung. 

- a in den nächtlichen Straßen taucht noch einmal 
ge} ocuzzo, „Vergnügungs⸗Manager“, auf. ei klage über 
unger und Durſt. „Warten Sie bis die Flotte tommi!“ ſagt 
er Sizilianer mit bedeutungsvoller Miene. „Dann ift ganz 
aletta ein einziges Nachtlokal.“ 
* D * 

Morgen abend jol die Flotte kommen! Noch ein Ta a 

um die Inſel zu ſehen, ſolange fie nichts anderes als malteg i 


Goldener Morgen von Malta! Wo leuchtet die Frühſonne 
9 warm wie auf dem goldenen Stein, aus dem auf dieſer Inſel 
Berge und Burgen, Kirchen und Paläſte gebaut ſind. Die engen, 
tiefen, treppigen Gallen, die von den beiden Buchten zur ftraba 
reale auff A die bei Nacht ſo unheimlich dunkel ſein 
können, ſind plötzlich voll von Licht, das aus allen Steinen 
fließt. Im reichen ſteinernen Gerank der alten Ritterpaläſte 
werden die Schatten an gel den h Teppiche von Licht legen ſich 
über die Plätze vor dem Schloß, vor der Kathedrale, in der meer⸗ 
beherrſchenden Promenade von Upper Barraca; und über dem 
tolen Auberge de Caſtilia, dem ehemaligen Wohnhaus der 
paniſchen Malteſerritter, knattern die Fahnen in den jonnen- 
urchwebten Wind hinauf, der aus allen Teilen des Mittel- 
meers um Malta weht. 


* 
We e Kleider und ſchwarze Kg tragen ef ich nicht. 
lber ſie halten ſehr an ihrem Koſtüm po] wirkt faſt wie 
eine Nonnentracht: als ich zuerſt in die Markthalle trat, dachte 
ich, Ordensſchweſtern Ke die einzigen Käufer. Eine leichte 
Gerte oder ein Stück Fiſchbein, die fa über dem Kopf biegen, 
weiten das Kopftuch zu einer tiefen, runden Niſche, in deren 
Schatten das Geſicht ruht. Wenn die Malteſerin ihre Tracht 
zu tragen weiß, ſieht fie aus wie eine Göttin in einer geheimni 

vollen Grotte; manchmal mag man aber auch an eine Photo- 
pone denken, bie ſich das | rae Tuch über den Kopf gr 
an wc dieſer Tracht keine Sorgen Sr ſonſt ſteht fie 


ſchlecht. Wenn auf dem Markt der Preis der fliegenden d ae 
p hoch ift, wenn die Ziege, die morgens die Milch vor die 
wenn der 


austür bringt, den halbgefüllten Eimer umſtößt, 
Auto-⸗Omnibus etwas zu ſcharf in die Kurve den dann ift bie 
„faldetta“ unvorteilhaft. 

Einen Vorteil aber hat ſie beſtimmt: ſie vapisi bie Mal- 
Ke? raſch und u vor den zudringli Blicken der eng- 
liſchen Matroſen. Nur darum — ſo wenigſtens meinte Herr 
Cocuzzo — hält ſich dies Koſtüm. 


* * * 


Denn es hat noch mancherlei andere Nachteile. Auf Malta 
iſt es immer windig: aus vier Himmelsrichtungen beſtreicht der 


Wind die Inſel. Und der Wind fährt mit Vorliebe in d 
weiten Segelflächen, die ihm die de bietet, Wi e 
ganze Koſtüm unförmig auf. Dann wandern ſchwarze Rieſen⸗ 
allons mäßjelig über die weißen Straßen, lächerlich zu ſehen 
— bis der Staub ſie gnädig mit ſeiner Schutzfarbe überſchüttet. 
Wind und Staub — bide zwei Mächte darf man auf Malta 
nicht bed mn Nirgends Schutz dagegen. Wenn man über 
Land fährt, muß das Auto oft ſtehen bleiben, weil es im Staub 
die Sicht verliert man kann es mit dem Winde kämpfen hören. 
Ich glaube, daß Citta vecchia, die alte Hauptſtadt der Inſel im 
Innern, nur ee fo verlaſſen ift, weil keines Menſchen 
Nerdenſyſtem das Windgebrauſe ertragen kann, dem fie aus⸗ 
geſetzt iſt. Denn es fieht den Engländern nicht ähnlich, ſolch 
rachtvolle alte palazzi wie die von Citta vecchia ungenützt zu 
aſſen. Auch die Apoſtelgeſchichte weiß ja von den Stürmen, 
die um Melite⸗Malta brauſen können. Weſtlich von La Bar 
letta ſah ich die weite, helle Bucht, in die der Apoſtel Paulus 
auf ſeiner Romreiſe vom Sturm verſchlagen wurde. In einem 
Kirchlein am Ufer begegnet man einem fhönen baroden Bild: 
Paulus, wie er die Schlange, die fih ihm an die Hand gehän 
hat, ins Feuer wirft. (Luther jagt mit prachwoller Deutlichkeit 
„ins Feuer ſchlenkern“. 
* * * 


Der Heimweg führte mich über die Vorſtadt Sliema, jenſeits 
der Bay von Marja Muscelto. Als das Auto über die Höhe d 


Sliema⸗Hügels kam, bot die Bucht ein neues Bild: auf den tie 
blauen Waſſern, zwiſchen den 1 Felſen⸗ und Häuſer⸗ 
ufern lagen die ſilbergrauen Körper der Kriegsſchiffe. Die 
Flotte ik da! 


Sliema ift die Vorſtadt der Engländer: Reihenhäuschen aus 
dunkelbraunen Ziegeln (die man eigens aus England impor⸗ 
tiert), wie etwa in Hampſtad. Alles ſehr ſauber und febr m 
weilig und ganz unglaublich nder, flat Dazwiſchen h 
und wieder ein ſäulengeſchmückter, klaſſiziſtiſcher Bau — ein 
verwinzigtes Britiſh Muſeum wie ſie die Engländer übers ganze 
Mittelmeer verſtreut haben. Zwiſchen den doriſchen Säulen 
gehen engliſche Seeoffiziere ein und aus und ſchon fieht man in 
der Abendſonne den Seidenrevers eines Dinerjadetts blitzen. 

e * * * 


Die Matroſen ziehen La Valetta vor. Und machen aus der 
Stadt was fie wollen. Wer würde die ſtillen Gallen vom 
Abend zuvor wiedererkennen? Montmartre, ein übertriebenes 
und harmloſes Montmartre, iſt plötzlich überall. Die ver⸗ 
ſchloſſenſten Türen öffnen Téi: im Hintergrund blinken Flaschen. 
batterien, Schifferklaviere fpielen anreißeriſche Lieder. Jedes 
dritte Haus aber iſt ein Bbotoaraphengefäaft, Wer möchte 
ſich nicht auf, Malta photographieren laſſen? Ein Mädchen in 
der „faldetta“ (fie ſpricht perfekt wieneriſch und ſtammt aus 
Budapeſt) bittet in den Laden. Bald wird fie dem Matroſen, 
der ihr folgt, den Arm geben, ihn vor eine gemalte Sankt⸗Pauls⸗ 
Bay führen. Das Blitzlicht hält es feſt: Simmy mit der Male 
teſerin vor der Apoſtelbucht. ; 

Dies und andere Bie lohnen fid für die 200 000 Eins 
wohner von Malta. Man kann es verſtehen, daß ſie alljährlich 
mit Sehnſucht den Tag erwarten, wo die Mittelmeerflotte zu 
Beſuch in ihren Hafen kommt. 


Eine Rönigin 
verlangt Gehaltserhöhung 


Es wird nicht beſtritten werden können, daß ein Jahres⸗ 
einkommen von 5000 franzöſiſchen Franken bei dem derzeitigen 
Stande der Währung auch für einen gewöhnlichen Menschen 
recht wenig iſt. Für eine Königin iſt ein ſolches Einkommen 
geradezu lächerlich, ſelbſt wenn die Königin eine Exkönigin iſt. 
5000 Franken ſtellen das Ruhegehalt dar, das die Königin 
Salima Machimba I. bezieht. 

Die Es Salima Machimba I. hat zwei Jahre lang über 


die Inſel Mohilla geherrſcht. Mohilla liegt im Indiſchen 
Ozean goloe Madagaskar und Mozambique. Königin 
Salima Machimba war abſolute Herrſcherin über 30 000 Untere 


Die Inſel Mohilla ift feit a Get fie ſich als 
ſelbſtändiger Staat in das franzöſiſche Kolonial-Imperium ein- 
gliederte, eine wichtige franzöſiſche Handelsſtation geweſen. 
Salima Machimba wurde, bevor ſie den Thron seien, 
unter ftrenger, franzöſiſcher Aufficht zur Königin erzogen. U 
zwar zu St. Denis, auf der Inſel Reunion, die an der Oſtküfte 
von Mabagasfar lient. Diefe Inſel wurde von der damaligen 
franzöſiſchen Regierung offenbar für einen Kultur⸗Mittelpunkt 


k 
e 
. 


Stalin 
braucht Grubendireltoren 


Die „neue Methode“ im Kohlenbergbau 
(Telegraphiſche Meldung) 
Moskau, 10. Inli. Infolge der ungenügenden 
Kohlenproduktion im Donez- Beden, die den 
Fünfjahresplan gefährde, hat der Rat der Boltz- 
kommiſſore zuſammen mit dem Oberſten Wirt- 
ſchaftsrat die ſofortige Reorganiſierung der ge- 
ſamten Kohleninduſtrie im Donez⸗Becken, entſpre⸗ 


Wettfahrt ums Leben 
— mit dem Orient⸗Expreß 


Ein ſchrecklicher Zwiſchenfall auf der ungariſchen Eiſenbahn 


[Telearaphiſche Meldun al 


Budapeſt, 10. Juli. Auf dem heute nacht um 
23 Uhr 20 bon Budapeſt nach Szegedin abe 
henden Perſonenzu beanſtandete der 


; e 
chend dem neuen Stalinſchen Programm, mge- Eater die Fahrkarte von drei Reiſenden. 


ordnet. 
lotow und dem Vorſitzenden des Oberſten Wirt- 


ſchoniki terzei i irpjund dort den Schlauch der Luftbrem 
770 wc: daß der Zug auf offener Strecke jtehen blieb. Der 


erklärt, daß die Kohlen produktion 
Donez⸗Becken während der letzten Monate außer- 
ordentlich unbefriedigend geweſen ſei und 
ſchlimme Folgen für die geſamte Wirtſchaft 
der Sowjetunion nach ſich ziehen könnte. 
die Förderung nicht beſchleunigt würde, ſo werde 
dies die Durchführung des Fünfjahresplans in 
Frage ſtellen. Es wird deshalb eine Ausdeh⸗ 
nung der Akkordarbeit, eine Revidierung 
der Löhne und Gehälter und die Organiſierung 
beſonderer Arbeitertrupps für die Bedienung de 
Maſchinen angeordnet, die die Verantwor⸗ 
tung für ein dauerndes Funktionieren der Ma- 
ſchinenanlagen tragen ſollen. Außerdem ſoll überall 
die ſelbſtändige Verwaltung der einzel⸗ 
nen Gruben durch Direktoren eingeführt werden. 


Einladungen zur Londoner 
Konferenz verſchickt 


(Telegraphiſche Meldung) 

London, 10. Juli. Das Foreign Office hat 
heute nachmittag die Einladungen an die 
hauptſächlichſten, am Yonngplan intereſſierten 
Mächte zu der Konferenz in London ge⸗ 
ſandt, die Freitag nächſter Woche um 11 Uhr im 
Schatzamt beginnt. Die Einladungen ſind an 
Frankreich, Italien, Japan, Belgien, 
Vereinigte Staaten und Deutſchland 
ergangen. 


Schlichtungs⸗ Verhandlungen im 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Bergbaurevier 


(Telegraphiſche Meldung) 
10. Juli. Der Gewerkſchaftsbund der 
ue batte den Zechenverband für heute 
m preen E 


über den Rahmentarif 
und die Gehaltsabkommen für die tedmiihen An- 
geſtellten des . Steinkohlen⸗ 
rebiers eingeladen r Zechenverband verlangt 


eine weitere Herabſetzung der Gehälter 
um 10 Prozent ab 1. Juli und beabſichtiat eine 
Aenderung der Anſtellungsbedin⸗ 
gungen der techniſchen Weit ap e 
Die telltenvertreter lehnten die Forderungen 
e ab. Parteien 
chloſſen, den Schlichter anzurufen. > 
Schlicht 5 werden vorausſichtlich 
am 17. d. Mts. ſtattfinden. 


—— . à-—- 
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Berlin 


In dem Dekret, das von Stalin, em Nach einem erregten Wortwechſel kam es zu einer 
Präſidenten des Rates der Volkskommiſſare Mo⸗ S 


chläge rei, in deren Verlauf einer der Reis 
ſenden ſich auf die Puffer des Waggons ſchwang 
fe öffnete, ſo⸗ 


Mann wurde von einigen mitfahrenden Soldaten 
efaßt und eg e Die von allen Seiten 
Fer ole el eiſenden umſtanden 

von Soldaten und Eiſenbahnbedienſteten feft- 


Falls gehaltenen Attentäter. Da lief plötzlich aufgeregt 


der Schaffner des Zuges herbei und bat inftandig, 
gie den Zug wieder zu beſteigen, da im nächſten 

ngenblid der aus Budapeſt 15 Minuten nach 
Abgang des Perſonenzuges Ve ée? Orient⸗ 
expreß eintreffen müßte. Man konnte auch ſchon 
von weitem das Reflektorenlicht des Expreßzuges 


TU leben. 


Nun begann zwiſchen dem Perjonen- 
zug und dem Expreßzug eine Wett- 
fahrt auf Leben und Tod. 


Der Perſonenzug floh mit einer den Schnellzug 
überbietenden Geſchwindigkeik nach der Station 
Monor. 

Der Weichenſteller der Station, der in⸗ 
folge der Verſpätung Böſes ahnte, leitete den 
Ge auf ein Nebengleis, wo er unbeſchädigt 
tehen blieb. Kaum hatte der lg, das 
Hauptgleis verlaſſen, flog auch ſchon der aus 
pe aggons beſtehende Orientexpreß in rajen- 
er Fahrt durch die Station in die finſtere Nacht 
hinaus. Der pon den Soldaten gefaßte Atten- 
täter, der Arbeiter Michael Er ös, wurde in 
Haft genommen. Nach ſeinen beiden Komplizen 
wurde noch im Laufe der Nacht eine Gendar- 
meriepatronille ausgeſandt. 


Gefängnisstrafe für den Anſtifter des 
Kölner Univerſitäts⸗Zwiſchenfalles 


(Telegraphiſche Meldung) 


Köln, 10. Juli. Vor dem hieſigen Schnell⸗ 
richter wurde heute der 24jährige Student und 
Reichsleiter des Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
Studentenbundes, Baldur von Schirrach, aus 
München wegen Vergehens gegen die Notverorb- 
nung vom 28. März zu drei Monaten Ge- 
fängnis und wegen Benutzung eines fal 
ſchen Ausweiſes zu 50 Mark Geld- 
ſtrafe verurteilt. von Schirrach hatte 
am 3. Juli eine Proteſtkundgebung vor 
der Univerſität veranſtaltet, die ſich gegen das 
Verbot der Anti⸗Verſailles⸗Kundgebung richtete. 
Der Angeklagte war nicht Angehöriger der 


ie | Univerfität Köln und hatte Dë am Tage zuvor 


den Ausweis eines anderen Studenten 
aushändigen laſſen. 


Zenpelinbeſuch in England 
geplant 


Vorbereitungen zur großen Polarfahrt 
(Telegrapdiſche Meldung) 


Friedrichshafen, 10. Juli. „Graf Beppe. 
lin“ wird in den nächſten Tagen eine Rund⸗ 
fahrt über England machen und dabei auch 
in London landen. Dann wird unverzüg⸗ 
a. mit den Vorbereitungen zu der wiſſenſchaft⸗ 
ichen 


Forſchungsfahrt ins Polargebiet 


begonnen werden. Die Fahrt ſoll am 25. Juli 
von Berlin⸗Staaken aus gehen, zunächſt nach 
Petersburg führen und von dort nach der 
Inſel Nowaja Semlja. Dann läuft das Schiff 
weiter an der Oſtküſte dieſer Inſel und dringt in 
der Richtung auf die Wieje-Infel, eine der nörd- 
lichſten Inſeln der Gruppe zwiſchen Franz · Joſeyh· 
Land und Nord-Land, in das Arktiſche Meer 
ein. Eine genaue Reiſeroute hängt von den 
metebrologiſchen Verhältniſſen ab. Der Zeppelin 
wird das Gebiet der Nordſpitze des noch völlig un⸗ 
bekannten Nord-Landes zu erkunden fuhen. Er 


wird ferner die Kamenew-Inſeln anſteuern, bn 


wo eine Station mit vier ruſſiſchen Gelehr⸗ 
ten vor Jahresfriſt abgeſetzt worden iſt. Die 
Fahrt wird weiter mit Kurs auf die neuſibi⸗ 
riſchen Inſeln gehen, in deren Nähe wird 
das Luftſchiff schließlich wieder umkehren und 
wahrſcheinlich über Kap Tſchelfuskin und entlang 
der Küſte der Taimyr⸗Halbinſel nach Peters⸗ 
burg zurückkehren. 


Auf der Fahrt ift ein Treffen mit dem ruj- 
ſiſchen Eisbrecher „Malygin“ vorgeſehen, der 
am 15. Juli von Archangelſk eine Fahrt zum 
Polarmeer antritt. Mit dem Eisbrecher foll 
Poſt ausgetauſcht, unter Umſtänden auch 
verſucht werden, einen Paſſagier vom Eig- 
brecher an Bord des Luftſchiffes zu nehmen oder 
umgekehrt. Ob zu dieſem Zwecke eine Landung 
des Zeppelins auf dem Waſſer erfolgt oder ob nur 
ein Mann vom oder zum Luftſchiff in einem herab- 
gelaſſenen Korb befördert wird, wird ſich 
den Umſtänden richten. Vielleicht wird das Luft 
ſchiff auch auf der Kamenew-Inſel einen der dort 
befindlichen Forſcher an Bord nehmen. Mit be⸗ 
ſonderem Intereſſe wird in wiſſenſchaftlichen 
Kreiſen den erdmagnetiſchen und meteorologiſchen 
Unterſuchungen entgegengeſehen. Auch hierbei 
werden das Luftſchiff und der Eisbrecher Hand in 
Hand arbeiten. Die ganze Fahrt des „Graf Beppe- 
lin“ wird etwa i] echs Tage in Anſpruch nehmen. 
Obgleich keinerlei Zwiſchenfälle befürchtet werden, 
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nach] Gei 


er Börse vom 10. Juli 1931 


ift für alle Teilnehmer eine Polarau 3. 
rüſtung vorgeſehen und ferner Einrichtungen 
für das Eis maſchieren wie Schlitten, Skier, 
Schlaffäcke und Schlauchboote. 


Furopa⸗Nundflug 
franzöſiſcher Militärflieger 


Selegrapbiide Meldung) 


wo ſie ſich einen Tag lang 
Der Leiter des Flugzeuggeſ 
general de Goy, deſſen Maſchine von 
Amerikaflieger Coſtes geführt wird. Unter 
anderem befinden ſich noch vier frühere Inhaber 
von Weltrekorden unter den Fliegern, nämlich 
Challe Arrachart, Rignot und 
Girier. Von Kopenhagen geht der Flug über 
Oslo und Stockholm nach Helſingfors, Riga. 
Kowno, Warſchan, wo ſich die Flieger wiederum 
einige Tage aufhalten werden, dann nach Lem- 
berg, Bukareſt, Belgrad, Sofia. Stambul, Athen, 
Brindisi, Rom, Lyon und zurück nach Paris. 


Nationalſozialiſtiſcher Sieg bei den 
Königsberger Studentenwahlen 


[Telegraphiſche Meldung) 


Königsberg, 10. Juli. An den Studenten 
wahlen der Univerſität Königsberg haben ſich 
von insgeſamt 4733 Studierenden 3063 beteiligt, 
72 Prozent der wahlberechtigten Stu- 
„Davon entfielen auf die Lifte des natto- 
nalſozialiſtiſchen denti Studenten⸗ 
ndes mehr als die Hälfte, nämlich 1598 
Stimmen und 32 Sitze. Auf acht weiteren Liſten 
entfielen 1477 Stimmen und 91 Sitze. Die Natio- 
nalſozialiſten hatten in der bisherigen Studenten. 
vertretung 15 von insgeſamt 45 Sitzen inne. 


„Der entſcheidende Schritt in den Weltkrieg“ 
Dr. Alfred von Wegerer, der verdienſtvolle Vor 
ege für die Aufklärung der Weltkriegsurſachen, þe- 
andelt in einer im Quader⸗Verlag erſchienenen Bror 
chüre „Der entſcheidende Schritt in den 
eltkrieg“ die für den Kriegsausbruch entſcheiden⸗ 
den Vorgänge und Zuſammenhänge in Belgrad und Pe- 
tersburg und weist anhand neuer Dokumente die pri» 
märe Schuld des Ma, Ae Rußlands am 
Ausbruch des Weltkrieges nach. Er ſtellt feft, bah die 
Verantwortung für die Ablehnung des den Wel krieg 
auslöſenden Ultimatums von Serbien weder auf die 
Schwere der öſterreichiſch⸗ungariſchen Forderungen noch 
auf die Intransſigenz Serbiens zurückzuführen ift, fon- 
dern in erſter Linie das zum Kriege drängende grof- 
fürſtlich. zariſche Rußland teifft, hinter dem als böſer 
eit Poincaré ſtand und vorwärtsdrängte. Kapitel 
aus der aufſchlußreichen Broſchüre Gr H das Organ 
der Zentralſtelle gir Erforſchung der Kriegsurſachen, 
die „Berliner onatshefte für internationale 
Aufklärung“ im Juliheft. eis 1,50 Mark.) 


e EE 10. Juli. Tendenz ruhig. Juli 
7,00 B., 6,90 G., Aug. 7,05 B., 7,00 G., Sept. 
725 B., 7,15 G., Okt. 7,45 B., 7,5 G. ; 
7,65 B. 7,60 G.. Dez. 7,80 B., 7,75 G. März 1932: 
8,10 B., 8,05 G., Mai 830 B., 8,25 G. 
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Breslauer Börse 


resiau, den 10. dal, 


26 Rutgerswerke 4 
Teer — Sohfee. Feuerversich. 238 
Deutscher 27 | Schles. Elektr. Gas It. B — 
Elektr. Werk Scohles. #5 | Schles. Leinen 3% 
Fehr Wolkt 25 | Schles. Portland- u 
Feldmuhle 99 | Schies. Textilwerke DN 
Flöther Maschinen — | Torr. Akt, Ges. Grübsch, 29 
Fraustädter Zuoker 70% | Zuckerfabrik Fr HI 
Gruschwitz Textilwerke - aa payon i 5 
lohe æ — 
Haig wë a, do, 2 N aiagal d 
Komm. Elektr, Sagan 216% Bresl. onwert 
und ——.— ütte 295% Sohles. Land tl. 
Meinecke 33 ed 5,69 
Meyer Kauffmann — 18% Niederschl.Proy.Anl,28 90,6 
0.3. Bisenbahnb. 29 | 3% Bresl. Stadtanl. 28 Il 84 
Schultheiß 


= 
8 * 


8% Schl. Idsch. Goldpfbr. 94½ 
ſteichelt-Axtien F. Ta’ do, Ve 9⁰ 


Valuten-Freiverkehr 
Berlin, den 10. Jali. Polnische Noten: Warschau 
47.05 — 47,25, Kattowits 47,05 — 47,25, Posen 47,05 — 47,25 
Gr. Zloty 46,925—47,325, Kl. Zloty 2 


Diskontsätze 
Reichsbank 7%, New York 1½%, Zürich 2%, Brüssel 24% 
Prag London 214%, Paris 2% Warschau 71% 


Die Revisionsprüfung beim Nordwolle- 
Konzern hat ein geradezu vernichten- 
des Ergebnis gehabt: Dieses einst so 
stolze Unternehmen ist in Grund und Boden 
hinein verschuldet. Nicht nur Kapital und 
Reserven von nahezu 100 Millionen RM.- sind 
verloren, darüber hinaus noch weitere 100- Mil- 
lionen RM., so daß 


der Gesamtverlust den enormen Betrag 
von 200 Millionen RM. erreicht. 


Angesichts dieser katastrophalen Entwicklung 
ist es nieht mehr möglich, mildernde Umstände 
gelten. zu lassen. Denn dieser „Fall“ ist .das 
Ergebnis einer Mißwirtschaft, die leider 
unsere Wirtschaftsmethoden diskreditiert. Wie- 
der sind die Hauptleidtragenden die zahlreichen 
kleinen Aktionäre, die nun nichts mehr 
als ein Stück Papier (am Dienstag notier- 
ten die Nordwolle-Aktien in Berlin 3 Prozent!) 
in Händen haben. Wieder offenbart sich an 
diesem Fall, wo autokratische Willkür, maßloser 
Expansionsdrang und unverständliche Fehl- 
urteile von „Wirtschaftsführern“ für die wirt- 
schaftlichen Möglichkeiten zusammentrafen, wie 
dringend notwendig die Aktienreform be- 
schleunigt werden muß, soll nicht das Vertrauen 
in den Aktienmarkt in den Augen des Publikums 
restlos verschüttet werden. Die Fälle, wo Will- 
kürherrschaft bei gleichzeitigem Versagen 
des Aufsichtsrates Unternehmungen, die 
an den öffentlichen Kapitalmarkt appellieren, 
schweren Schaden zugefügt hat, haben 
sich in einem Maße gehäuft, daß es frivol wäre, 


noch Beweise gegen eine Aktienreform — wie 
es immer noch geschieht, — vorbringen zu 
wollen. 


Die Verwaltung der Norddeutschen Woll- 
kämmerei und Kammgarnspinnerei in Bremen 
verbreitet folgende offizielle Mitteilung: 


„Auf Grund der Prüfungen der letzten 
Wochen, die sich mit Rücksicht auf die zahl- 
reichen Tochtergesellschaften, insbesondere auch 
die N. V. Handels Mu Ultramare in Amster- 
dam sehr schwierig gestalteten, müssen die 
Gesamtverluste des ganzen Konzerns auf rund 
200 Millionen RM. geschätzt werden, und zwar 
nach voller Abschreibung aller Beteiligungen. 
Die Verluste sind in den letzten Jahren ent- 
standen. Die in Verbindung mit der Ver- 
schachtelung der einzelnen Gesellschaften inner- 
halb des Konzerns angewandten Buchungs- 
methoden haben verhindert, sie früher zu 
erkennen. Eine Sanierung des Unterneh- 
mens wird nur dann möglich sein, wenn die 


Berliner Produktenmarkt 


Auf Realisationen matter 


Berlin, 10. Juli. Die Nervosität, die gegen- 
wärtig am Produktenmarkt herrscht, kommt in 
den Preisschwankungen deutlich zum Ausdruck. 
Die Hausse, die gegen Schluß der gestrigen 
Börse eingetreten war, setzte sich im Nachmit- 
tagsverkehr kräftie fort. Bereits heute vor- 
mittag kam es aber zu Abbröckelungen, da aus 
der Provinz bessere Wettermeldungen vorlagen. 
Das Inlandsangebot trat bei den erhöhten Prei- 
sen wiederum mehr in Erscheinung, während die 
Käufer sich abwartend verhielten. Weizen- 
mehl und Roggenmehl! ruhig und eher 
schwächer. Am Hafermarkt büßte die Juli- 
sicht ‚gegenüber dem höchsten Stand des gestri- 
gen Nachmittags 10 Mark ein, effektive Ware 
war schwer unterzubringen. Gerste ruhiger. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 10. Juli 1931 


Weizen Weizenklei 125.1 
Märkischer 250—251 — aM 
ch mg Tendenz stetig 
S Oktob. 23014 —229 Roggenkleie 114—111 
Tendenz: stetig 
Tendenz fester für 100 kg brutto einschl. Bach 
S ' in M. frei Berlin 
Raps — 
Märkischer 187—192 Tendenz: 
Juli 186 für 1000 kg in M. ab Stationen 
. Sept. 1801-1791 t et 
D Oktob. 1811,—180 o gg 
Tendenz: matter ftir 1000 kg in M. 
Viktoriaerbsen 26,00—39,00 
Gerste Kl. Speiseerbsen — 
Braugerste — Futtererbsen 19,00-—21,00 
Futtergerste und Yeluschken — 
Industriegerste 154 - 162 Ackerbohnen 19.00—21.00 
Tendenz ruhig keen? 16854755 
laue en 1600 —1 
Hater Gelbe Se 22.00 2700 
Märkischer 160--166 Serradelle. alte — 
? — E 174% neue — 
- ep h Rapskuchen 9.80—9,80 
1 at Oktob. 150 Leinkuchen 13,60 — 13,80 
enz. matter Trockeuschnitze) 
für 1000 ke in M. ab Stationen | prompt 7,50—7,70 
Mais Sojaschrot 12.60—13,40 
Plata EX Kartoffelflocken — 
Rumänischer — für 100 kg in M. ab Abladestat 
Funn, ar a a SECH 
ner 
Weizenmehl  30%4—3861Ja ar e 


Tendenz: ruhig Berl. Großhandelspreise 


Kartoff. weiß: pes 

eg e, Saot: | Sarao , "E 

WW tre: Serin älder bl — 

Feinste Marken üb. Notiz bez. b ch es a . 

Roggen meh] do. ieren — 
Lieferung 2034-294 | Fabrikkartoffeln 


Tandenz matter 


Breslauer Produktenmarkt 


Neu - Weizen abgeschwächt 


Breslau, 10. Juli. Die Tendenz für Neu- 
Weizen bat sich wider Erwarten abgeschwächt 
und es werden im Augenblick 2 Mark weniger 
als gestern erzielt. Auch Neu-Roggen 
liegt um 1 Mark schwächer, Wintergerste 


2 Handel Gewerbe Industrie 
Riesige Verluste heim Nordwolle-Ronzern 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 10. Juli 1831 
D Bezahlt für 50 kg 


Ochsen Lebendgewicht 


Gläubiger auf ihre Forderungen von insgesamt 


940 Millionen RM. einen größeren Verzicht aus- S Liege EES eg oe Am d 50 
sprechen. Unter dieser Voraussetzung ist zu 2. ältere i i i dd SC > 
"eege daß zur Zeit schwebende Verhandlun-| H sonstige vollfieischige }; jüngere  —: : * 
gen mit einer Interessentengruppe, die darauf ch leischige L t è WERT E 
hinzielen, dem Unternehmen außer den früher be-] b gering genährte A - . 40-42 
reits für die Schaffung von Vorzugsaktien zur u oe re wë, 
Verfügung gestellten 30 Millionen RM. weitere] ® jüngere vollfleise öchsten Schlachtwertes — 
Mittel in Höhe von 50 Millionen RM, gegen Ge-] 2 sonstige volifioischigo Dr EH AE 
währung des gleichen Betrages in Aktien zuj A) gering genährte E 35—38 
sichern, in kurzer EH zu einem FEN ah Er- dé 1 as Ki Ee 
gebnis führen werden, wodurch die Einleitung | g lüngere vo chsten Schlachtwertes K 
des Vergleichsverfahrens sich vermeiden lassen] % sonstige vollfieisobigo rer 22-23 
wird.“ d) gering genährte 17—20 
Kennzeichnend für die MiBwirtsehaft, Färsen 
die beim Nordwolle-Konzern geherrscht hat, ist a denten eb. ausgemästete höchsten SECH. act 
die Angabe in der offiziellen Mitteilung, daß die] b) volifleischige . i 1 3 y | o 4042 
„angewandten Buchungsmethoden‘ innerhalb des | © fleischige ; z e . 35—38 
Konzerns es verhindert haben, die Verluste Fresser 
früher zu erkennen. Nach außen versagte die] =) mäßig genährtes Jungvieh . e E 
Publizität in bezug auf die Tochtergesellschaf- Kälber 
ten vollständig, nach innen bestand aber die] 9 beg Maat and Ban . 2 m den ER 
engste finanzielle Verfilzung. Diese] ch mittlere Mast- und Saugkälber . 5 
Verschachtelung wurde in straf würdiger d eeringe Kälber R 30 38 
Weise dazu mißbraucht, Ziffern nach Bedarf Bohate 
hin und her zu schieben, um die wahre Lage) ® Mastläimmer und üngere Masthammel d 
zu verschleiern. Sollten diesen Zusammenhängen 2) Stallmast g 54—55 
der Aufsichtsrat und die geldgebenden Banken | b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel . 50-58 
17: o) gut genährte Schafe F i 39-4: 
völlig ahnungslos gegenübergestanden haben, | dh Reischiges Schafvieh 42—47 


oder war die Magie des Namens Lahusen 60 


e) gering genährtes Schafvieb 
groß, daß man eine Prüfung der Verhältnisse 


Schweine 


überhaupt nicht wagte? All diese Dinge sind 8 Petinchweine über 25 Be ewen 3 RP 
ü H 10 i H i vollfl. Schweine v. ca. ap h en . — 

für die Oeffentlichkeit noch wenig sichtbar und dén Sani: Ni . 0020 Ed Lange 448 
müssen noch aufgeklärt werden werden. ES] dh vollfi.Schweine v. ca. 100 — 200 Pfd.Lebendgew. 4—44 
versteht sich von selbst, daß die Leitung des] e) fleisch. Schweine v. ca. 120 , 100 Did. Lebendgew. 40-41 
Unternehmens, abgesehen von Regreßansprüchen, | 3 %% EE Lebendgew. Be? 


einer gründlichen Erneuerung bedarf. 


Reichssubvention für Nordwolle 


Es kann nunmehr ausgesprochen werden, daß 
diejenige Gruppe, die die Norddeutsche Woll- 
kämmerei mit einem neuen verantwortlichen 
Kapital von 50 Millionen RM, ausstatten soll, 
das Deutsche Reich ist. Die Verhandlun- 
gen sehen vor, daß das Reich unter der Vor- 
aussetzung, daß der 40proz. Gläubigerverzicht 
erreicht wird, den Betrag zunächst in Form 
eines Kredites bereitstellt. Sodann soll eine 
nochmalige Revision stattfinden, nach deren 
Beendigung der Kredit in eine Aktienbeteiligung 
umzuwandeln wäre. Die Banken sollen an- 
dererseits an das Reich etwaige Zinsausfälle er- 
setzen und sollen sich auch verpflichten, dem 
Reich die Aktien nach einer Reihe von Jahren 
wieder abzunehmen. Abgeschlossen sind die 
Verhandlungen aber noch nicht. 


Auftrieb: Rinder 1824, darunter: Ochsen 297, Bullen 564 
Kühe und Färsen 158. ` Kälber 1350, Schafe 9073, Ziegen = 
Schweine 9140. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 1358, Auslandsschweine — 


Marktverlauf: Rinder glatt, Kälber ziemlich glatt, Schafe 
lebhaft, Schweine glatt. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall tür 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Metalle 


Berlin, 10. Juli. Kupfer 67% B., 66% G., 
Blei 267 B., 5% G., Zink 235% B., 24 G. 


Berlin, 10. Juli. Blektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 80%. 

0. Juli, Kupfer (£ per Tonne), 
Baan ee Lacke 3 
per drei Monate 35% 35%, Settl. Preis 35, 
Elektrolyt 3174—39, best selected 56-3774, 


ist wieder etwas stärker angeboten, die Gebote 
lauten 2 Mark niedriger als gestern, doch kom- 
men auf dieser Basis Geschäfte nur schwer zu- 
stande. Am  Kraftfuttermittelmarkt war die 
Tendenz stetig, ohne daß es zu Umsätzen kam. 
Kleie ist bei unveränderten Forderungen nicht 
abzusetzen, da die Gebote beträchtlich niedriger 
lauten. Der übrige Markt ist unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: stetig 


denz stetig, Standard per Kasse 114—114%, per 


Berlin, 10. Juli. 
Vormittagsverkehr ! 
Vorbörse wieder überwiegend schwächer, 


Nach einem geschäftslosen 
wurde die Tendenz an m. 
u 


Am Kassamarkt herrschte starker 
Die Tendenz war fest. 


bessern. 
Ordermangel. 


Heu. gut, gesund, trocken, alt — 


Kartotteln Tendenz: weiter starke Zufuhren Einige 


+) 65%iges 1 RM teurer, 60%iges 2 RM teurer. \ 
Breslauer Börse 
Schwach 


Breslau, 10. Juli. Bei schwacher Grund- 
tendenz blieb das Geschäft klein. das Kurs- 
niveau wenig verändert. Deutsche Bank stell- 


Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 10. Juli. Roggen 27—25—27,75, 
Weizen 30—31, Roggenmehl 45—47, Weizenmehl 
0000 53—58. Weizenmeh! luxus 58—68; Roggen- 
kleie 16—17, Weizenkleie mittel 15—16, Weizen- 


Tonne), chines. per 21—21%, 


Elektrowirebärs 39, Zinn (F per Tonne), Ten- 


9. 7.9. 7. der offizielle Beginn brachte dann Rückgänge 

Weizen (schlesischer) von 1 bis 3 Prozent. Die an und für sich starke 

er rigen» gear Me Do? (ce? Zurückhaltung und Unsicherheit der Börsen- 

25 25.80 

e mg T | 200 | 25.0 kreise wurde noch verstärkt durch Meldungen, 

Roggen (le a m Mensen nach denen der Latic n en LÉI Ce 

en (scohlesisch 2 D 2 H d e. 

it . 705 ki 19,00 | 19,00 gewisse Schwierigkeiten. n 60 

Been Sch 125 e 2 ist Man rechnet > age mit en m 

je ter Y des Anleiheplanes. us der Wirtschaft lagen 

Gier ig * — — anregende Nachrichten auch nicht vor. Der 
el "ante | = x Bericht der Westdeutschen Handels 

» ER er rio utsen ` 

— 5 fat eee kammer war wenig befriedigend. Es kam 

d zum Teil ziemlich umfangreiches Material an 

Hülsenfrüchte Tendenz : weiter feat die Märkte, das bier auf dem ermäßigten Kurs- 

DA | 7.7] 25 2 2227 stand Aufnahme fand. Dessauer Gas, Aschers- 
, ‚verloren | Sibis 4 Erozent, 
Eigelb. Erb. Peluschken | 3133 | 3032 | Westeregeln sogar 6 Prozent. Gelsenkirchen 
grüne Erbe, | 32.33 | 3233 | gelbe Lupin 2426 | 2126 verlor über den Dividendenabschlag hinaus 
weiße Rohn. | 25-27 2527 laue Lupin.| 18 1918 19 2 Prozent. Svenska konnten sich um 4% Mark 

Futtermittel Tendenz : fester erholen. y 
10. 7. 1% ? f 

Weizenkleie IESSE 121 I Im Verlaufe wurde es zunächst weiter schwä- 
Begges geg 129—183 | 1294-139 scher, später konnten sich aber auf günstigere 
W e = Auslandemeldungen is Ku, GE Sie 

futte : Anfangsniveau erholen. eutsche D: 
EE 1 leihe n lagen uneinheitlich. Reichsschuldbuch- 
Roggen · Weizenstroh drahtgepr. | 0,9) | 0,90 ` forderungen verloren etwa 1 Prozent. Pfand- 

H H bindfgepr. | 0,20 | 0,70 briefe :lagen ebenfalls überwiegend schwächer. 
eee een EE, E d Der Geldmarkt machte einen guten Ein- 
Roggenstroh Breitdrusch 40 1.40 druck, die Sätze blieben völlig unverändert. 
r n | 1,0 | 1,80 Am Devisenmarkt war die Nachfrage an- 
Ce E E neo 1,590 1,80 scheinend geringer, die Mark konnte sich etwas 


| 10. 7. | 9. 7. Werte hatten Kursgewinne bis 165 44 Vue) 

PT: Em die Mehrzahl der Papiere zog aber bis 5 Prozen 

ki , gelb í ) 

„ N e an. Am Privatdiskontmarkt war der 
Speisekartoffeln, weis = 22 Satz unverändert, 7 Prozent. An den übrigen 
Sege 300 | 3,00 Märkten herrschte weiter sehr grobe Zurück- 

je nach Verladestation des Erzeugers haltung. Die Schlußnotierungen lagen überwie- 

(Frei ab Breslau) gend etwas unter der ge doch gingen 

Mehl Tendenz: freundlich die Abschläge nur selten über 1 Prozent hinaus. 

a a Andererseits waren auch verschiedentlich Besse. 

Weizenmehl (Type 70%) 37.00 | 36,50 rungen bis zu 1 Prozent festzustellen. l 
gonm 28 00 j} 

2 Kr gie 4400 4250 Die Tendenz an der Nachbörse ist ruhig. 


kleie grob 16,50—17,50, Umsätze kein, Stim- 
mung ruhig. i 


| beiner Zucker 59. 


ten sich auf 100, Kommunale Sagan 56,50, Frö- 
Fester notierten Siegers« 


drei Monate 115% —116, Settl. Preis 114, Banka 
118%, Straits 115%, Blei (£ Tonne), Ten- 
denz fest, auslind. prompt 12°*/ıs, entf. Sichten 
1215/1, Settl. Preis 12%, Zink (Ê per Tonne), 


Privatdiskont 7 Prozent für beide Sichten. 


Tendenz fest, gewöhnl. prompt 12%, entf. Sich- 
ten 18, Settl. Preis 12%, Antimon Regulus (£ per 
Wolframerz eif 
(sh per Einheit) 13%, Silber (Pence per Ounce 
13°/ıs, Lieferung‘ (Pence per Ounce) 13 /. 


Warschauer Börse 


vom 10. Juli 1931 (in Ztoty): 


Bank Polski 122,00—122,50 

Czestocice 32,00 

Starachowice 525 
Devisen 


Dollar 8,99, Dollar privat 9,00, New York 
8.921, New York Kabel 8,925, London 43,43, 
Paris 35,02, Wien 125,45, Prag 26,445, Belgien 
124,65, Schweiz 173,24, Holland 359,50, Danzig 
173,59, Berlin 211,84, Pos. Investitionsanleihe 4% 
85,25, Pos. Konversionsanleihe 5% 46, Boden- 
kredite 44% 50,50—50,25—50,50, Bauanleihe 3%, 
38,25, Eisenbahnanleihe 10% 104, Tendenz m 


35 Aktien erhaltend, in Devisen uneinheitlich. 


Devisenmarkt 


Buenos Aires 1 P. Pes. 1,826 i 


1,330 |. 1,830 1,334 
Canada 1 Canad. Doll. 4194 | 4,202 4,194 4,202 
Japan 1 Yen 2081 : 2,085 2,081 2,085 
Kairo 1 4 t. Str. | 21,01 21,05 21,01 21,05 
Istambul 1 k. St. — — — — 
London 1 Pfd. St. | 20,475. 20.515] 20,475 20,515 
New York 1 Doll. 4,209 | 4,217 4.2 4.217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,314 0.16 0,314 0,316 
Uruguay. 1 Gold Pes, 2.448 | 2,452 2,468 2,472 
Amstd.-Rottd. 100 Gi. | 169,55 | 169,80_ | 169,55 | 169,89 
Athen 100 Drehm. | _5,457 | 5467 | 5457 5,407 
Bri tw. 100 BI. | 58,77 58,77 89 
Bukarest 100 Lei i 2512 2505 2511 
Budapest 100 Pengd | 73,45 73.59 | 78,38 73,52 
Danzig 100 Gulden | 81,89 | 82,05 81,89 05 
Helsingi. 100 finnl. M. | 10,598 | 10,613 | 10,593 | 10,618 
Italien 100 Lire | 22,055 | 22095 | 22,045 | 22086 
Jugoslawien. 100 Din. 7,438 7,452 7,436 7,450 
Kowno 42.02 42.10 | 423,01 42,09 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,72 | 11294 [118,72 | 112,94 
Lissabon 100 Escudo | 18,66 | 18,70 18,68 18,72 

0 100 Kr. | 112,72 112,94 112,72 12,94 
Paris , 100 Fre. | 16,48 1652 | 16,478 | 16,518 
8 100 Kr. 12423 —.— 12,472 | 12,492 
Reykjavik 100 isl. Kr. | 92,8 
Ri, = 100 81,11 81,27 81,12 81,28 
Schweiz ; 00 Fre. | 81,72 81,88 81,67 81,88 

100 Lëva f 3047 ‚8,068 1 u 
Spanien 100 Peseten | 40,01 | 40.09 ,06 40,14 
Stockholm 100 Kr. J 112,86 113,08 J 112,86 113,08 
alinn 100 esth. Kr. 112,04 112,26 158825 112,26 

Wien 100 Schill. | 59,20 59,32 59,195 | 59,315 


Berliner Börse 


Zurückhaltend und schwächer — Später nach weiteren Rückgängen etwas erholt 


dorfer Werke, die mit 32,25 einsetzten und 
später auf 38,50 anzogen. Reichelt ehem. notier- 
ten niedriger 63, Liegnitz-Rawitsch A waren wie 
gestern 15, Schles. Leinen. Kramsta waren mit 
3,25 und Rütgerswerke mit 4 im Verkehr. Am 
Anleihemarkt gaben die Kurse leicht nach. 
Liquidations-landschaftliche Pfandbriefe ‚behaup- 
tet, 82,40, die Anteilscheine 10,35, Liquidations- 
Bodenpfandbriefe schwächer 84,75, die Anteil- 
scheine 14,60. Auch Roggenpfandbriefe nach- 
gebend 5,69, der Altbesitz notierte 50,40. 8pro- 
zentige landschaftliche Goldpfandbriefe knapp 
behauptet, 9,90, die 7prozentigen 90 und die 
6prozentigen 81,50 fester. 


Frankfurter Börse 


Weiter schwach 


Frankfurt a. M., 10. Juli. Die Albendbörse 
war weiter schwach bei ausgeprägter Zurück- 
haltung und Verstimmung über die anhalten- 
den Devisenanforderungen. Es no- 
tierten: Bayerische Hypotheken. und Wechsel- 
bank 117%, Danatbank 100%, Deutsche und 
Disconto 100%, Reichsbank 14%, Aku 72, 
AEG. 86, Farbenindustrie 125 bis 124%, Gesfürel 
101%, Salzdetfurth 182, Klöckner 48, Rheinstahl 
65%. In der Kulisse nannte man: Hapag 45, 
Buderus 37%, Daimler 22, Deutsche Linoleum 
55, Licht und Kraft 108, Felten 63, Goldschmidt 
35 %, Aschersleben 111, Westeregeln 116, Phönix 
38%, Siemens 142, Tietz 81. Im weiteren Ver- 
lauf war die Abendbörse lustlos und weiter 
verstimmt. Schlußkurse: Farbenindustrie 
124%, Gesfürel 101%, Gelsenkirchener 57, Holz- 
mann 66%, Salzdetfurth 180, Lloyd 103, Mannes- 
mann 57%, Metallgesellschaft 53%, Rheinstahl 
65%, Schuckert 114, Siemens 142, Tietz 82, 
Elektrische Lieferung 98, Deutsche Linoleum 
54%. Daimler 22%, Buderus 37, AEG. 85%, Aku 
72, lloyd 46%, Reichsbank 124%, Danatbank 
100%, Dresdner 100%, Deutsche und Disconto 
100%, Commerzbank 100%, Reichsbahn-Vorzugs- 
aktien 82. Altbesitzanleihe 49%, 


Posener Produktenbörse 


Posen, 10. Juli. Roggen 4A—24,50, Weizen 
1255026, Roggenmehl 41--42, Weizenmehl 41 


—44, kleie 14,75 —15, B, Weizenkleie 
13,50 14,50, grobe Weizenkleie 14—16, Rest der 
Notierungen unverändert. Stimmung ruhig. 
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